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Zeiklung

Jahrgang 206.
Bezugsprets für Halle und Vororte 3,50 Mk. durch die Voſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr
Die Haueſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. Gratis-Beilagen: Halleſcher
Courier (tägl. Fenidetonbeil.), Ju. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mittetlungen,
JAUuſtrierte Modenbeilage, Sächſiſche Provinzialdlätter, Kinderbetlage Für die junge Weltz.

MAuzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolvnelzeile oder deren Raum für Halle und den
20 Pfennig, auswärts 80 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen TeilsErſte Ausgabe 300 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.
Geſchäſtsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/682

Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110
Cdefredakteur: Dr. Stwasser-Zloidegg Halle (Saale),

Sonntag, 21. Dezember 1915.

Alle iſere Freunde und Leſe

laden wir zur

Erneuerung des Kbonnements
auf die

halleſche c Zeitung
Landeszeitung für die

r Anhalt und
ergebenſt ein.

Angeſichts der ernſten Gefahren der Gegenwart ergeht
an alle chriſtlich und königstreu fühlenden Deutſchen im
Lande der Ruf, zuſammenzuſtehen in einer ſtarken Phalanx,
in einem Eiſenwall der Treue. Jrhr ſtärkſtes
Kampfmittel iſt die Preſſe. Aber auch zur Stärkung der
eigenen Kraft iſt die

rovinz Sachſen,

tägliche Lektüre einer konſervativen zeltung

hüringen

in Haus und Familie unentbehrlich.
Die Halleſche Zeitung erfüllt alle die

Bedingungen, die an eine moderne große kon
ſervative Zeitung geſtellt werden.

Unſere Leſer erhalten

W koſtenlos regelmäßig folgende Beilagen:
1. Halleſcher Courier (täglich),

2. IlUuſtrierte Sonntagsbeilage,
5. Modenbeilage (alle 14 Tage),
4. Für die junge Welt (alle Monate),
s. Land wirtſchaftliche Mitteilungen

(Freitagsbeilage).

Der Bezugspreis der Halleſchen Feitung beträgt bei
zweimaliger täglicher Zuſtellung für Halle a. S.
und die Vororte Mk. 2,50, bei allen Poſtanſtalten Mk. 3,00
vierteljährlich. Probenummern werden überallhin
bereitwilligſt und koſtenlos durch den unterzeichneten
Verlag abgegeben.

Die Halleſche Zeitung richtet daher an alle die
jenigen, die mit ihr an dem alten Wahlſpruche feſthalten:

„Mit Gott für König und Vaterland, für
Kaiſer und für Veich“ die Bitte, nicht nur ſelbſt
die Beſtellung der „Halleſchen Feitung“ rechtzeitig zu er
neuern, ſondern auch die Geſinnungsgenoſſen und
Freunde in Stadt und Land zu erſuchen, für die „Halleſche
Feitung“ überall einzutreten, ſei es in Bekanntenkreiſen
oder in Verſammlungen, oder ſei es bei ſich ſonſt bietenden
Gelegenheiten.

Halle a. S., im Dezember 1915.

Redaktion und Verlag der Hulleſchen Zeitung,

Landeszeitung für die Provinz Sachſen,
für Knhalt und TChüringen.

Goldener Sonntag.
Goldener Sonntag! Für Tauſende der ſelbſtändi-

gen Geſchäftsinhaber und Handwerks-
meiſte rliegt die Hoffnung eines ganzen Jahres in dieſem
Wort. Schlägt ſie fehl, bringt der Tag nicht reichere Ernte
als ſonſt die üblichen Verkaufszeiten, dann hält bei vielen
von ihnen Frau Sorge ihren Einzug, beginnt ein noch
bittereres, härteres Ringen um die ohnehin ſchon ſchwere
Exiſten z. Dann iſt Weihnachten kein Feſt der Freude
für ſie, dann bringt es Stunden, in denen die Not durch
die Feſtesfreude rings umher um ſo fühlbarer wird. Das
verhindern zu helfen, iſt Nächſtenpflicht, die gerade in der
Zeit der chriſtlichen Weihnacht ein jeder ſich ins Gedächtnis
rufen und üben ſollte. Leicht wäre dann der Not des
Mittelſtandes, von der faſt ein jeder ſpricht, in mancher Hin
ſicht Abhilfe getan. Gehören wir doch meiſt alle zu dieſer
großen Schicht, die, zwiſchen den gänzlich Beſitzloſen und den
angehäuften Hapitalien ſtehend, den Beſtand des Staates
ſichert, wenn alle dazu gehörigen Glieder feſt zuſammen
halten.

Eines der vornehmſten Mittel dazu iſt das Gebot,
die Einkäufe am Orte vorzunehmen. Wird
der alte, eingeſeſſene Kaufmanns- und Gewerbeſtand unter-
ſtützt, ſo wächſt dadurch die Steuerkraft und Leiſtungs-
fähigkeit der Gemeinden, das kommt dann wiederum allen
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anſäſſigen Bürgern zugute. Der eingeſeſſene Ge
werbeſtand kennt die Bedürfniſſe und An
ſprüche der örtlichen Käufer. Er wird ihnen ſchon
um ſeines eigenen Rufes willen nicht wertloſen, nichtigen
Schund aufſchwätzen, gerade aber in der Weihnachtszeit mit
ihrer geſteigerten Kaufluſt wird da von ſkrupelloſen Händ
lern viel geſündigt. Den Ramſchbaſaren liegt es nicht an
der Erwerbung dauernder Kundſchaft, ſie unternehmen
kühne Beutezüge in der Verſchleuderung fehlerhafter Waren,
deren billiger Preis die unverſtändigen Käufer blendet.
Seelenloſen Tand bieten ſie an, indes der
deutſche Meiſter ſich müht, Liebe und Sorg-
falt auch auf die Herſtellung des kleinſten
Stückes zu verwenden. Und darauf ſollte beſonders
bei Weihnachtseinköufen geachtet werden. Nur keinen
Schund kaufen und verſchenken! Wie viel Aerger und Ver
druß derartige Geſchenke dem Geber und dem Beſchenkten
bereiten, hat wohl jeder ſchon erfahren, der ſeine Schritte
ins Warenhaus lenkte. Jm ureigenſten Jntereſſe liegt es
alſo, alle Einkäufe bei den als ſolide bekannten Geſchäfts
leuten zu machen.

Mit banger Sorge harrt der mlkkelſtändiſche
Erwerbtreibende des letzten Sonntages vor dem
Feſt, der ihm ein goldener ſein ſoll. Jn dieſem Jahre wohl
mehr als früher. Jm ganzen Jahre war der
Geſchäftsgang ſchlecht. Dieſe Kriſis läßt ſeine
Hoffnung nicht allzu große Geſtalt annehmen; mag ſie nicht
ganz unerfüllt bleiben. Eine Kleinigkeit ſucht doch jeder
für ſeine Lieben zu erſtehen, und da läßt ſich denn Weih
nachtsfreude auch ſchon beim Einkauf verbreiten, nicht bloß
erſt beim Verſchenken. Die Geſchäftsleute haben ſich ge
rüſtet. Größere Auswahl als ſonſt zeigen die Lager und
warten auf Beſichtigung und Abnahme.

Der Sonntag, ſonſt auf Ruhe und Erholung geſtellt,
diesmal ſoll es ein rechter Arbeitstag werden. Läßt ſich
das im Zeitalter der verſchärften ſozialen Forderungen der
Angeſtellten noch vertreten? Wir meinen ja! Jſt's doch
meiſt die einzigſte Gelegenheit für viele
Eltern, gemeinſam den Weihnachtstiſchvor-
zubereiten. Und gerade die Geſchäftsleute, die vom
Ertrag des goldenen Sonntags auf geraume Zeit hinaus
froher blicken können, beſchäftigen keine Angeſtellten; ſie
ſelbſt aber arbeiten gerne. Auf die Tage heißen Schaffens

wenn ſie es nur brächten folgen dann die Stunden
beſchaulicher Ruhe. Die Geſchäftsleute mögen den Sonntag
mit dem lockenden, klingenden Beiwort „golden“ nicht
miſſen. Die Käufer wohl auch nicht. Und gar erſt die
Kinder! Steigen uns nicht allen liebe, alte Erinnerungen
auf, wenn wir bei unſeren Gängen durch die Stadt den
von fröhlicher Erwartung beſeelten Kinderſcharen begegnen,
wenn wir die Blondköpfe ſich mit glänzenden Augen um
die bunten Auslagen der Geſchäfte drängen ſehen? Jubel
und Trubel klingt vom Weihnachtsmarkt her, der in den
kleinen Städtchen auch heute noch ſeinen Zauber nicht ein
gebüßt hat. Der ſüße Duft auf den Lebzelten-Buden ruft
faſt ſchon die eigentliche Weihnachtsſtimmung wach, bei
uns, die wir durch die Straßen ſchlendern. Der Geſchäfts
mann aber harrt des Käuferſtromes. Sein oder Nichtſein
hängt vielleicht davon ab. Denkt daran, die Jhr ein
kaufen geht am „goldenen Sonntag“. Doppelte Freude
wird aber einziehen in die Häuſer des Waren herſtellenden

und feilhaltenden Mittelſtandsmannes, wenn bei ihren
Einkäufen die, die vorher einige Waren auf Kredit nahmen,
ihre Schuld begleichen, muß doch der Kaufmann in dieſer
Zeit mit beſonders großen Ausgaben rechnen, jeder Pfennig
iſt da dringend unentbehrlich.

Und nun auf zum letzten Einkauf! Mag der Sonntag
reichen Segen bringen und ein wahrhaft goldener Erntetag
werden, daß, wenn ſich Käufer und Verkäufer im Kreiſe
der Jhren um den Chriſtbaum ſcharen, nirgend ſorgende
Bitterkeit Platz greifen muß. Sturm, Regen und Hagel
hielten am „ſilbernen Sonntag“ das einkaufende Publikum
in den Häuſern feſt. So mögen ſich denn am „goldenen
Sonntag“ Käufer und Verkäufer eines echten, rechten
Weihnachtswetters erfreuen: trockener Froſt und vielleicht
auch noch ein wenig Winterſonne! Das füllt am
beſten die Taſchen der Käufer und die Kaſſen der Ver
käufer. Mag's ſo ſein. dann iſt beiden ge-
holfen.

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Cheiolo. Halle (Saale).

Deutſches Reich.
Zur Krankenverſicherung der Aufwartefrauen

ſchreibt der „N. p. T.“: Jn der Preſſe iſt die Auffaſſung
zum Ausdruck gekommen, daß eine Bundesratsverordnung
noch nicht ergangen ſei und anſcheinend auch in nächſter
Zeit noch nicht ergehen würde, in der feſtgeſetzt iſt, wie weit
vorübergehende, geringfügige Dienſtleiſtungen verſiche
rungs frei bleiben. Dieſe Auffaſſung iſt aber nicht zu
treffend. Denn bereits Mitte November d. J. iſt eine
Bundesratsbekanntmachung im Reichsgeſetzblatt veröffent-
licht, die über die Befreiung vorübergehender Dienſt-
leiſtungen von der Krankenverſicherung Vorſchriften ent
hält. Auf die Aufwartefreauen trifft folgender Ab-
ſchnitt dieſer Bekanntmachung zu, der mit der entſprechen-
tn e ftimmung für die Jnvalidenverſicherung überein-

immt:
Vorübergehende Dienſtleiſtungen bleiben verſiche-

rungs frei, wenn ſie von Perſonen, die ſonſt keine be
rufsmäßige Lohnarbeit verrichten, zwar in regelmäßiger
Wiederkehr, aber nur nebenher und gegen ein gering-
fügiges Entgelt ausgeführt werden. Als geringfügig
gilt ein Entgelt, wenn es für den Lebensunterhalt
während des Zeitraumes, innerhalb deſſen die Beſchäfti
gung in regelmäßiger Wiederkehr ausgeübt wird, nicht
weſentlich iſt.

Zum Kampf zwiſchen Aerzten und Krankenkaſſen
Freitag nachmittag fand in Leipzig unter Teilnahme

von Mitgliedern des Geſchäftsausſchuſſes des Aerztevereins-
bundes eine Vorſtandsſitzung des Leipziger Aerzteverbandes
ſtatt. Gemäß der ſtets betonten Bereitſchaft zu
Einigungsverhandlungen ſind auch jetzt Aerzte-
vereinsbund und Leipziger Verband bereit, der ihnen
durch die Fakultätsvertreter in Ausſicht geſtellten Ein-
ladung zu Einigungsver handlungen Folge
zu leiſten. Man verhehlt ſich aber nicht, daß die Ver
handlungen kaum einen Erfolg verſprechen,
wenn ſie unter den von der Regierung vorgeſchlagenen Ge-
ſichtspunkten ſtattfinden; denn dieſe ſeien faſt wörtlich
Forderungen der Krankenkaſſen, während die
wichtigſten Forderungen der Aerzte nicht berück-
ſichtigt ſeien.

Kaiſer und „Genoſſe“.
Zu der Münchener Meldung über die Teilnahme des

„Genoſſen“ Witti an dem Kaiſerempfang auf dem
Münchener Rathauſe ſchreibt der „Vorwärts“:

„Sollte die Nachricht auf Wahrheit beruhen, und es iſt
daran nach dem bisher vom Genoſſen Witti bewieſenen Reprä-
ſentationseifer kaum zu zweifeln, ſo wird die Haltung dieſes
Genoſſen die ſchärfſte Mißbilligung in der Partei
finden. Jm kommunalen Pflichtenkreis der Sozialdemokratie
können die Repräſentationsaufgaben nur eine ſehr bedingte
Rolle ſpielen. Partei- und Taktgefühl hätten den Genoſſen
Witti davon abhalten müſſen, einem Monarchen gegenüber-
zutreten, der der Solialdemokratie mehr als einmal in der
allerſchärfſten Weiſe ſeine Nichtachtung ausgeſprochen hat.“

Es fragt ſich nun, ob noch ein offizielles Verfahren
folgen wird.
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Geheimrat Rießer als Schrittmacher des Großblocks.
Einer Zeitſchrift aus induſtriellen Kreiſen enkt-

nehmen wir:
„Jn dem ausführlichen Bericht über die Leipziger Tagung

des Zentralverbandes, der in dieſen Tagen erſchien,
igr3 ſich die intereſſante Tatſache verzeichnet, daß der Vor

itzende des Hanſabundes, Herr Geheimrat Rießer,
ſich ſchon vor Abſchluß des bayeriſchen Großblocks darum be
müht hat, bayeriſchen Jnduſtriellen klar zu
machen, wie nötig in Bayern der Großblock
und ein Bündnis mit der Sozialdemokratie
ſeien. Geſpannt darf man doch ſein, ob das Bekanntwerden
der Gönnerſchaft des Herrn Hanſabundvorſitzenden für die
Großblockpolitik nicht endlich diejenigen Handwerker und
Jnduſtriellen zur Erkenntnis bringt, die wiſſen,
welche Gefahr die Sozialdemokratie und die
ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften für ſie
ſind, und wie nötig es iſt, ihnen entgegenzuarbeiten. Denn
darüber wird bei ein ſichtigen Jnduſtriellen kein Zweifel
beſtehen, daß der Grockblock die Sozialdemokratie
för dert und ihr Machtbewußtſein ſt ärkt, und ebenſo klar
wird man ſich ſein, daß man nicht gleichzeitig der Ver
bündete der Sozialdemokratie ſein und den Kampf gegen ſie
und ihre Kerntruppen, die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften,
führen kann. Daraus iſt auch zu erklären, warum gerade
die Kreiſe und die Abgeordneten, welche hinter dem Hanſa-
bund ſtehen und die vielfach mit Unterſtützung der Sozial
demokratie gewählt und auf deren Stichwahlbedingungen
verpflichtet ſind, ſo völlig verſagt haben bei der Be
kämpfung des ſozialdemokratiſchen Terro-
rismus, und warum der Hanſabund ſelbſt einer klaren
Stellungnahme in der Frage des Arbeitswilligen-
ſchutzes aus dem Wegegeht und dies mit gewundenen
Erklärungen zu verdecken ſucht.“

Vom Wehrbeitrag.

Jn Anerkennung der beſonderen Belaſtung, die den
Steuerpflichtigen durch die Abgaben des einmaligen Wehr



beftrags auferlegt wird, find, wie verlautet, die Behörden
beſonders angewieſen,
Veranlagung zum Wehrbeitrage ſofort zu
erledigen und etwa zuviel erhobene Beiträge um
gehend zurückzuerſtatten. Es iſt im einzelnen
angeordnet daß jede Verzögerung in der Erörte-
rung und Entſcheidung der Berufungen im Wehrbeitrags-
verfahren zu vermeiden iſt. Die Zurück-
erſtatteng der zuviel erhobenen Beträge hat ſofort zu
erfolgen, ſobald das Rechtsmittelverfahren ergeben hat, daß
der veranlagte Wehrbeitrag zu ermäßigen iſt.

Der Fall Brandenſtein.
Ein Vertreter des Kriegsminiſteriums hatte bekannt-

lich in der Duellkom miſſion des Reichstages über
den Fall des früheren Leutnants v. Brandenſtein vom
2.. Sarde Regiment zu Fuß eine Erkſärung abgegeben.
Mit Bezug hierauf veröffentlicht Leutnant a. D. Otto von
Brandenſtein eine Erklärung, für deren Jnhalt dem Ver
3 Jatärkin die Perantwortung überlaſſen bleiben muß.
Sr ſagt u. g.Zu meinem ſchmerzlichen Bedauern bin ich nunmehr, um
meinen Glauben vor et und Entſtellung zu ſchützen, ge
nötigt, das Nachfolgende ſtzuſtellen. Wenn es ſich nur um meine
Perſon handelte, würde ich geſchwiegen haben. Jch habe nie
mal s ein Bedenken gehabt, meine Waffe im Dienſte des Kaiſers
und des Vaterlandes gegen jeden äußeren oder inneren Feind mit
aller Energie und ohne jedes Zögern und ohne auf Befehle zu
warten, zu gebrauchen. Dies habe ich ſchriftlich und mündlich
meinem Regimentskommandeur ausgeſprochen. Jch war von
jeher überzeugt, daß das Gebot „Du ſollſt nicht töten!“ hierauf
keinerlei Anwendung finden kann. Jch habe (unter ausdrück
licher Berufung auf Kruges „Beitrag zur Jnſtruktion über den
Waffengebrauch“) mündlich erklärt, daß ich meine Waffe überall
da gebrauchen würde, wo das Laß es mir erlaubt, ſowohl wenn
ich perſönlich angegriffen werden ſollte, als wenn ich tatſächlich
beleidigt oder tätlich bedroht würde. Auch habe ich ſchriftlich er
klärt, daß ich die Ehre des Rockes des Königs durch Gebrauch
meiner Waffe ſchützen würde, ſobald dieſe mutwillig angetaſtet
werden ſollte. Jch habe niemals, wie ſeitens des Vertreters
des Kriegsminiſteriums behauptet worden iſt, eingeſehen, daß ich
wegen mangelnder Entſchlußfähigkeit unfähig ſei
Offizier zu bleiben. Es hat ſich nur um meine Gewiſſens-
ſtellung zum Zweikampfe gehandelt, über welche mich
zu äußern ich gegen meinen Willen durch Provokation gezwungen
worden war. Nur unter dem Gewicht momentaner Einflüſſe habe
ich mich am 7. November 1910 mündlich bereit erklärt, wegen der
Duellfrage den Abſchied erbitten, habe aber bis zum nächſten
Morgen das Falſche dieſes Entſchluſſes erkannt und denſelben
widerrufen. Am 20. Dezember 1910 wurde mir die endgültige
Ablehnung meines Geſuches um ehrengerichtliche Unterſuchung
mitgeteilt. Trotzdem verharrte ich dabei, meinen Abſchied nicht
erbitten zu wollen. Von dieſer Stunde an ſuchte man mir
mangelnde Entſchlußfähigkeit nachzuweiſen. Gegenüber der Be
hauptung, daß ich ſeit längerer Zeit einer beſonderen reli
giöſen Gemeinſchaft angehört habe, bemerke ich, daß ich
niemals einer beſonderen religiöſen Gemeinſchaft beigetreten
bin. Greifswald, 17. Dezember 1913. Otto v. Brandenſtein,
Leutnant a. D. und cand. med.“

r d
Unterſtützungen an ehemalige Soldaten.

Unterſtützungsgeſuche werden, wie das Preſſe-Referat
des Kriegsminiſteriums bekannt gibt, von ehemaligen
Heeresangehörigen des Mannſchaftsſtandes und von Unter-
beamten der Militärverwaltung ſowie von deren Hinter
bliebenen häufig unmittelbar an das Kriegsminiſterium
gerichtet. Ueber derartige Geſuche haben aber beſtimmungs-
gemäß die zuſtändigen Generalkommandos
allein und endgültig zu entſcheiden. Um Ver-
zögerungen in der Erledigung der Unterſtützungsgeſuche zu
vermeiden, kann den Geſuchſtellern der vorerwähnten Unter-
klaſſen ſomit in ihrem eigenen Jntereſſe nur dringend
geraten werden, ſich vorkommendenfalls an das für ihren
Wohnort zuſtändige Bezirkskommando zu wenden,
das die Geſuche dem ihm vorgeſetzten Generalkommando
vorzulegen hat. Die Bewilligung der Veteranen-

Berufungen gegen die
Beihilfen erfolgt durch die Zivilbehörden. Ge-
ſuche um dieſe Beihilfe ſind daher ſtets an die Ortsbe-

örde zu richten. Eingaben an das Kriegsminiſterium
nd zwecklos, da dieſem eine Einwirkung auf die Ent

ſchließungen der Zivilbehörden nicht zuſteht. Durch Ein
gaben an das Kriegsminiſterium geht auch hier nur un
nötig Zeit verloren.

Zur kommunalen Fleiſchverſorgung.
Daß ein Verkauf des ruſſiſchen Fleiſches derſelben

Qualität wie des einheimiſchen für die Stadtver-
waltungen ſchwere Opfer verlangte, wenn es ſich auch
nur etwas billiger als dieſes im Konſum ſtellen ſollte.
lag für jeden Kenner der Verhältniſſe auf der Hand. Dies
zeigt auch die Abrechnung über den kommunalen Fleiſchver-
kauferuſſiſchen Fleiſches in der Kampagne Oktober bis

Juni 1912/13 für Groß- Berlin. Danach wurden insgeſamt
in GroßBerlin 117 276,85 Zentner Fleiſch verkauft. Bei
dieſem Verkauf entſtand ein Schaden von 150430
Mark. Dozu kommt noch für die Stadt Berlin allein ein
Sonderverluſt von 20958. Dabei war das ruſſiſche
Fleiſk keineswegs beſonders billig, namentlich
dann nicht. wenn man die durchaus nicht erſt
klaſſige Ware des eingeführten Fleiſches in Rechnung
ſtellt. Dasſelbe Reſultat zeitigte auch der Fleiſchverkauf der
ſozialdewokrotiſchen Konnſumaenoſſenſchaften in Berlin und
Umgegend, die hierbei im letzten Geſchäftsjahre mit einem
Verluſt von 77591 Mark arbeiteten. Trotz dieſer
die freihändleriſchen Theorien ſchlagend
widerlegenden Mißerfolge wird das Geſchrei
nach Heffnung der Grenzen für das ausländiſche Fleiſch und
Vieh als das beſte Mittel zur Herabſetzung der Fleiſchpreiſe
in der linken Preſſe nicht verſtummen. Nimm mt man dieſen
Blättern dieſe Forderung, ſo würde ihnen ja das weſent-
lichſte Kampfesmittel gegen die ſchutzzöllneriſchen Parteien
aus der Hand gewunden ſein.

Die Bundesratsverordrung über die Regelung der
Handelsbeziehungen zum britiſchen Reich

wird, wie man uns ſchreibt, in dieſen Tagen erlaſſen wer
den. Durch das vom Reichstag angenommene Geſetz iſt der
Bundesrat ermächtigt, den Angehörigen und den Erzeug-
niſſen des Vereinigten Königreich von Groß
britonnien und Jrland ſowie den Angehörigen
und den Erzeugniſſen britiſcher Kolonien und aus-
wärtiger Befitzungen bis zum 31. Dezember 1915 diejenigen
Vorteile einzuräumen, die ſeitens des Reiches den Ange
hörigen oder den Erzeugniſſen des meiſtbegünſtigten Lan-
des gewährt werden. Der Bundesrat wird daher von
dieſer Ermächtigung Gebrauch machen, und ein diesbezüg-
licher Beſchluß wird demnächſt im Reichsgeſetzblatt und im
Zentralblatt für das Deutſche Reich veröffentlicht werden.
Damit wird der gegenwärtige Zuſtand unſerer Handels
beziehungen zu England und ſeinen Kolonien bis zum Ab-
lauf des Jahres 1915 aufrecht erhalten.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Die Thronrede zur Eröffnung des Landtages. Ueber

die Thronrede zur Eröffnung des Landtages werden in
verſchiedenen Blättern bereits Einzelheiten verbreitet.
Welcher Wert dieſen Meldungen zuzumeſſen iſt, ergibt ſich,
wie „N., p. C.“ mitteilt, zweifellos daraus, daß bisher über
den Jnhalt der Thronrede noch keinerlei Be-
ſtimmungen getroffen ſind.

Dem Staatsſekretär von Jagow hat der Großherzog von
Baden das Großkreug vom Zähringer Löwen verliehen. Aus
Anlaß der Anweſenheit des Staatsſekretärs von Jagow in Karls-
ruhe fand am Freitag mittag beim Staatsminiſter Freiherrn
von Duſch ein Frühſtück ſtatt, an dem unter anderen teil
nahmen der preußiſche Geſandte von Eiſendecher, der badiſche
Miniſter des Jnnern Freiherr von und zu Bodmann und Ge-
heimer Legationsrat Dr. Sehb.

Der Nachfolger des Kronprinzen. Der neuernannte
Komamndeur des 1. Leibhuſaren Regiments in Danzig,
Oberſtleutnant v. Eicke und Pollitz, iſt in Danzig ein-
getroffen und hat das Kommando des Regiments über-
nommen.

Landrat a. D. von Dewitz, der bekannte freikonſer-
vative Landtagsabgeordnete, übernimmt auf Wunſch des
Ausſchuſſes des Wahlvereins der Freikonſervativen und
Reichspartei vom J. Januar 1914 ab die Führung der Ge
ſchäfte des Ausſchuſſes und die Leitung des
Parteiburenus.

Dſchavid Bei in Berlin. Die Abreiſe Dſchavid Beis
von Berlin bedeutet, wie die „Neue politiſche Korreſp.“
ſchreibt keinen Abbruch der dort geführten deutſch
türkiſchen Verhandlungen. Es tritt nur eine
durch das Weihnachtsfeſt veranlaßte Pauſe ein, die Dſchapid
zu Beſprechungen in Konſtantinopel benutzen will. Die Ge
rüchte, wonach Dſchavid in der türkiſchen Hauptſtadt eine
Verwendung erhalten ſoll, die ſeine Rückkehr nach Berlin in
Frage ſtellen könnten, haben ſich nicht beſtätigt.

Der Kreuzer „Goeben“. Der deutſche Kreuzer
„Goeben“ iſt in Smyrna eingetroffen.

Zabern im Grammophon. Der „Frkf. Ztg.“ wird ge
meldet: Die Grammophonfirma Promer u. Schrack hatte eine
Grammophonplatte aufnehmen laſſen, auf der die
Zaberner Porgange mit Trommelwirbel und Aufforderung zur
Verhaftung wiedergegeben ſind, und r ein Geſpräch
zwiſchen zwei Offizieren im Reſtaurant „Zum Karpfen“. Dieſe
Platte iſt nun auf r des Generalkommandos durch die
Polizei c und der Staatsanwaltſchaft über
geben worden, die die Tr uure aufrechterhalten hat, ſo daß
eine gerichtliche Enſcheidung angerufen werden muß.
Das Generalkommando hat außerdem wegen Beleidigungund Verächtlichmachung der fie iere Straf-
antrag gegen die Firma geſtellt.

Grenzüberſchreitung deutſcher Soldaten? Drei deutſche
Soldaten, die einer der gegenwärtig in Gorze und Rezonville
manöverierenden Truppenabteilungen angehören, ſollen, wie
Pariſer Blätter melden, in dem franzöſiſchen Grenzorte m
boy darauf aufmerkſam gemacht ſein, daß ſie ſich auf r
Boden befänden. Die Soldaten hätten für die Aufklärung gedankt
und ſeien über die Grenze zurückgekehrt. Von deutſcher
ar liegt bisher eine Beſtätigung des angeblichen Vorfalles
n vor.Die Beſtätigung verſagt. Das Königliche Konſiſtorium hat
dem von der Dortmunder Reinoldi- Gemeinde gewählten
Liz. Pfarrer Fuchs die Beſtätigung verſagt, weil er wegen
ſeiner Stellungnahme gegen das Spruchkollegium aus Anlaß des
Falles Jatho für den Dienſt in der preußiſchen Landeskirche
nicht geeignet ſei.
Deutſchland unter Kaiſer Wilhelm II.

Der erſte Band des im Verlage von Reimar
Hobbing in Berlin erſcheinenden dreihändigen Werkes
über Deutſchland unter Kaiſer Wilhelm II.iſt nunmehr veröffentlicht worden. Dieſer Band enthält
als erſten Beitrag eine rund 150 Seiten umfaſſende Arbeit
des Fürſten Bülow über „Deutſche Politik“. Ferner
umfaßt dieſer Band ein zweites Buch über Stagt und
Verwaltung und ein drittes über die Entwicklung
des Recht s.

„Staats- und Verwaltungsrecht“ behandelt darin der bekannte
Bonner Staatsrechtslehrer Geheimer Juſtizrat Dr. Zorn; „die
Selbſtverwaltung“ Oberbürgermeiſter Dr. Körte; „die Reichs-
verſicherung“ Prof. Dr. Stier-Somlo; „Finanzen und
Steuern“ der Erlanger Profeſſor Geheimrat Dr. von Eheberg.
Der Aufſatz über das bürgerliche Recht ſtammt aus der Feder des
kürzlich verſtorbenen Berliner Univerſitätsprofeſſors Dr. Hell-
wig; das Handelsrecht hat Handelskammerſyndikus Dr.
Trumpler behandelt, das Strafrecht Wirkl. Geh. Rat Dr. jur.
Hamm; den Strafprozeß Miniſterialdirektor a. D. Lucas,
das Völkerrecht Prof. Dr. Freiherr von Stengel, das inter
nationale Privatrecht Prof. Dr. jur. Niemeher. Das vierte
Buch enthält einen Beitrag über „das Heeresweſen“ vom
General der Kavallerie z. D. von Bern hardi und eine Arbeit
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Kunſt und Wiſſenſchaft.
Stadttheater.

„Fidelio“ von L. van Beethoven.
Das hohe Lied, das Beethoven in ſeiner einzigen Oper, dem

„Fidelio“, der Freiheit und der Gattenliebe hat, hinter
ließ auch in der geſtrigen Aufführung des Stadttheaters, der
zweiten dieſes Winters, nachhaltige Eindrücke. Vermag ſchon die
Handlung, die tiefſtes menſchliches Leid und himmelhoch-
jauchzende Freude zur Darſtellung ne in uns lebhaftes Mit-
gefühl und ein menſchliches Verſtehen der Gefühle, die Leonore
und Floreſtan beherrſchen, zu erwecken, ſo wird uns durch die
unſere innerſten Gefühle aufwühlende Muſik Beethovens, der
größten Menſchenſchmerz und ungeſtüme Lebensfreude an ſich
ſelber kennen gelernt hat, dieſes Drama noch weit verſtändlicher.
Es iſt ein Werk, das gang aus dem Geiſte der Muſik heraus ent
ſtanden iſt, gleichſam ſymphoniſche Muſik, die für ſich
allein auch ſchon verſtändlich wäre und bei der man vielfach den
Eindruck hat, als ſei der Text dieſem Drama erſt nachträglich
untergelegt worden. Wenn wir bei den Opern früherer Zeit,
auch bei Mozart und ſeinem ſchon hoch entwickelten Orcheſter,
das uns die verſchiedenſten pſychologiſchen Vorgänge bis in die
Einzelheiten auszumalen verſteht, doch noch vielfach den Ein
druck haben, daß es eine muſſkaliſche Untermalung der Sing-
ſtimmen gibt, alſo im weſentlichen noch der Begleitung dient,
ſo wachſen im „Fidelio“ die Singſtimmen organiſch aus dem
Orcheſter heraus und werden vielfach geradezu wie Orcheſter-
ſtimmen behandelt, eine Eigenſchaft des „Fidelio“, durch die das
Werk dem modernen Muſikdrama nahekommt. Wie ſehr die
Handlung des „Fidelio“ der ſymphoniſchen Muſik naheſteht, das
zeigen uns die Leonorenouvertüren, von denen die dritte die
Hauptgedanken des Werkes in großzügiger Weiſe gleichſam zu
ſammenfaßt.

Bei der geſtrigen Aufführung wurde wie auch ſchon bei der
vorigen mit Recht dem Orcheſter der erſte Platz eingeräumt.
Herr Kapellmeiſter Wetz ler und ſeine Schar gingen wieder
mit Feuereifer ins Zeug und brachten alle Schönheiten der
Partitur, die echt Beethovenſchen Kraftſtellen und die mehr
lyriſch zu behandelnden, die ſich an die Perſon des behaglichen
Kerkermeiſters und ſein Töchterchen Marzelline knüvfen, zu
voller Geltung. Die Hörner, die bei der vorigen Aufführung
den erſten Akt bedenklich trübten, blieſen übrigens geſtern auch
weſentlich reiner als neulich. Den Höhepunkt bildete wieder die
Leonorenouvertüre, die dem Orcheſter und ſeinem Leiter wieder
einen ehrlich verdienten Erfolg einbrachte.

Die Titelrolle ſang diesmal Frl. Suſanne Stolz, die
ſich ſeinerzeit dem Halſeſchen Publikum in der gleichen Ge
ſangspartie vorſtellte. Sie zeichnete wie ehedem in echt künſt-
leriſcher und vornehmer Weiſe das herzgewinnende Weſen
Leonorens und wußte den dramatiſchen Gehalt der großen Arie
im erſten Akt und des Dueits im zweiten in vackender Weiſe
hervorzuheben. Auch ſtimmlich legte ſie in dieſen Szenen Be
weiſe ihres tüchtigen Könnens ab, wenn ſie in dieſer Begiehung

ſich auch gelegentlich mehr als nötig zurückhielt. Jm ganzen be
ſtätigte ſie wieder den günſtigen Eindruck, den ſeinerzeit ihr
Engagementsgaſtſpiel hervorgerufen hat.

Die übrigen Partien waren in der gleichen Weiſe wie neulich
beſetzt. Herrn van Horſt als Pizarro iſt eine ſorgfältigere
Behandlung des Dialogs, der im Zuſchauerraum unverſtändlich
war, zu empfehlen.

Hinſichtlich der Bühnenbilder iſt dringend zu wünſchen, daß
der Gefängnishof im zweiten Akt einmal auf ſeine perſpekti-
viſchen Verhältniſſe und auf die Licht- und Schattenwirkungen
hin nachgeprüft wird. Das us links im Vordergrunde bot
eine Sammlung von perſpektiviſchen Unmöglichkeiten, und wo
das links im Hintergrunde, hinter dem Turme ſichtbare rote
Dach ſeine Grundmauern haben ſollte, war unerfindlich. Einen
merkwürdigen Eindruck machte ferner die bunte Kleidung der
Gefangenen. Wenn auch wohl damals von einer eigentlichen
Sträflingskleidung noch nicht die Rede war, ſo iſt doch nicht
anzunehmen, daß man die Leute in Gewändern aus roter Seide
und brokatbeſetztem Samt ins Gefängnis ſteckte. Dr. W. P.

Nachrichten aus dem Kunſtleben.
Aus dem Büro des Stadttheaters wird uns r

Heute abend findet die letzte Aufführung des Ausſtattungsſtückes
„Die Reiſe um die Erde“ vor Weihnachten ſtatt.
Morgen, Sonntag, nachmittag 34 Uhr Weihnachtsmärchen
„Sneewittchen und die ſieben Zwerge“, letzte Vor
ſtellung vor Weihnachten. Abends, von Kapellmeiſter Hermann
Hans Wetzler neu einſtudiert „Lohengrin“. Die Be-
ſetzung iſt im großen und ganzen die gleiche wie im vergangenen
Jahre. Montag und Dienstag nachmittag 45 Uhr ſechſte und
ſiebente Vorſtellung für den Rabattſparverein „Das Rabatt-
ſparbuch“, hierauf „Die Puppenfee“. Montag abend
zum letzten Male „La Travigata“, Dienstag abend „Paul
und Paula“, aus „Ernſte Schwänke“ von Eulenberg, hierauf
„Die heitere Reſidenz“ (zum letzten Male). Mittwoch
bleibt das Theater geſchloſſen. An den Weihnachtsfeiertagen
finden Operetten Vorſtellungen ſtatt: am erſten Feiertag, nach-
mittags 316 Uhr, „Filmzauber“ (ermäßigte Preiſe), am
zweiten Feiertag, abends 754 Uhr, bei vollſtändig aufgehobenem
Abagnnement „Wie einſt im Mai“, Operettenneuheit von
den Verfaſſern des „Filmzauber“, der erfolgreiche Schlager des
Berliner Theaters. Die Plakate an den Anſchlagſäulen ent-
halten die Namen der muſikaliſchen Hauvtnummern. Großes
Aufſehen erregte der Prozeß, der gegen die Verfaſſer der Overette
von dem Ueberſetzer des engliſchen Senſationsſtückes „Meilen-
ſteine“ angeſtrengt wurde, der behauptete, „Wie einſt im Mai“
ſei dieſem Werke nach „empfunden“. Die hübſche Grundidee iſt,
wie vom Gericht feſtgeſtellt wurde, auch anderswo ſchon dage
weſen, nicht nur in „Meilenſteine“, aber die Ausführung der
Overette und nicht zum wenigſten die muſikaliſche Durchſchlags-
kraft der Hauptnummern ſind das, was den Erfolg machte, und
ſo wurde der Kläger abgewieſen. Die Hauptrolle in „Wie einſt
im Mai“ hat Frau Jrmgard Hühn-Riedel. Opernvor-
ſtellungen finden ſtatt: am erſten Feiertag, abends 746 Uhr,

be

Die Befürchtung, daß
geſtohlen worden ſeien, ſcheine um ſo begründeler, als ſie im
neuen amtlichen Katalog nicht mehr erwähnt ſeien.

„Lohengrin“ und am zweiten Feiertag, nachmittags 316 Uhr,
„Mignon“ (ermäßigte Preiſe). Der dritte Feiertag bringt
nachmittags 316 Uhr eine Aufführung des Weihnachtsmärchens
„Sneewittchen und die ſieben Zwerge“, abends bei
vollſtändig aufgehobenem Abonnement „Die Reiſe um die
Erde“, Ausſtattungsſtück. Sonntag, den 28. Dezember wird
nachmittags „Carmen“ bei ermäßigten Preiſen, abends „Wie
einſt im Mai“ gegeben.

Aus der Gelehrtenwelt.
HKk. Stiftung. Exzellenz Profeſſor Dr. Harnack hat der

Berliner Akademie der Wiſſenſchaften ein ihm an ſeinem
60. Geburtstag von Freunden zu wiſſenſchaftlichen Zwecken über
gebenes Kapital von 21600 Mk. überwieſen, um damit eine Stif-
tung zur Förderung der kirchen- und religionsgeſchichtlichen
rn im Rahmen der römiſchen Kaiſergzeit (saec. I--VI) zu
gründen.

H. Die Techniſche Hochſchule zu Hannover zählt im laufen
den Winterhalbjahr 964 eingeſchriebene Studierende, gegen 906
im Winterhalbjahr 1912/13 und 914 im letzten Sommerhalbjahr.
Der Staatsangehörigkeit nach ſind: 750 Preußen, darunter 315
Hanmmnoveraner, ferner 157 aus den übrigen deutſchen Bundes
ſtaaten und 57 Ausländer. Dazu kommen 780 Hörer und Gaſt
teilnehmer. Die Geſamtfrequenz beträgt mithin 1744.

Hk. Goldenes Doktorjubiläum. Die 50jährige Doktorjubel-
feier begeht am 21. Dezember der Greifswalder Kirchen
rechts- und Strafrechtslehrer Geheimer Juſtizrat Profeſſor
Dr. theol. et jur. Ernſt Bierling, Mitglied des Herrenhauſes.

Hhk. Jn Nürnberg iſt am 16. d. Mts. der Oberarzt am dor-
tigen ſtädtiſchen HKrankenhauſe Hofrat Dr. med. Richard Neu
kirch im 62. Lebensjahre geſtorben.

Hk. Berlin. Der Wirkliche Geheime Rat Exgzellenz Profeſſor
Dr. theol. et phil, Urich von Wilamowitz-Moellen-
dorff, der bekannte Vertreter der klaſſiſchen Philologie an der
Berliner Univerſität, Mitglied der preußiſchen Akademie der
Wiſſenſchaften, vollendet am 22, d, Mts. das 65. Lebensjahr.

Hk. Abgelehnter Beruf. Wie uns aus Göttingen gemeldet wird, hat der Strafrechts- und Zivilprozeßlehrer vaſerbſt,

o. Profeſſor Dr. Robert von Hippel den Ruf nach Tübin
gen als Nachfolger von Prof. Reinh. v. Frank abgelehnt. Prof.
v. Hippel (geb. 1866 zu Königsberg i. Pr.) war früher in Kiel,
Straßburg und Roſtock tätig. 1899 wurde ex Profeſſor an der
GeorgiaAuguſta als Nachfolger von Geh. Rat Prof. K. Ziebarth.

Hk. Prag. Der a, o. Profeſſor der ſpegziellen Pathologie und
Therapie der inneren Krankheiten an der Prager deutſchen
Univerſität, Vorſtand des polikliniſchen Jnſtitutes Dr. med.
Jakob Singer, begeht am 22. d. Mts. ſeinen 60. Geburtstag,
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Bilderdiebſtähle im Louvre? Der „Cri de Paris“ behauptet,
von den zehn Bildern der Brüder Le Naie, welche das Louvre

eſſen habe, daſelbſt ſegenrirtig nur noch eines zu ſehen ſei.
ie fehlenden Bilder glei r Gioconda
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Goldenen Horn betrachtet.

über „Seemacht und Kriegsflotte“ vom Vigeadmiral
a. D. Freiherr von Maltzahn. Jn dem fünften Buche endlich
hat der frühere Staatsſekretär des Reichskolonialamts Wirkl. Geh.
Rat Dr. jur. von Lindequiſt unſere Kolonien in einer
lichtvollen Arbeit behandelt.

In der Verhandlung
gegen Leutnant v. Horſtner

wurde auch Oberſt v. Reuter, der Kommandeur des 99. In
nterie-Regiments, als Zeuge vernommen. Er wurde über

die Befehle und Weiſungen vernommen, die er in jenen Tagen
den Offizieren, Unteroffizieren und Mannſchaften erteilt hat.
Oberſt v. Reuter gab an: Es war mir zu Ohren gekommen, daß
Offiziere meines Regiments auf der Straße beleidigt wurden,
beſonders Frhr. v. Forſtner, es waren auch Sachen in die Zeitung
gekommen, die in keiner Weiſe bewieſen waren. Da mir ferner
ſchmutzige anonhme Briefe zugegangen waren, auch dem Leut
nant Frhrn. v. Forſtner, habe ich mich veranlaßt geſehen, den
Offizieren verſchiedene Jnſtruktionen zu geben. Jch habe ihnen
geſagt, ſie ſollen ſo ſchneidig wie möglich ver n, ein preu-
ßiſcher Offizier dürfe ſich nichts gefallenlaſſen. Jch habe auch Herrn v. Forſtner, der beſonders be
läſtigt wurde, empfohlen, ſeine Piſtole ſtets bei ſich zu tragen,
und gegebenenfalls von der Piſtole oder dem Säbel
Gebrauch zu machen. Fch habe den Offizieren geſagt, ſie
müßten befürchten, vor ein Ehrengericht geſtellt zu
werden, wenn ſie e tigen Moment nicht täten, was e

egeſagt hatte. Jch n früher gemerkt, daß zwiſchen Zivil
und Militär Differenzen vorkamen und habe dem Bürgermeiſter
von Zabern geſagt, daß ich meinen Offizieren Jnſtruktionen ge
geben habe, ſie ſollten ſich unter allen Umſtänden Reſpekt ver-
ſchaffen. Jch habe den Bürgermeiſter bei dieſer Gelegenheit auch
exſucht, dafür zu ſorgen, daß meine Mannſchaften von Ziviliſten
nicht beläſtigt würden. Den Unteroffizieren und Mannſchaften
habe ich Jnſtruktionen erteilt, daß, wenn ſie angegriffen würden,
ſie von der Waffe energiſch Gebrauch machen müßten und ge
gebenenfalls die Angreifer zur Strecke bringen müßten. Oberſt
v Reuter erklärte weiter, daß nach ſeiner Meinung die Offiziere
derechtigt ſeien, gegen Ziviliſten vorzugehen und Ziviliſten zu
verhaften, die die Offiziere beleidigen oder durch Schläge die
Uniform beſchmutzen. Verhandlungsf.: Es handelt ſich
hier aber darum, ob Offiziere berechtigt ſind, Ziviliſten noch feſt
zunehmen, wenn ſie ſie längſt aus den Augen verloren haben.
Die Berechtigung ſoll nur dann vorliegen, wenn Ziviliſten auf
friſcher Tat ertappt werden. Zeuge Oberſt v. Reuter: Jch
bin der Anſicht, daß ein Offizier Ziviliſten auch ſpäter feſt
nehmen kann, er muß nur die Ueberzeugung haben, daß der
Mann als Beleidiger in Frage kommt.

die franzöſiſche Finanzwelt, die Türkei

und die deutſche Militärmiſſion.
Wie uns aus maßgebenden deutſchen Finanzkreiſen

mitgeteilt wird, ſchenkt man dort den Beſtrebungen der
franzöſiſchen Finanzwelt, durch Drohungen mit Kredit-
ſperrung Eindruck auf die türkiſche Regierung zugunſten
der ruſſiſch- franzöſiſchen Politik zu machen,
nur inſofern Beachtung, als man ſie als Zeichen für die
Verſtimmung in Petersburg und Parisüber das Schwinden des Einfluſſes am

Die Bemühungen, mit
ſolchen Drohungen in Konſtantinopel etwas zu erreichen,
gelten nach den von dort vorliegenden Nachrichten als
gänzlich ausſichtslos. Die Meldung von einer
Reiſe des jetzigen türkiſchen Finanzminiſters nach Berlin
gilt als Parade des von Paris aus beabſichtigten Hiebes
und dürfte ihren Eindruck nicht verfehlen.

Jn Sachen der deutſchen Militärmiſſion für die Türkei
ſind, wie wir aus Berliner diplomatiſchen Kreiſen erfahren,
in den letzten Tagen weitere Schritte der Mächte der
Tripleentente in Konſtantinopel nicht erfolgt.
Die Behauptung, daß dieſe Mächte erſt jetzt davon ver
ſtändigt worden ſeien, daß die Dardanellen-Be-
feſtigungen nicht dem Kommando des Chefs der
deutſchen Militärmiſſion und jetzigen Kom
mandeurs des erſten türkiſchen Korps unterſtellt ſeien, iſt
unrichti g. Dieſe Mitteilung iſt bereits vor den
jüngſten „Erkundigungen“ Rußlands, Frankreichs und
Englands erfolgt.

Die verhandlungen über die
Orientbahnen.

Wie die „Wiener Allgemeine Zeitung“ meldet, ſind die
Lerhandlungen über die Orjentbahnen am Freitag ſoweit
gediehen, daß die Redigierung dex vorläufigen Ergebnifſe
möglich war. Der Vertreter der franzöſiſchen Gruppe
wurde vom Grafen Berchtold und vom Grafen Tisza
empfangen. Serbien zeigte ſich bereit, den von der Be

triebsgeſellſchaft der orientaliſchen Eiſenbahnen zu ſtellen-
den Anſprüchen auf Entſchädigung für erlittenen Schaden
an rollendem Material unbeſchadet gewiſſer Kompenſations-
forderungen zu entſprechen. Eine ſpätere Meldung aus
Wien beſagt: Die Beratungen der öſterreichiſchungariſchen
Gruppe mit den franzöſiſchen Delegierten über die Orient-
bahn wurden am Freitag zu Ende geführt. Dos Protokoll
über die Grundlagen für die ſpäter zu treffenden Verein-
barungen gelangte abends zur Paraphierung, und die fran
zöſiſchen Herren verlaſſen heute, Sonnabend, Wien Das
Projekt des Grafen Vitali, welches die Gründung von
zwei nationalen Betriebsgeſellſchaftenund einer franzöſiſchen Finanzierungs-
geſellſchaft zum Jnhalt hatte, gelangte faſt voll
ſtändig zur Annahme, da es gelungen jſt, die ſchwierige
Formel zu finden, welche den berechtigten Intereſſen der
öſterreichiſchungariſchen Monarchie Rechnung trägt. Nach
Prüfung einiger Fragen mit der deutſcheſchweize-
riſchen Gruppe, bezüglich welcher die Verhandlungen in
den nächſten Tagen ſtattfinden ſollen, werden alle ge

troffenen Vereinbarungen den verſchiedenen Regierungen
zur Genehmigung vorzulegen ſein, welche zur Durchführung
des ganzen Projektes erforderlich iſt.

Das unzufriedene Frankreich.
Im Ausſchuß der franzöſiſchen Kammer für aus-

wärtige Angelegenheiten führte Leygues in ſeinem Expoſs
über die äußere Lage und die Jntereſſen Frankreichs im
Hrient u. a. aus: Die Zukunft iß finſter und ungewiſſer
als je. Der Balkankrieg hat nichts entſchieden. Jndem der
Dreibund aus dem Zaudern und den Fehlern der
Tripleentente Nutzen 48 g, hat er die Ereigniſſe, die
ſeinem Preſtige ſchweren Abbruch (D) getan hatten, zu ſeinem

Vorteil gewendet. Das Gleichgewicht im Mittelmeer iſt wirklich Gutes und Schönes auf dem Kunſtmarkte zu erwerben.
erſchüttert, und Konſtantinopel und die Meerengen ſind in
den Händen Deutſchlands. Die Ereigniſſe hatten
einen unmittelbaren Widerhall. Jn Kleinaſien, wo wir
große Intereſſen haben, insbeſondere in Syrien, müſſen
wir unſerer wirtſchaftlichen Aktion einen entſchiedenen
Jmpuls geben. Wenn Frankreich mit Ehren die Kriſe be-
ſtehen will, die Europa durchmacht, dann muß es eine feſte
z pe Diplomatie haben, deren Direktiven unveränder-
ich ſind.

Ausland.
England und die Weltausſtellung in San Francisco

Jm Gegenſatze zu den von London aus verbreiteten
Meldungen, die von einer direkten Beteiligung Englands
an der Weltausſtellung in

wiſſen wollen, wird an Berliner beſtunterrichteten Stellen
verſichert, daß ſeitens der engliſchen Regierung ganz be
ſtimmte Erklärungen vorliegen, die eine offizielle Be
teiligung Englands an der genannten Weltaus-
ſtellung ausſchließen. Jrgend eine Beſtätigung der
obenerwähnten Meldungen liegt dann auch in Berlin nicht

d man nimmt an, daß es ſich um ein Mißverſtändins
andelt.

Delcaſſs geht.
Der Pariſer „Matin“ veröffentlicht folgende, wahr-

ſcheinlich offiziöſe Mitteilung:
Als Herr Delcaſſé im März dieſes Jahres den BVotſchafter

poſten in Petersburg annahm, wurde angenommen, daß er nur
in außerordentlicher Miſſion für 6 oder 10 Monate dorthin
gehe. Aus perſönlichen Gründen und überwiegend aus Fami-
lienrückſichten wollte ſich Herr Delcaſſé nicht für unbeſtimmte
Zeit von Paris entfernen. Seiner Abſicht gemäß wird alſo
Herr Delcaſſé in etwa acht Tagen nach Petersburg zurückkehren
und nur noch wenige Tage dort verbleiben, um Ende Januar
endgültig nach Frankreich zurückzukehren. Sein Nachfolger iſt
noch nicht namhaft gemacht.

Der türkiſche Botſchafter in Petersburg,
Turkhan Paſcha, der jetzt ſeinen Poſten verläßt, iſt nach Livadia
abgereiſt zur Abſchiedsaudienz beim Kaiſer.,

Die Frage der Gefangenen.
Aus Sofia wird gemeldet: Nach langen Verhandlungen hat

ſich die Belgrader Regierung damit einverſtanden erklärt,
zwiſchen den aus Bulgarien und Mazedonien ſtammenden Ge-fangenen keinen nrier sie zu machen und die bisher noch zu

rückgehaltenen freizugeben.
e

Was Spanien das Marokkounternehmen koſtet.
Aus Madrid wird gemeldet: Der ehemalige konſer-

vative Miniſter Sanchez Toca erklärte, daß Spanien in
Marokko täglich 800 000 Peſetas ausgebe, Jm nächſten
Jahre würde Spanien daſelbſt 100 000 Mann unterhalten
und täglich eine Million Peſetas ausgeben
müſſen. Dies ſeien die Folgen der Beſetzung Tetuans und
des Marſches nach Leuxien. Das Shyſtem, Stellung nach
erung einzunehmen, ſei widerſinnig. Man müſſe auf
die militäriſchen Aktionen verzichten.

Aus Marokko wird noch gemeldet: Eingeborene griffen
die ſpaniſche Beſatzung des Blockhauſes Gelber Hügel heftig
an, wurden jedoch zurückgeſchlagen. Auf ſpauiſcher Seite
fielen zwei Mann; elf Mann, darunter drei Offiziere, wur
den verwundet.

r

Wie man in Amerika boykottierende Gewerkſchaften beſtraft.

Der oberſte Gerichtshof der Vereinigten
Staaten hat in dem Prozeß der Hutmacherfirmen von
Danbury zugunſten der klagenden Firmen
entſchieden, welche gegen den Gewerkſchaftsver-
band der Hutmacher eine Klage auf Schadenerſatz
eingeleitet hatten, weil der Verband über ſie einen Boy-
kott verhängte. Der Prozeß, der durch verſchiedene Jn
ſtanzen gegangen iſt, hat ſich an 25 Jahre hinge-
ſchleppt. Die endgültige Entſcheidung hat die Bedeutng,
daß nach dem Bundesgeſetz über die Truſts auch
Arbeitergewerkſchaften als Verbindungen zur
Beſchränkung des freien Geſchäftsverkehrs haftbar ge-
macht werden können.

Luftfahrt.
Fünf neue Zeppelin-Kreuzer.

Nicht weniger als fünf neue Zeppelin- Kreuzer werden
im kommenden Frühjahr die Halle in Friedrichshafen ver-
laſſen; zwei Schiffe werden der Marine zugeteilt, zwei der
Heeresverwaltung, das fünfte Schiff wird als Paſſagier-
luftſchiff dienen. Neben der Stammwerft in Friedrichs-
hafen wird auch die zu Anfang des kommenden Jahres neu
zu eröffnende Potsdamer Luftſchiffwerft ihre
Tätigkeit aufnehmen. Sie wird mit dem Bau von zwei
Luftſchiffen den Anfang machen; der eine Bau iſt für
Militär-, der andere für Verkehrszwecke beſtimmt.

Bilder für den Weihnachtstiſch.
Schon im Jahre 1806 ließ Emil Frommel ſein ſchönes Büch-

lein der „Kunſt im täglichen Leben“ erſcheinen, worin er die
Kunſt als „ſittlich-ſoziale Lebensmacht“ zu begreifen lehrte und
zeigte, daß ſie in unſer Volksleben eingedrungen iſt und ſich dort
als wohltätige oder verderbliche Macht erweiſt. Seitdem iſt es
mit der ätzung der Kunſt immer weiter gegangen. Man iſt
auch zu einer Ueberſchätzung der Kunſt nach der äſthetiſchen Seite
hin gelangt, durch welche ſchließlich Verwirrung in unſere ſitt
lichen Begriffe und ſelbſt in die ſittliche Ergiehung unſerer
Jugend gekommen iſt. Ein geſunder Rückſchritt iſt aber glück
licherweiſe nicht ausgeblieben. Man erinnert ſich wieder der
alten Weisheit, die uns Schiller lehrte, daß eine einſeitig äſthe
tiſche Bildung verweichlicht. Gewiß ſollen wir, wie uns ſchon
Goethe geſagt hat, von einem Künſtler nicht verlangen, daß er
in ſeinem Werke Nebenzwecke verfolgt aber damit iſt ſelbſt
verſtändlich nicht geſagt, daß die Kunſtwerke in uns nicht jene
ſchönen und edlen Empfindungen auslöſen dürfen, die die Kunſt
in die Reihe der „ſittlich-ſozialen Lebensmächte“ ſtellen.

So werden wir denn bei der Auswahl des künſtleriſchen
Schmuckes unſeres Hauſes uns danach umſehen, ſolche Werke uns
zu erwerben, deren Seele auch für unſere Seele ſpricht, die uns
nicht bloß in eine äſthetiſche Gefühlsduſelei verſetzen, ſondern
das Gute und Edle in uns und unſern Kindern fördern und
wecken.

h die ſtete Vervollkommnung der Vervielfältigkeits-
techniken ſind wir heute ſchon in der Lage, auch für wenig Geld

de us an Francisco durch Gewährungoffizieller Beihilfen zur Errichtung von Pavillons dortſelbſt

Die Kunſthandlung von Albert Neubert, Halke,
Poſtſtraße 7, hat es ſich zur Aufgabe geſtellt, gerade den
Vertrieb ſolcher Bilder zu pflegen, welche für den Schmuck
unſeres Heims geeignet ſind. Sie hat insbeſondere ein großes
Lager auf dem Gebiete der vervielfältigenden Künſte der Gegen
wart, farbige und ſchwarzweiße, in den teuerſten bis zu den
billigſten Techniken, in Kupferſtich, Radierung, Photogravüren
Dreifarbendruck uſw. In ihren Ausſtellungsräumen, wozu für
die Weihnachtszeit auch der Laden, in dem ſich früher das
Juweliergeſchäft von Wratzke Steiger, Poſtſtraße 8, befand,
genommen iſt, finden wir ſie, gerahmt und ungerahmt, zur be-
quemen Anſicht und Auswahl an den Wänden und in einem
eigens dazu verfertigten Schranke, in dem ſie in großer Fülle an
drehbaren Rahmen aufgehängt ſind.

Für diejenigen, die wirkungsvolle Bilder als Wandſchmuck
zu billigen Preiſen ſuchen, möchte ich beſonders auf die farbigen
Künſtler-Steinzeichnungen hinweiſen, die zuerſt für weitere
Kreiſe der Kunſtfreunde zuſammen von den beiden Verlagsfirmen
Voigtländer und Teubner, ſodann von jedem beſonders auf den
Kunſtmarkt gebracht wurden. Jhnen ſind dann noch andere Ver-
leger mit tüchtigen Leiſtungen gefolgt, ohne doch jenen beiden
Verlagsfirmen den Rang ſtreitig machen zu können. Da wir
jetzt in der hundertjährigen Feier der Befreiungskriege ſind, will
ich nicht unerwähnt laſſen, daß ſich unter Voigtländers Künſtler-
lithographien auch Darſtellungen aus dieſer Zeit befinden: „Mit
Mann und Roß und Wagen, ſo hat ſie Gott geſchlagen“ von
G. Lebrecht; „Einſegnung von Freiwilligen 1813“ von Arthur
Kampf; „Marſchall Porwärts“ von G. Lebrecht. Doch dies nur
nebenbei. Groß iſt die Menge der Landſchaften, Hiſtorien- und
Genrebilder ſowie der religiöſen Darſtellungen, die wir unter
dieſen farbigen Blättern finden, wobei ich nicht unterlaſſen
möchte, die wunderhübſchen Darſtellungen aus der Kinderwelt
beſonders hervorzuheben.

Doch, Bilder wollen geſehen ſein, darum heißt es, hingehen
und ſelbſt ſehen! Und jedem, der auswählt und kauft, wünſche
ich, daß er für ſich oder für die, welche er beſchenken will, das
rechte findet, was das Heim verſchönt und das Jnnenleben zu
einem Samenkorn wird, das reiche Frucht bringt.

Hochwaſſervorherſage.
Nach Mittellnng ber hydrographiſchen Landesabtellung der K. K-

Statthalterei zu Prag iſt für Sonnabend, den 20. Dezember 1913-
abends ein Höchſtſtand von 3,54 m am Pegel zu Torgau zu erwarten
Aus den Gebſeten der Mulde und Saale werden ebenfalls mäßige An
ſchwellungen gemeldet. Es kann daher vorausſichtlich auf folgende
Höchſtſtände gerechnet werden
Mühlberg 4,00 mm am Pegel am 20. Dez. früh
Mauken S 3, a x 21.Wittenberg 3,95 z Pl. abendsRoßlau 3,95 28. mittagsAken en 4,10 22.Barby m 4,08 2722. nachm.Schönebeck 4,00 22.Pretzien 4,80 232.Magdeburg 8,40 22./23. nachtsTangermünde 4,2909 224. frühHämerten 4,259 24.Sandau 4,10 24. mittagsDom. Milhlenholz 4,20 24. xWittenberge 3,35S 388. abendsLenzen 8,60 26./27. nachtsBroda 3,10 e 27./26.Dommatz 3,05 e 27./28.Darchau 2,80 28./28.Hohnſtorf 3,05 390. frühMagdeburg, den 19. Dezember 1913.

Elbſtrombauverwaltung.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 198, Dezember 1913.

Geſtorben Des Gepäckaufbewahrers Hermann Lange Ehefrau
Anna geb, Putzing, 44 J., Büſchdorfer-Str. 4. Der Hoſpitalit Eduard
Brückner, 77 J., Glauchaerſtr. 68.

Auswärtige Aufgebote; Der Zuſchneider J. G. A. Schnabel,
Schönebeck und M. S. Lellau, Frohſe.

Halle (Nord), Brunnenſtr. 3a. Meldungen vom 13. Dezember 1913,
Aufgedoten: Der Baumeiſter Richard Runge, Leipzig und Klara

Ehrhardt, Angerweg 3. Der Lokomotivhilfsheizer Hermann Jüdlicke,
und Luiſe Hinzſche, Heinrichſtr. 9. Der Lehrer Otto

ommerſatte, Zwintſchöna und Charlotte Brömme, TrothaerStr. 5.
Eheſchließungen: Der Brotfahrer Karl Eiling und Elsbeth Schaaf

geb. Wagener, Gr. Wallſtr. 11 und 44.
Gebsoren: Dem Auſſeher Reinhold Ewelt, Stadtgut Gimritz, S.

Helmut. Dem Arbeiter Oekar Reimann, BerlinerStr. 83, S. Oskar.
Dem Schuhmacher Friedrich Gorgas, Gr. Wallſtr. 4, T. Charlotte.

Geſtorben: Tes Verſicherungsbeamten Paul Klingner Ehefrau
Magdalene geb. Woop, 33 J., Kurfürſtenſtr. 9. Des Eiſenbahn
Unteraſſiſtenten Reintzold Felbel Ehefrau Anna geb. Küſter aus Hohen
thurm, 35 J. Der KiſenbahnUnteraſſiſtent Bernhard WMorgenſtern,
51 J., Göbenſtr. 25. Des Stadtbahnwagenführers Emil Wachs S.
Gerhard, 2 J., Volkmanyn r. 16,

re

Verantwortlich: Für Politik u. Feuilleton: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer u. Ma Seig: für Provinz u. Allgemeines,Börſen- u. Handelsteil: ſt tz Müller; für Oertliches: Heinrich
Mieſchner; Schlußredaktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle
(Saale). Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht
perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden
der Redaktion für Politik, Feuilleton u. Theater von 10-11 Uhr,
für die übrigen Reſſorts von 8—1 Uhr miuags.
T e
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I Pht Frl von Im P h vehs

Das ist bei vielen von uns der Fall. Das Pech ist, dass wir uns gerade die
Musik, die wir am liebsten haben, selbst nicht verschaffen Können.
Wenn Sie und die Mitglieder Ihrer Familie fertige Pianisten wären, so würde

jeder spielen Können, Was seinem Geschmack entspricht,

Der Vater Die Mutter- Marie Melene
reischöta Stumme von Portici,
us der Jugendzeid Chopin Nocturnes Balladen von Chopio u printemnps

Behäüt Dich Gott Wie berührt mich wun- Lisat'sche Rhapsodien uppenfeeCstrovs wilde Jagd dersam“ Mondscheinsonate armen
Faust Walzer Schumanns Kinderszenen Prolog aus Bajazzo Es blinkt der TanWeaner Madelo Auf rn des Gesanges Lieder von nen FHansei u. Gretel

und all die alſten, und ähnliche Sachen a Sinne umd alle die Stücke
lieben, ewig fungen von meloclischem, in- Brah en che T enen eine Klare.Weisen. d nigem Charakter rahms Ungarisehe Tänze Melodie wo

hlassische, aber errschgauch die besten popu-

Mlären Sachen

Aber Sie sind alle vollendete Musiker.

zum Beispiel:

Georg Williw. e die Lieb“ olch einen Kame
raden“Alergao r Ra band Frisch auf. K deo

725 ex rs g time v u ler er ed,
Von n linden, Marsch W acht am Rhein

aus dem Filmzauber- Gaudeamvus igitur“unck alles von fHohenfriedberger Marsch
Lekàr, Lincke, Fall u. r und alles, was

wie alt mit Schwung, FeuerMonate ist. u. o

Jeder einzelne von Ihnen hat die
schönsten Fähigkeiten dazu nur die Finger versagen. Die 88 unsicht-
baren Finger des

„pianola-Pianos
gestatten Ihnen, so zu spielen, als ob Ihre zehn Finger die talentiertesten
Finger der
verfügen über ein Repertoire,
besessen hat.

Welt wären.

Sie auf dem Pianola-Piano spielen.

Verlangen Sie Gratis-
zusendung der erklären-
den Broschüre B 9 über
Pianola-Instrumente.

Sie Können alle Ihre Lieblingswerke spielen und
Wie es Keiner der

Alle Gelenkigkeitsübungen der Finger ersparen Sie sich, wenn
grössten Pianisten

Verlangen Sie Gratis-
zusendung der erklären-
den Broschüre B 9 über
Pianola-Instrumente.

Allein- Vertreter der Choralion Co.

B. Döll, Halle a. d. S.,
Piano-Magazin,

Grosse Ulrichstrasse 3334. Fernruf 635.,

R

Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten Halle (Saale). Telephon 8108 u, 8109, Mit 4 Beilagen.

V e



Sonntag I. Beilage zu Nr. 597 der Halleſchen Feitung 21. Dezember 1913.

Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage.
21. Dezember.

1375. Der italieniſche Dichter Giovanni Boccaccio geſtorben.
1639. Der franzöſiſche Dichter Jean de Racine geboren.
1748. Der Dichter Ludwig Hölty geboren.
1755. Der Dichter Alois BPlumauer geboren.
1804. Der engliſche Staatsmann Earl of Beaconsfield (Ben

jamin Disrvaeli) geboren.
1834. Der Schauſpieler Adolf von Sonnenthal geboren.
1838. Der Geſchichtsforſcher Wilhelm Maurenbrecher geboren.
1853. Die Schriftſtellerin Jſolde Kurz geboren.
1869. Der Germaniſt Wilhelm Wackernagel geſtorben.
1872. Kaiſer Wilhelm I. entbindet den Fürſten Bismarck vom

Präſidium des preußiſchen Staatsminiſteriums.
1880. Die erſte Poſt fährt durch den St. Gotthardt-Tunnel.
1890. Der däniſche Tonkünſtler Nils Wilhelm Gade geſtorben.
1902. Entſetzliches Erdbeben in Turkiſtan. 4600 Menſchen

kommen um, 16 000 Häuſer werden zerſtört.
r

Tagesſpruch: Wir ſind viel zu ſchnell bei der Hand mit
dem Urteil, daß uns dies oder das durch die Natur
verſagt wäre. Ein wenig mehr Fleiß, und es ſtellt
ſich das Gegenteil heraus. Carlyle.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 20. Dezember.

Von der Univerſität Halle.
yn dieſem Semeſter ſind 2910 Studierende eingeſchrieben

(gegen 2906 im Vorjahre); darunter 87 (81) weibliche. Jm ein
zelnen ſtudieren: r Theologie 443, Rechtswiſſenſchaft 482,
Medizin 886, Zahnheilkunde 17, Philoſophie und Geſchichte 662,
Kameralia und Landwirtſchaft 516, Mathematik und Naturwiſſen-
ſchaft 3883, Pharmazie 21. Hierzu kommen 198 Hörer (darunter81 weibliche), ſo daß die Geſamtbeſucherzahl 3108 beträgt.

Aus unſerem Zoo.
Der plötzliche Temperaturſturz hat die überſchüſſigen Waſſer

mengen der Luft in Geſtalt kleinſter Blättchen auf allen Zweigenniedergeſchlagen, ſo daß der ganze Berg in einen weihnachtüichen

Märchenwald verwandelt iſt. Die von der Laſt der Eiskriſtalle
tief herabgebogenen Zweige bilden über den Wegen Laubengänge
von bezaubernder Schönheit. Die empfindlicheren Tiere mußten
nun ſämtlich in Häuſern in Sicherheit gebracht werden, trotzdem
ſind auch die Außengehege mit der Tierwelt der gemäßigten undkalten Zone, die durch dichteres Winterhaar geſchüft iſt, noch reich

belebt. Die und Bergtiere, die Bären und nordiſchen
hundeartigen Raubtiere trotzen in ihrem Winterpelz der Kälte.
Auch der Ententeich ſtrahlt jetzt in ſeiner ſchönſten Farbenpracht,

Schnatterente, die breitſchnabelige Löffelente, die zierliche Krick-
ente, die Knäckente, eine Anzahl Tauchenten, darunter die ſchwarz
köpfige, an dem Schopf erkennbare Reiherente uſw. uch der
Gänſeteich weiſt eine reiche Sammlung unſerer heimiſchen Arten
auf, unter denen die vier Arten Graugänſe, die Bläßgans, die
Saatgans, die Kurzſchnabelgans und die von LehrerCenbſch dem Garten freundlichſt überwieſene Ackergans ein

ſchönes Beiſpiel für den Artenreichtum unſerer nordiſchen Vogel-
welt geben.

Zum Befinden des Geh. Sanitätsrats Dr. Ferdinand Goetz,
Wie bekannt, liegt der erſte Vorſitzende der Deutſchen

Turnerſchaft, Geheimer Sanitätsrat Dr. Ferdinand Goetz, ſeit
einiger Zeit ſchwer krank im Diakoniſſenhauſe zu L.-Lindenau
darnieder. Am vergangenen Mittwoch mußte ihm, wie unſeren
Leſern ebenfalls bekannt, auf Anraten der Aerzte der linke Arm
abgenommen werden, doch iſt das Befinden des um die
deutſche Turnſache und um die Deutſche Turnerſchaft im be
ſonderen ſo hochverdienten 87jährigen Greiſes den Umſtänden
angemeſſen ein zufriedenſtellendes. Der Patient ver
brachte die Nacht zum Freitag recht gut.

Der König von Sachſen durchfuhr geſtern Freitag morgen
zuf r Reiſe von Detmold nach Dresden den hieſigen Haupt

ahnhof.
Wundervollen Rauhreif hatten geſtern Freitag und in ver

oſſener Nacht Nebel und Kälte um Baum und Strauch ge
ponnen, daß es heute in der Sonne glitzerte und funkelte wie

ſilberne Märchenpracht. Die zarten Reifbildungen auf den
weigen, die wie unendlich feine Filigranarbeit erſcheinen und

errlicher, reizvoller, als ſolche, ſind berufen, für den mangelnden
nee die rechte Weihnachtsſtimmung hervorzuzaubern, die bei

dem gräulichen Schmutzwetter in der letzten Zeit ſich in den
tiefſten Gemütswinkel zurückgezogen hatte und ſomit ganz und
gar unſichtbar blieb. Nun meldet zwar die Wetterwarte für

Sonntag ziemlich trübes, vorwiegend trockenes, milderes
Wetker, allein warum gleich wieder in Mutloſigkeit zurückfallen?
Wir denken, morgen Sonntag wird klares, kühles, ſonnen-
beſchienenes Winterwetter zu einem Ausfluge nach der Heide ein
laden. Die Wege befinden ſich dank der Tätigkeit des Heide-
vereins in ausgezeichnetem h genießen wir denn mit allen
Sinnen und allem ſittlichen Willen, der auch beim Genuß uns
leiten ſoll, die Winterpracht, die uns Natur aufgebaut hat, als
Mittlerin froher Weihnachtsſtin wung.

Der Rechts und Verfaſſungs- Ausſchuß ſtimmte in ſeiner
Sitzung am Freitag einem Nachtrag zur Satzung der Sparkaſſe
u und beſchloß, die n er des Einſpruchs gegen die Wahl
es Herrn Kaufmanns J. Ritter zum Stadtverordneten zu
empfehlen.

Militäriſches. Oberſtleutnant und Bataillonskommandeur
v. Friedrichs im 2. Naſſ. Jnf.-Regt. Nr. 88 wurde unter

Blumenthal (Magdeb.) Nr. 86 wurden zu Leutnants befördert,
erſterer mit Patent vom 21. Dezember 1911. Dem Oberſt-
leutnant z. D. und Zweiten Stabsoffizier beim Kommando des
Landwehrbezirks Halle Kuntze wurde der Abſchied mit Penſion
bewilligt mit der Erlaubnis zum Tragen der Uniform des Rhein.
JägerBats. Nr. 8. Jm Beurlaubtenſtande wurden
befördert zu Oberleutnants die Leutnants der Reſerve
Schneider, Werner (Halle) des 2. Garde Regts. z. F.,
Heidepriem (Brandenburg a. H.) des Mansf. Feldart.Regts.
Nr. 75, Rapmund (Naumburg) des Füſil.-Regts. General-
Feldmarſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36, Ka u (Halle)
des 4. Magdeb. Jnf.-Regts. Nr. 67, Eck, Ludwig (Halle) des
Jnf.-Regts. Großherzogin (3. Großherzogl. Heſſ.) Nr. 117,
Schwartzkopff (Halle) des Feldacrt. Regts. Prinzregent
Luitpold von Bayern (Magdeb.) Nr. 4, Lindekugel, Gründ-
ler (Halle) des Torgauer Feldart.-Regts. Nr. 74. Zu Leutnants
der Reſerve wurden befördert: die Vizewachtmeiſter Wild-
hagen (Halle) des 1. Bad. Leib-Drag.-Regts. Nr. 20, Lütt-
gau (Halberſtadt) des Mansf. Feldart.-Regts. Nr. 75. Verfetzt:
Conradi (VBitterfeld), Leutnant der Reſerve des 7. Lothr.
Jnf.Regts. 158, zu den Reſerveoffizieren des Füſil. Regts
General-Feld marſchall Graf Blumenthal (Magdeb.) Nr. 36.
Vizefeldwebel Müller (Halle) wurde zum Leutnant der
Reſerve des Rhein. Jäger-Bats. Nr. 8 befördert. Jm Be
urlaubtenſtande des Sanitätskorps wurden be-
fördert: Dr. Levy (Halle), Oberarzt der Referve, zum Stabs-
arzt, Dr. Rollin, Dr. Breyer (Halle), Unterärzte der
Reſerve, zu Aſſiſtenzärzten.

St. Ulrichskirche. Die 13. geiſtliche Abendmuſik
unter der Leitung des Herrn Franz Frank am Sonntag, den
21. Dezember, 76 Uhr (Advents- und Weihnachtsfeier)
bietet volkstümliche a capella-Chöre der Frankſchen Chor-
vereinigung, dann Weihnachtslieder, Soli und Duette der Damen

l. Traude Gagelmann- Halle (Sopran) und Frl.
ertrud Moll- Halle (Alt), ferner Orgel-, Klavier und

Harmoniumborträge der Herren Otto Magirius und Karl
Schönherr, Leipzig. Die Einlaßprogramme und Karten für
bevorzugte Plätze ſind an den Kirchtüren zu haben.

Weihnachtsfeiern für junge Männer. Der chriſtliche
Verein junger Männer, Geiſtſtraße 29, veranſtaltet auch
in dieſem Jahre Weihnachtsfeiern für junge Männer ver-
ſchiedener Berufsklaſſen. Am Sonntag, abends 8 Uhr, findet die
Feier für Mitglieder der älteren Abteilung, nachmittags 4 Uhr
für Soldaten ſtatt. Ferner am Dienstag nachmittag 4 Uhr
für Kellnerlehrlinge, und nachts 12 Uhr für Kellner
und Gaſtwirtsgehilfen. Am Mittwoch (heiliger Abend)
veranſtaltet der Verein eine Weihnachtsfeier für
alleinſtehende junge Männer. Der Zutritt für dieſe
Veranſtaltungen iſt frei.

Zwangsverſteigerungen von Grundſtücken ſtehen beim
hieſigen Kgl. Amtsgericht im Januar 7, im Februar 10 an und
für den März dürfte es nicht viel beſſer ausſehen.

Stellung zur Dispoſition mit Penſion zum Stabsoffizier beim
Kommando des Landwehrbezirks Halle ernannt; Oberleutnant
Klauenflügel im Mansfelder Feldart.-Regt. Nr. 75 zum

Walhallatheater. Man ſchreibt uns: Wer nochmals recht
herzlich lachen will, der gehe heute (Elite- und Ehrenabend) oder
morgen (Abſchiedsvorſtellungen) zu den luſtigen Dresdener Vic-
toriaSängern. Jeder kommt auf ſeine Koſten. Morgen nach-
mittag 4 Uhr iſt nochmals Familienvorſtellung bei kleinen Preiſen,
Erwachſene ein Kind frei. Morgen abend verabſchiedet ſich auch
Direktor Ernſt Schumann mit ſeinen edlen Raſſepferden und

da der herbſtliche Federwechſel, bei dem anſtelle des unſcheinbaren
Sommerkleides das m t Winterkleid tritt, nun bei
allen Arten vollendet iſt. Kenner hat ſeine Freude an der Klaue: l 75reichen Vertretung der heimiſchen Tierwelt. Neben der Stockente, überzähligen Hauptmann befördert; Erler, penſionierter
die jetzt als ige Vertilgerin der Mückenlarven die Aufmerk. Oberwachtmeiſter, bisher in der 4. Gend.Brigade, der Charakterſainteit der Geſundheitsämter auf ſich lenkt, ſehen wir die an den als Leutnant verliehen. Die Fähnri Oeſau und
langen Schwanzfedern kenntliche Spießente, die ihr ähnliche v. Trippenbach im Füſil.-Regt. General-Feldmarſchall Graf

Preiswerte Fest-Geschenke
Herron- Wäsche

Parb. Oberhemden pesta, O Fragen bere 57 ort 60 55 50 Be
Weiss Oberhemden da 599 500135 385 Parb, Garniturel ein 1* 1** 95 72 r.

Woisso Oberhemden nen 2n O 5“0 Iausehetten e “adet oder 9j 5) I 45pe,

Kragen eben u hee 60 9d 90 55 Pf. Vor ſiteurs weich Piquee t h 70 95 Pf.

Damen Leibwäsche
Damenhemden e urg r Naehtjaekengaze Tante 2 200 ſ50 ſo
Dameubemden zage Wien Igehtjaeken n See 976 ſrs
Damenhemden e ere purze 9 0 frs Beinkleider De Sr.

Damenhbemden See 32 Beinkleider ne ter

Handtücher
Ilandtücher ren bunt Bgatig 9 o 900 so

Dapädtücher erne ba 3 200 g10 s0

landtüeher Dre i Dtzd. 59 0 g10
Handtüeher e Jaeqn ad 50 475 360 g0o

Damen-Taschen
Iodertavehel moaerne Formen 1 2 M pr.

Lodertavehen fang 520 [0* 7
CeknüpltePompadourg 9'“ 600 170 50 p.

Theater-Pompadourg. 3 ſo
Verr arme Stohhs /48oſfo z goo Hlermoliu-Sehals W z

Pel2 Waren
Sehw. Banin-Stolas in Kunbs-)pos-Sol z z
extra lang prima QualitätKehw.Kauin. ſtons, o ſo 1613 Peoh-Sehals prirs ſo ſo g3s g8s

prima Qualität Qualitäten.

Konfekt-Weiss waren vit Garvierung t TaschentücherPüseog Wer madg,ggr 9) 55 Be Netz Nurn Mholns (ooggwggpeggo Sehu Frinm. Garuit 10opeegeegee F[ageheutſcher ha l 9) re

für Blusen u. Jacketts, 975 175 110 Weiss mit Buch- 950 900 ſ65 150Plissoos abgepasst s ſo FFpe, Hufflou-Stolas 10g Pläveh-Carnituren ſo ſFfoſfeo ges Dasehentüeher Man W

in vielen Farben farb., Muff u. SchalKragon Sachen Badet und re 75 r
Jabots aus Täll oder Batist fo 65 3 Pf.

Tasehentücher arten 39 400 50 oo
oo o gus g35 Iaseheutüteher e en Breg. 3Meisso IihobStolis (3ſ900 Liuder- Garnituren

feingelockt Muff und Kragen

Teppiche und Vorlagen jetzt enorm billie!!
1869 W Diesen Sonntag bis abends 7 Uhr geöffnet.

u IEW Halle an der Saaloe,
Marktplatz 2 und 3.
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Hunden. Am Montag, Dienstag und Mittwoch bleibt das
Theater geſchloſſen, um zu Weihnachten mit einem ganz vortreff
lichen neuen Feſtprogramm ſeine Pforten wieder zu öffnen.
Während der zwei Feiertage iſt früh Matinee, ſowie nachmittags
und abends Vorſtellungen. Karten für die Feſttage ſind bereits
von Montag ab zu haben,

Apollotheater. Morgen, Sonntag, nachmitags 4 Uhr,
findet eine ar von „Mag auch die Liebe weinen“
ſtatt. Es gelten Abendpreiſe, jeder Beſucher hat auf allen Plätzen
ein Kind frei, zwei Kinder gehen auf ein Billett. Abends 8 Ühr
findet die letzte Sonntagsvorſtellung mit „Mag auch die Liebe
weinen“ ſtatt.

Zoologiſcher Garten. Morgen Sonntag nachmittags iſt
e vom Orcheſter der 75er unter Leitung von Muſikmeiſter

euer.„Tulpe“. Sonntag Soupermuſik. An beiden Weihnachts
gen Diner- und Soupermuſik. Beſonders gewählte Feſt
menus.

Das Platzkonzert ſpielt morgen Sonntag die Kapelle der
75er t dem K irre Programm: Marſch „Frohes Weih-
nachtsfeſt“ von Roick; Ouvertüre „Die Zigeunerin von Balfe;„Die Dorfkinder“, Walger von Lehar; „Ein Blümchen am
Gürtel“, Lied von Böhme; „Liebliche kleine Dingerchen“, aus
„KinoKönigin“ von Gilbert; „La bella Colomba“ nach ſpaniſchen
Motiven von Matties.

Halleſche Tageschronik. Ein bisher nicht ermittelter Mann
entriß r abend in der Hagenſtraße einer Frau die
Handtaſche und lief davon. Ein vorübergehender Mann ver
folgte den Täter. Als er ihn faſt eingebolt hatte, warf dieſer die
Taſche fort und entkam unerkannt. Drei Männer, mit Teſching
und Patronen ausgerüſtet, wurden von zwei Feldhütern in der
Gemarkung Brachwitz an grreff Da ſie in Halle wohnhaft
ſind, wurden ſie, weil der ilddieberei verdächtig, zur
Namensfeſtſtellung und Vornahme von Hausſuchungen nach der
Polizeiwache 11 gebracht. Jn der Wohnung des einen der Feſt
P ren wurde ein Haſe n m Die beidenataillone des Füſilier- Regiments 36, die Maſchinengewehr-
kompagnie und das in Bernburg liegende Bataillon marſchierten
geſtern gegen Abend, von einer Uebung kommend, mit ar
durch dre Stadt nach den Kaſernen. Infolge des ſtarken
Rauhreifes riſ fe7 an mehreren Stellen Drähte der
Fernſprechleitung. Geſtohlen wurden drei weiß-
leinene Deckbett- und drei 250 und zwölfn Handtücher, ſämtlich gezeichnet „B. W.“ und „Bad
Wittekind!; ein Lattengeſtell, gezeichnet „C. S. 3147“, etwa
1,20 Meter hoch, 70 Zentimeter breit und 70 Zentimeter tief,
e leeren neuen Zigarrenkiſten mit der Aufſchrift „Santa

perita“.
Der Zweigverein Nietleben des Ev. Bundes veranſtaltete

am Schluß des Jubiläumsjahres eine E. M. Arndt-Gedenk-
fe ier, wobei Fabrikbeſitzer Heyden reich das Leben dieſes
trefflichen Mannes beleuchtete, der als getreuer Eckhardt für ſein
Vaterland litt und ſtritt und den übrigen Vaterlandsdichtern ſich
würdig anreiht. Paſtor Käſtner zeigte aus ſeinen Schriften
des Sängers echte Frömmigkeit und wies an verſchiedenen geiſt

ltlichen Liedern Arndts die Umformung der
Sprache nach.
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Aus den Vereinen.
Der Turnverein „Frieſen“ iſt an den Magiſtrat mit der Bitte

herangetreten, ihm zu geſtatten, daß er auf den Klausbergen
oberhalb der Jahnhöhle einen Frieſenmalhügel aus Anlaß des
100. Todestages des Heldenjünglings Karl Friedrich Frieſen in
einfacher Form errichte.

Ev. Männer-, Jünglings- und Jugenbverein der St. Ulrichs
gemeinde (Herr Paſtor Richter). Am Sonntag, den 21. Dez.
indet die Weihnachtsfeier im Vereinslokale Charlottenſtraße 15)
tatt. Die Feier wird pünktlich 8 Uhr eröffnet und durch muſika
iſche, geſangliche und deklamatoriſche Darbietungen

werden. Es wird auch wie alljährlich Knecht Ruprecht mit Sack
und Pack ſeine Einkehr halten, um die übliche Weihnachts
verloſung unter den Mitgliedern abzuhalten.

Das Pianola. Nichts hat in den letzten Jahre ſo ungeteiltes
Intereſſe bei dem muſikliebenden Publikum gefunden und iſt ſo
willkommen geweſen, wie die Erfindung des Pianola, ein Jn-
ſtrument, das einem jeden ermöglicht, künſtleriſch vollendet
Klavier zu ſpielen ohne irgend welche Uebung oder Vorkenntniſſe.
Das Pianola befreit von der Qual des langwierigen Uebens,
die rein mechaniſche Leiſtung beim Klavierſpielen gelangt auf
die rein mechaniſche Baſis. Das Inſtrument macht aber keines
wegs mechaniſche Muſik, es ſpielt nicht das Klavier, ſondern der
Spieler ſelbſt muß ſeinem Vortrag Seele und Ausdruck geben.
Das Pianola war das erſte Erzeugnis, welches die Klavierſpiel-
apparate Induſtrie auf den Markt brachte und ſteht heute noch
infolge ſeiner mannigfachen Vorzüge an erſter Stelle. Berufene
Autoritäten, Künſtler uſw., haben das Pianola als das Voll
kommenſte auf dieſem Gebiete bezeichnet und ſich über deſſen
Technik ſehr lobend geäußert. Das Pianola wird im Umfange
von 65 und 88 Tönen gebaut. Jn allen Modellen hält das
Piano-Magagin B. Döll, Gr. Ulrichſtraße 33/34, reiche Auswahl.
Die Vorführung erfolgt ohne Kaufverbindlichkeit.

Eine ſchöne Gardine, ein hübſcher Store und eine gute Bett
decke ſind einer jeden Hausfrau gern geſehene Geſchenke, denn die
anheimelnde Ausſtattung der Wohnräume iſt es, welche gerade
der Hausfrau am meiſten am Herzen liegt. Alle Gegenſtände,
welche für die gemütliche Einrichtung des Heims dienlich ſein
können, werden deshalb der Hausfrau ſtets eine große Freude
machen. Da die neuzeitliche Jnnenausſtattung den Grundſatz
verfolgt, Licht und Luft ins Zimmer, ſo werden ausſchließlich für
die Fenſterbekleidung licht- und luftdurchläſſige Stoffe gewählt,welche vor allem w. waſchecht ſein müſſen. Nichts erfüllt beſſer

dieſen Zweck, als wie die von unſerer ſächſiſchen GardinenJn-
duſtrie auf den Markt gebrachten Künſtler-Gardinen, Gardinen-
Stoffe, Tüllbettdecken uſw. Eine große Auswahl darin bietet
das reiche Sortiment der Firma: Vertrieb von Erzeugniſſen ſächſ.
Gardinen-Fabrik Georg Methner Co., welche in mehreren

t,Vergay ſehen anderga in Halle a. S., LeipzigerStädten
ſtraße, am Leipzi urm und in ihren großen Austellungen auch dem denen den Beweis liefert daß ſämt

iche Angebote mit der ii und Qualität auch die Wohl
feilheit vereinen. Es beſteht bei der genannten Firma keinerleiKaufzwang, ſo daß jede Hausfrau h ungeniert im Geſchäft
orientieren kann und überall von geſchultem Perſonal gern Aus
kunft und Beratung erhalten wird. Es liegt daher im eigenen
Intereſſe eines jeden Käufers, ſich über die Angebote der ge
n Firma vor Kauf der beabſichtigten Geſchenke zu unter
richten.

Wetterüberſicht des offiziellen wetterdienſtes
vor 20. Dezember früh 7 Uhr.

ort u Zempe- ind Wetter

druck ratur rStand San

Ha e 776,4 6 ſril bedeckt o -6
Torgau 7775 Nw u tNordhauſen 783 -5 0 1 heiter -5
Magdeburg 77,1 --4 83W t -2 -4
Gardelegen 776.4 2 8 1 bedeckt -2 -4
Brocken ſtickl wotkenl —6Der hohe Druck zieht ſich heute in Geſtalt eines Rückens von
Großbritannien ſüdoſtwärts nach dem Balkan hin. Unter ſeinem
Einfluß herrſcht im Dienſtbezirk teils heiteres, teils nebliges,
trockenes Wetter. Jm Binnenlande hat der Froſt zumeiſt noch
etwas zugenommen, während an der Küſte allgemein Tauwetter
anhält. a ſich der Hochdruckrücken weiter ſüdwärts verlagern
wird, ſo haben wir bei Winden weſtlichen Urſprungs ziemlich
trübes, vorwiegend trockenes, milderes Wetter zu erwarten.

Wettervorherſage des offiziellen Wetternachrichtendienſtes für
Sonntag, 21. Dezember Ziemlich trübe, vorwiegend trocken, milder.

t

Unſer Magdeburger Privafkorreſpondent ſchreibt uns noch folgendes
Vorausſichtliches Wetter am 21. Dez mber: Wechſelnd dewölkt, zeit

weiſe heiter, doch überwiegend wolkig bis trübe, ſchwacher Froſt.
Vorausſichtliches Wetter am 20. Dezember: Vorherrſchend wolkig

trübe, etwas milder, geringe Niederſchläge.

Waſſerſtände am 19. Dezember.
(Siehe auch die Waſſerſtandsberichte in der zweiten Ausgabe.)
Sacole n. Unſtrut: Halle Untp. 2,38, Trotha Untp. 3,08,

Grohlitz 2,02, Bernburg UÜntp. 2,28, Kalbe Obp. 1,98, Kalbe
Untv. 4 2.21. Elbe: Leitmeritz 1 73, Außig 2,25, Vresden

0 82, Torgau 8,34, Wittenberg 3 81, Roßlau 3,509,
Barby 3 83. Magdeburg 3,08, Tangermünde 3,80, Witten
berge 3 01, Hohnſtorf 2 15. Mulde: Düben 2,06.

Bank für Handel und Industrie er Filiale Halle a S AKktien Kapital und Reserven:
22 192 Millionen MarK. 32

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 20. Dezember, 2 Uhr nachmittags.
Dor ausſührliche Kurszettel erscheint in der Früh- Ausgabe

Wechsel-Kurse. 4,20 Oesterr. Papier Mitteld. Privatbank 122.25 Harpener Bergbau [173,403 Portugiesen unif. 3 63.75 Nationalb. f. Deutsohl. 116.20 Hartmann eächs. Maseh, 131,00 Sehluss- Kurso wo
Privatdiskont 4 bez. 5 Rumänen am. 1903 99.70 Oest. Kreditanstalt ult. 202 Harzer A u. B. 27.50 Jesterreioh. Kredit 202 Aumetz Friede
Amsterdam kurz 169,10 do. 1890 93,75 Petersb. Diskontobank 189,00 Haspe BEis. u. St. 152,00 Berliner Handelsgesellsehaft 1545 Bochumer GuBßstahl 208
Brüssel o. 38040 4 do. 1898 85.50 Preub. Bodenkredit-Bk. 150,00 Heinriehshall 77.25 Commerz- und Djskontobank 107 CLonsolidationItalien o. 5040 4 Russen 1880 88.20 do. Ztr.-Bodenkred. 190,50 Hemmor Portl.-Zement 130,00 Darmstädter Bank I116 Deutsch- Luxemb. I131Kopenhagen do. I112,25 39,50 do. 1894 Reichsbank 136.20 Hibernia Bergw. Deutsche Bank 248* Gelsenkirehner 18Checks auf London 20495 4 do. 1902 90.40 uss. Bk. f. answ. Hdl. 156.,00 Hildebrand Mühlen 148,10 Diskonto-Kommandit 185 Harpener 173New-Tork vista 57 4,50 do. 1905 89.90 Sächsische Bank 151.75 Hirsch Metall 125.50 Dresdner Bank 149 Hohenlohe- Werke 133Checkse auf Paris 380975 3,50 Schweden 1886 83.75 A. Schaaffhauns. Bankv. 100,30 Höchster Farbwerke 605.10 Nation albank 116 Kattowitzer Bergbau.
Sehweiz kurz 83075 4 Serben am. St.-Anl. 7950 Sehles. Bankverein 148.00 Hoeseh Stahlw. 307.75 Schaaffhausen'seher Bankver. 100 Laurahütte 149Wien kurz z 4 Türken Adm. Anl. 78.50 Wiener Bankverein 134.00 Hohenlohe- Werke I132,50 Azow- Don Commerz-Bank 240 Qberschles. Liesenbvahnbed.Rio de Janeiro a. Lond. u t r 03 15732 n 472., 00 v T r P re Bisenindustris-- hr r 7 ahla orze an e 348.00 inise k e 150Geldsorten. Unt. Gola mittel a V A T F v c ersleben r et ch r ſenhae en tie SOesterreichische Noten 84, 4 do. Kl. 75 rauerei-Aktien. ab Dlektr. Hoch- u. Untergrundb. amburger Packetfahrt 132b 215.15 4 25 Kirchner Masch. 337.75 Große Berliner Straßenbahn 163 Hamb. Südamerik. Dampfsch 168Fon eeTno 20,45 3,50 s i 9772.10 König Wilhelm abg. 245,00 Schantung-Bisenbahn 124 Hansa Dampfschiffahrt 270
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CLetzte Draht- und Hernſprech-
Nachrichten.

Zur Reiſe Hakki Paſchas und Rifaat Beis.
Berlin, 20. Dez. Wie das Wolffſche Telegraphen-

bureau an unterrichteter Stelle erfährt, ſind alle Kom
binationen politiſcher und geſchäftlicher Natur, die an die
Reiſe des ehemaligen Großweſirs Hakki Paſcha und
des türkiſchen Finanzminiſters Rifaat Bei nach Berlin
geknüpft werden, gegenſtandslos. Hakki Paſcha beab-
ſichtigt lediglich, ſeine mit dem türkiſchen Militärattachee
in Berlin verheiratete Tochter zu beſuchen. Ob Rifaat Bei
überhaupt nach Berlin kommen wird, ſteht noch nicht feſt.

Mordtat eines polniſchen Reichstagsabgeordneten?
Poſen, 20. Dez. Der polniſche Reichstagsabgeordnete

Graf Mielcynski hat nach einer hier eingegangenen
Nachricht in der vergangenen Nacht auf Schloß Dakowy-
mokre ſeine Frau und nach einer weiteren Meldung
auch ſeinen Neffen, einen Grafen Miazynski, er
ſchoſſen. Eine amtliche Beſtätigung liegt nicht vor.

Profeſſor Scheiner F.
Potsdam, 20. Dez. Hier ſtarb heute früh der Pro-

feſſor Dr. Julius Scheiner, Hauptobſervator am Königlichen
aſtro-phyſikaliſchen Obſervatorium auf dem Telegraphen-
berge bei Potsdam und außerordentlicher Profeſſor an der
Univerſität zu Berlin.

Stapellauf des Dampfers „Tirpitz“.
Stettin, 20. Dez. Auf der Werft des „Vulkan“ lief

heute kurz vor 1256 Uhr der für Rechnung der Hamburg-
AmerikaLinie erbaute große Paſſagier- und Frachtdampfer
„Tirpi tz“ glücklich vom Stapel. Admiral Dähnhardt
hielt die Taufrede, Fräulein v. Tirpitz, die Tochter des
Staatsſekretärs, vollzog die Taufe.

Nachklänge zu Zabern.
Straßburg, 20. Dez. Gegen mehrere Vertreter aus-

wärtiger Zeitungen iſt laut Blättermeldungen das Er
mittlungsverfahren wegen wiſſentlich fal-ſcher Anſchuldigung und Beleidigung, be-
gangen durch Verbreitung unwahrer Be
hauptungen anläßlich der Zabern-Affäre, eingeleitet
worden. Verſchiedene Grammophonplatten und Poſt-
karten, die ſich mit Zabern befaſſen, ſind beſchlagnahmt
worden. (H. B.)

Churchills Ankunft in Paris.
Paris, 20. Dezember. Der engliſche Marineminiſter

WVinſton Churchill iſt heute vormittag hier einge-
troffen.

Ruſſiſche Zollfragen
Petersburg, 20. Dezember. Der Handelsminiſter hat dem

Miniſterrat folgenden Geſetzentwurf vorgelegt: 1. Einen
Entwurf betreffend Auferlegung eines Zolles auf ausländi-
ſches Getreide, das nach Finnland eingeführt wird, in Höhe von
4330 Mk. pro 100 Kilogramm brutto auf Roggen, Gerſte, Hafer,
Weizen und Buchweizen in Körnern ſowie auf Erbſen und Spelz,
und von 6,50 Mk. auf dieſelben Getreidearten in Mehlform.
Der Zeitpunkt für das Jnkrafttreten des Geſetzentwurfes iſt
noch nicht feſtgeſetzt. 2. Einen Entwurf betreffend die Be
ſteuerung von Getreide in Körnern außer Reis, Erbſen
und Bohnen, die nach Rußland eingeführt werden, und zwar in

Höhe von 30 Kopeken für ein Pud brutto. Unverzügliche Ein
führung der Maßnahmen ſei wünſchenswert, denn das Shſtem
der verſchleierten Ausfuhrprämien, wie es in Deutſchland
üblich (7), hindere die Entwicklung der ruſſiſchen Landwirtſchaft.
Die Lage verſchlimmere ſich, ſobald Rußland ſeine Anbaufläche
vergrößere und in der Weltkultur vollendetere Methoden an
wende.

Das griechiſche „Modellkorps“.
Athen, 20. Dez. Wie die „Agence d'Athenes“ meldet,

wird durch ein heute veröffentlichtes Dekret des Königs ein
eigenes Armeekorps von Attika geſchaffen, das dem fran
zöſiſchen General Eydoux unterſtellt wird
und als Modellkorps für die anderen Armeekorps dienen
ſoll.

Kapitulationsabſchaffung.
Athen, 20. Dez. Die Regierung hat den Mächten er-

klärt, daß die Kapitula tionen zwiſchen den Mächten
und der Türkei in den ehemals türkiſchen, jetzt griechiſchen
Provinzen fetzt ab geſchafft ſeien.

Radiumfunde in Koloradvo.
New-York, 20. Dez. Hier traf die aufſehenerregende

Nachricht aus Kolorado ein, daß dort radiumhaltige
Pechblende gefunden worden iſt. Die Eigentümer des
betreffenden Gebietes, auf dem die koſtbaren Funde gemacht
wurden, haben die Regierung der Vereinigten Staaten um
die Erlaubnis zur Errichtung eines Jnſtituts erſucht, das
ſich mit der Gewinnung des Radiums befaſſen und dieſes
dann den amerikaniſchen Hoſpitälern zur Verfügung
ſtellen ſoll.

Mordverſuch.
Berlin, 20. Dez. Geſtern ſtach der 18jährige Arbeite

Wider ſich aus Schöneberg ſeiner Geliebten, der 21jäh-
rigen Fabrikarbeiterin Gläſer, die ihn als Tunichtgut
erkannt hatte und nichts mehr von ihm wiſſen wollte, mit
einem Meſſer in den linken Oberarm und die Bruſt. Das
Mädchen brach ſchwer verwundet zuſammen. Widerſich
wurde ergriffen und geſtand, er habe ſeine Geliebte er
ſt e ch en wollen.

Unglücksfall auf dem Berliner Stettiner Vorortsbahnhofe.
Berlin, 20. Dezember. Heute vormittag gegen 1116 Uhr

platzte im Maſchinenhauſe des Stettiner Vorortbahnhofes
eine Feuerbuchſe. Durch den aus dem Keſſel ausſtrömen-
den Dampf wurden zwei Mann an Hals und Oberarm und ein
dritter Mann im Geſicht und an der Bruſt erheblich verbrüht.
Der letztgenannte ſprang in ſeiner Verwirrung aus dem Fenſter
in den Hof hinab und zog ſich noch duch Glasſplitter an der
Hand und im Geſicht Verletzungen zu.

Großer Juwelendiebſtahl.
Frankfurt a. M., 20. Dez. Hier iſt geſtern ein

22jähriges Kindermädchen namens Gabriele Färber ge-
flüchtet, nachdem es ſeiner Herrſchaft Brillanten und andere
Schmuckſachen im Werte von 50 000 Mark geſtohlen hat.
Das diebiſche Mädchen, das, wie es ſcheint, ſich nach Berlin
abend hat, ſoll ſich in Begleitung von zwei Männern be-
inden.

Verhaftung eines Erpreſſers.
Paris, 20. Dez. Die Polizei verhaftete geſtern den

Verbrecher Geng, der wegen Erpreſſung ſchon lange ge-
ſucht wurde. Man fand bei ihm Briefe, in denen die Schau
ſpielerin Gaby Slade aufgefordert wird, 50 000 Fr.
an einer bezeichneten Stelle niederzulegen, widrigenfalls
ſie eines unnatürlichen Todes ſterben werde. Die Briefe
waren unterzeichnet: Die Schwarze Hand.

Großer Lagerſchuppen niedergebrannt.
Dakar, 20. Dez. Die Lagerſchuppen der Kolonialgeſell-

ſchaft Franzöſiſch-Adrika mit großen Vorräten an Petroleum
Oel und Dynamit ſind einem Brande zum Opfer gefallen.
Der Schaden beläuft ſich auf über 154 Millionen Fr.

Börſen- und Handelsteil.
Zuckerberichte.

Magdeburg, 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)
Kornzucker 88 ohne Sack 8.69- 8.70 Nachprodukte 75 ohne

Sack 6,95--7. 10 4. Tendenz: ruhig. Brodraffinade I ohne Faß
18.,75 bis 19.00 Kriſtallzucker I mit Sack bis Gem,
Raffinade mit Sack 18.59 1,75 Gemahlene Welis mit Sack
18,00 bis 18.52, Tendenz ruhig.

Rohzucker, I. Produkt tranſito frei an Bord Hamburg:
Dezember 890 G., 8.95 B., Januar 69.02 G., 9.07x B.,
März 9.25 G., 9.27 B., Mai 9,40 G., 9.42 B., Auguſt 9.,62X G.,
9.65 B., Oktober- Dezember 9 55 G., L,57x B. Tendenz: ruhig.

Hamburg, 20, Dezewber. (Eigener Drahtbericht.)
Rüben-Rohzucker, I. Produckt. (Wormittagsbericht.)

Dezember 8 92 G., Jannar 9,00 G., März 9,20 G., Mai 9,37x G.,
Auguſt 9 60 G., Okt. Dez. 9,55 G. Tendenz matt.

Braunſchweig, 10. Dez. (ODriginalbericht von Quenſell
4 Spannuth.) Rohzucker: Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 96 000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg:
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J
inkl. Kiſte, Würſelrafſinade II C inkl. Kiſte, gem. Raffinade

A. inkl. Sack b. f. n., gem. Melis inkl. Sack b. f. n.
für 50 kg Kriſtallzucker Kornzucker 889 Rdmt. 8,60 bis
8,70 exkl., Nachprodukte 75 Rdmt. 7.00 bis 7,12 exykl.
Rübenmelaſſe 43 Be. a. G. (81,59 Brix) A 60 X eykl.

Berliner Produktenbörſe.
Berlin 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht.)

Bei ruhigem Geſchäft war Weizen in Zuſammenhang mit den
höheren amerikaniſchen Notierungen und infolge von Deckungen

er; doch war die Kaufluſt nur gering. Ro konnte ſeinen
reisſtand behaupten und erfreute ſich ziemlich guter Nachfrage.

Hafer war in beſſeren Sorten gefragt, hielt ſich aber auf dem
geſtrigen Preisniveau. Mais und üböl lagen träge: Wetter:
kalt.

Schlußbbörſe.
Weizen: Dezbr. 189,50, Mai 196,75, Juli feſter.
Roggen: Dezbr. 189,00, Mai 163.00, Juli A; feſter
Hafer: Dezbr. Mai 158,00 ruhig.
Mais: Dezbr. 77 Mai ſtill.Rüdsl: Dez. Mai A: geſchäftslos.

Berliner Fondsbörſe.
Berlin, 19, Dezember. (Eigener Dratbericht.)

Die kräftige Erholung der Canadaaktien an der NewHorker
Börſe war die Veranlaſſung, daß der hieſige Markt in überwiegend
feſter Stimmung eröffnete. Canada gewannen auf Deckungen
ca. 2 Proz., und im Anſchluß daran waren auch Baltimore zirka
34 Proz. höher. Von Montanwerten iſt die Steigerung der
Hohenlohe Aktien hervorzuheben, die in Nachwirkung der Herauf-
ſetzung des Zinkpreiſes 155 Proz. gewannen. Türkiſche Tabak
aktien ſtellten ſich ca. 8 Proz. höher, da die in den letzten
von franzöſiſcher Seite in Umlauf gebrachten ungünſtigen Mel
dungen über die Finanzlage der Türkei von berufener Seite
dementiert wurden. Jm Verlaufe ließ der Verkehr nach, und die
anhaltende Geſchäftsſtille führte zu einem leichten Abbröckeln der
Kurſe auf der ganzen Linie. Namentlich unterlagen Phönix-
aktien ſtärkeren Baiſſeangriffen, die mit dem angeblich un-
günſtigen Novemberausweis des Unternehmens motiviert wurden.
Tägl. Geld 334 Proz., Ultimogeld 64--626 Proz. Die See-
handlung gab Geld vom 24. Dezember bis 81, Januar zu644 Proz. Privatdistont 434 bez. 476 Proz.

Leipziger Produktenbörſe.
Leipzig, 20. Dezember. Durch den Vörſenvorſtand, 2. Abteilung

wurden heute nach den Angaben der Notierungskommiſſionen für Loko
ware folgenbe Preiſe feſtgeſtellt, welche ſich frei Leipzig gegen bare
Zahlung verſtehen. (Alles netto und für 1000 kg, wo nichts anderes
bemerkt Witterung: kalt. Weitizen: inländiſcher 175 bis
182 märkiſcher 184 187 argentiniſcher
Kanſas 224--229 ruſſ. 214-222 AC, Manitoba 213--220
ruhig. Roggen: inländiſcher 157—- 161, preuß. 158 162
poſ. ruſſ. Tendenz: ruhig. Gerſte: Brau
gerſte hieſige 170 180 Saalgerſte 172 182 Mahl u. Futter
ware 137-- 153 Poſ. 171 181 Hafer: inländiſcher
152-165 aus ländiſcher bis Tendenz ſtill,Mais: amerikan, mixed A, runder 161--156 Cin
quantin 182-192 A. Raps: A. Rapskuchen:per 100 kg 13,00 bis 13,75 Rüböl: rohes per 100 kg ohne
Faß, flüſſiges 64.,75 Br., gefrorenes A. Br., feſter.

Tages-Marktberichte.
L. Hamburg, 19. Dezember. Tägliche ausländiſche Offerten in Marl

für 1000 kg einſchließl, Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtſchaftsrats,
Weizen: Hardwinter II Dez. 2141--216 Northern I Duluth
Dezember 214 Manitoba I Dezember 214 II 211
III 209 Argent. Baruſo 8 kg Jan, Febr. 213 Febr. März
213 Auſitral. Januar Februar 222 Ruſſ. Ulka Dezember
9 Pud 30/35 5 2091 10 Pud 4 212 Samara77 kg Dez. 2054 Roggen: Südruſſ, 9 Pud 15/20 Dezember-
Januar 162 Futtergerſte: Südruſſ. 58/59 kg loko
126X ſchwimmend 126 126 Dezember 126 Januar
126 Hafer: Nordr. 60/51 kg Dez. Jan. 163
Mais La Plata ſchwimmend 142 AC, Nov. Dez. 142 Dez. Jan.
142x Odeſſa prompt nach Qualität 1364--137 Donau Galfox
Dez. 139 Jan. -Febr. 140 A.

New Yori, 19. Dezbr., abends 6 Uhr. Warenbericht.
(Die eingeklammerten Notierungen ſind oom 18. Dezbr.) Baum
wo l le: loko middling 12,90 (12,90), Jan. 12,88 (12,87), März
12 50 (12 46), in New-Orleans loko middling 13 (12 Petrole um: Htefined (in Caſes) 11,25 (11,25). Standard white in New

York 75 (8,75), Credit Balances at Oil City 250 (250), Schmalz
Weſtern ſteam 19 90 (10,90), Rohe Brothers 11,20 (11,20), Zu cker;
fair ref, Muscavados 2,74 (2,83). Weizen: roter Winter
weizen loco 101 (101). Weizen per November
ver Dezember 97 (08), ver Mai 977 (99), per Juli
95 96 Mehl SpringWheat clears 3.,85 (3,85), Getreide
fracht nach Liverpool 2 (2). Kaffee: Rio Nr. 7 loco 9
(9 per Januar 9,14 (9,09), per März 69,40 9,35).,
Kupfer: Standard loko 14,25 (14,25 Zinn
37,00 37,50 (37,40--37,55).

Chieago, 19. Dez., abends 6 Uhr. Warenbericht. (Die
eingeklammerten Notierungen ſind vom 18. Dezbr.) Weizen per
Mai 90 (92), per Juli 87 (88 Mais per Dezbr. 69
(70/,). Schualz per Januar 10,67 (10,70), per Mai 11,06
(11 00). Pork per Januar 20,70 (20,72). Speck ſhort ribs
fides 10,60--11,25 (10,50 11,25),

Sport und Jagd.
Jagdergebniſſe. Dürrenberg: 537 Haſen (im Vor

r a Borxleben: 180 Haſen; Eſperſtedt: 20 Schützen
aſen.

Seidenwaren Pelzwaren
Kleiderstoffe Kolliers
Leinenwaren Stolen
Bettwäsche Krawatten
Tischwäsche Muffen
Küchenwäsche Kinder Garnituren
Bettdecken Pelz-Mutzen

Theater Hauben Taghemden Oberhemden Gardinen
Ball-Schals Nachthemden Serviteurs Dekorationen
Taillen-Plaids Beinkleider Kragen, Manschetten Teppiche
Jabots, Kragen Stickerei- Röcke Krawatten Tischdecken
Handtaschen Nachtjacken Taschentücher Fenstermäntel
Gürtel, Korsetts Untertaillen Handschuhe Steppdecken
Unterröcke Reformbeinkleider Strümpfe Schlafdecken.

ind ſotzt
im Preise

Schöne, gute, billige und praktische

Weihnachts- Geschenke

Metalihettstellon, beste Fabrikate, für Erwachsene und Kinder.
Damen-Kostüme, Kleider, Blusen, Kostümröcke, Morgenröcke, Matinées ganz hodeutend eormässigt.

n Am Sonntag ist unser Geschäft his abends 7 Unr geöffnet. R.

Brummer Benjamin
Grosse Ulrichstrasse 22/24.



Pruktlsche bllIlige

Oelhnachts Ceschenke
empfehlt

Cust, Liehermann
(Veke Thaliasule). Geiststrasse 42 (eke Thaliaszlo).

Mitglied des Rabatt-Spar Vereins.

Kragen

Spcrialliaus für Unferzeuge

r Oteinstr80

09909000000000000000
Reform u. Bluſen-

chürzen
in unerreichter Muſter-

Auswahl,
KinderSchürzen

in allen Größen,
pa. waſchechte 6toffe.

Abert Hammer,

Geiſtſtraße 52.Mitgl. d. Rab.SparVereins 2

99900000000000000000
Allen Verlobten

empfehle (7151
J

09

en d
Verlobungs-

und Trau- Ringe
Eig. Fabrikation.

R. Voss.
X Geiſtſtr. 46.

Für Arm und Relch! Für Iung und r

Feinſten Zörbiger Zucker
rübenſaft neuer Ernte,
ein Liebling unſerer gleinen,
äußerſt bekömmlich u. verdauung-
fördernd, von hohem Nährwert,

das Pfund von 15 Pfg. an,
empfiehlt (6517

Richard Jahn, ?udmria Sugerer

Spesialgeſchäft.

Gelegenheitskauf.
Echt ſilbernes Teeſervice,

Weinkübler, antik. Jagdwand-
teller ganz billig abzugeben.
R. Voss, Geiſtſtr. 46. (7150

e
Brlat rosche, statt Mk. 50.
nur M (7136Biear i mit 15 hochf. Brill.,
statt 325. nur 225. MK.

Brillant-Ring mit ein. Stein, nur
p. W unt. gewöhnl.reis, 55 Mk.e t 2 Pr. schönen
Brillanten, nur Mk. 125.Goldener Ring mit 3 Brillanten
und 2 Saphiren, nur Mk. 45.H. Schindler, Kleine Vlrieh-

strasse 35.
Dresdner Chriſtſtollen,

Mandel-, Roſinen- und Mohn-ſtollen mit nur guter Butter u.
beſten Zutaten empfiehlt

M. Nebelung, Laurentiusſtr. 18.Te ephon 5010.

Marienheim, e
Heim für alleinſteh. J Mädchen.
Wohnung u. vollſt. Verpfle
zu bill. Preiſ. Mittageſſen

rer Valt, wird von gebild. Ehepaar in
liebevolle, koſtenloſe ſlege e
nommen. Off. mit

v

Saohkurige Massanſercdlgeng.

275 (400 o

letzten Pariser und

Puppenkorsetts gratis.

Krawatten Buer, Diyl., Regattes
für Dawen, Herren und Kinder,

Pa. Leinen 5 fach von 45 an
Oberhemden weiss und farbig

Serviteurs, farb. Garnituren en Farr
Westen für Gesellschaft u. Promenade

Schirme P err 20 Stöcke
Tresors, Taschen elegante Nonbeiten.

Korsetts
L eibbinden

Hauptpreiclagen:

und höhere.

Reiche Wahl von Neuheiten der

S. L. Prima-Donna-Korsotts.
Z. Z. Modeska- Korsetten

grösste Auswahl.

„Kalasiris“-Alleinverkaufe Bernhard Haen
Halle a. S., Schmeerstrasse 2.
Aoeltestes Spezial-Korsettgeschäft am Platze.

o

w-80
250—-7

al

e e

Rlohtige Reparaturen

7 9 1200

Brüsseler Mode.

(7158

Achtung Feine Weihnachts-Zigarre!
De sehr gute 10 Pfennig Zigarre zu Fabrikpreisen.
100 Stück 6,00 Mark ausser Porto, 500 Stück portofrei gegen

Umtausch gestattet.
Bei Referenzen 3 Monate Ziel.

Hamel Neddermeyer, ligarreufabr.. Lobenstein (R.)
Nachnahme.

66
„Dakom

Preisliste umsonst.

Max Breſterals geeignete Weihnachts-Geschenke in soliden Qualitäten.Unrmacher,
(ir. Steinstr. 66.

Se h 4 9 S r der Parfümerie
1913.

Lilas, S. 350, Guſtav Lohſe,

Rosa Gentifolla, s s00,
Turf, S. 300, Schwarzloſe,
Königsflieder, s1. 450, Mouſon Co,
Malenzauhber, s1. 250, Bergmann.

F. A. Pat2, Gr. Ulrichſtraße 4.

Zir Weihnachtseinſeäufe. Nee

Fraus iSchirinfoabrile 7
Gegr. 1854.Kleinschmieden 6.

Bil das of.r wird, u. N. 19nvalidendank, Leipsis. [1340
r

d Zaseler Leckeri,
Makronen x Hobenzollern-Deſſerts empfiehlt M. Ne in.
Laurentiusſtr. 18. Tel. 5010.

Verlangte Perſonen

Jnſpektor,

Hosenträger, Sockenhalter 0. so e

Handschuhe Hat ren 10
Seide in allen Längen, woeiss und farbig.

00Leder imit., enorme Auswahl 0.75

zu à Kinder.Trikotagen für De Ferro näder (373
Gamaschen, Sweaters, Strümpfe, Socken.

A. Kurth,

Zum Weihnachtsfeſtevriyg et zrier d Haſen
uaninchen, Rehe, a Landgänſe,

Enten, Suppenhühner, Faſanen.
Große Anuswabl in

Weihnachtsäpfeln, Apfelſinen, Ananas g.
obere Leipzigerſtraße T

in allen
Preislagen,
keine Fiſch

gänſe,

Fernruf 1841.

Offerten erb. u.

Jngenieur- Feilhabergeſuch
r flottem Betriebe ſtehende Maſchinenfabrik für Brauerei

wünſcht tüchtigen r mit 100--150000 Mark r aufzunehmen.
m. 3105 an die Exped. d.

Louis DaſaloschinskKy.,

Aufträge auf

(ausge nommen

ür die PHalle g. d. S.,

eſ. Vergüt. Mk. 300.Agent g. Airgebson Co.
Cigarr.-Fa., Hamburg 22.

Lehrling mit einjährig-
am aem

1. April 1914 geſucht.
Zeugnis per

Bunge& Corte m. b. II.
u. Mineralölfabrik.

Offene Stellen für ältere u.
jüng. Verwalter, Hofmeiſter,

remdenaufſeher, Kutſcher,
iener, Gärtner, Gutöſtellmacheru.-Sch miebe, Sch chweiz.

Binnew Inh. FriedrichGareis, gewerbsmäßi 7
Stellenvermittler, Sternſtr.

i terint nende mamſ., Köchinn.,a che u Haus 9ungfern

n n s
Surteg ario Wantglöben.

Stellenvermittlerin, r
(am Haulmarkt). Tel. 2618.

Perſonen Angebote

citggee 6tellmachermeiſter
ſucht ſofort Stellung a. Rittergut,
uns e oder Stellmacherei.

ev Angebote unter
F. an HaasensteinFogler -G., Leipzig erb. (1361

53jähr. Lw. Arbeiter
ucht 1. 4. Stelle als Gemeinde-
Nachtwächter pp. (1367warden or

iehard Reonner, tellenvermitt T
Kl. Ulrichſtraße 3. Tel. 3091.

Kofaufſeher,
unver ged. a ſuchtbaldigſt Flelung, auf

Gute. ff.die Exped. d Jigg

e enſelt. rn
ür meine 17jähr J v Lene mu alS gründl. Ausbi ins i

alt und Küche unter perſön W
eitung der Hausfrau in gute

bald möglichſt Unter

n ivolle Be ar Ning unerläßl. Bedingun tn
Tageblatt aumburs a. S. erb S. erb.

Mietgeſuche

Feldarbeiter
große Golonne Mädchen

Breslau 2 Teichitrate 26
gewerbsmäßiger Sitellenvermittier. Telephon 4752.

(Deutſche, Ruſſen, e Ungarn) für Früh ger 1914 nimmt

für die Prov n Sachſen, Anhalt und die
Herzogtum Gotha) entgegen

Arbeltsnachwels der Landwirtſchaftskammer
Provinz SMagreburee ſtraße 67.

n V
b. unt. N. 62 an das M

re Sarſch Mädch)
u bekannt günſtigen g.

ingu en ohne Grenz-
rſchuß, e eine

mit einig. Burſchenund ausländiſchen

m h
[1335

Feldarbeiter

üring. Staaten

niöbeltravsporte

werden nern billig u. prompt
ausgeführt. [6733

Gebr. Eckardt, Halle,Landsbergerſtr. 65. Tel. 3882.

Von der Reise
zurückgekehrt,
Dr. Schreyoer

Geh. Sanitàätsrat.

Erich Neine
Goldschmied

gr. Ulrichstr. 85. Fannd et Freh

Mitglied d. Rab. Spar- Vereins

Reichhaltiges Lager
moderner

Meilnaehtsgovehenbe.

samilten- Nachrichten

Aus bieſigen Blättern.
Geſtorben:

Hr. Eiſenbahnaſſiſtent Bern
ard Morgenſtern, 53 Jahre
öbenſtraße 25. Beerd gung:

dem NordfriedHerr Schlo netter
eier. Beerdig gungnachm. auf dem S bricht

Fabrikbeſitzer OttoMüller.
Aus auswärtigen Blättern:
mit Herrn René Schwartz

ugverwan nicht unt. 30 Jabre ohne Kinder ſu ünzelguef de beſte Referenzen zur Aelt. Leute koner e en S S e (Danzig
üagnng ſtehen und der vor Ulrichſtr. r nung V reis) —Altenburg). Frl. Elſe Reiber5 fegenb n intenſiven Rüben-] 360 S wo Abvermieten ge mit Hrn. Kurt gue Genf

wirtſchaften der Provinz Sachſen r h et u. D. e. 3098 Geboren: Eine Tochter
tätig geweſen iſt, wird zum an S d. Ztg. erb. (710) Hrn. Alfred Schucht Weipoig

1. avar 1914 b m Hr. Ka rorgen große a Kickelhayn, CeipzSeiterrode geht Her n hudeaner Wiben Semit Zeugnisabſchriften, Gehalts- kEorer eipgzig E.). Herranſprüchen und Photographie ſind Hemeindeteſentenben br.
zu richten an Fr. Näüiller, R.-W tr. z0 Rammeil ersRittergut Kloſterrode, Wo ag ners leben). Zeye KarlSangerhauſen. gnerst gehen en.7. immer. et raphenſekretar Wilweiten Seamte und theor. geb. I. t u. Gartenbenutzung ſofort ger J en e
zweiten Beamten Verwalter t ſpäter zu vermieten. za 5 el endet Ser

Verw ann Woldemaroder Solontär alter Trothaerſtraße 14 Wir r. Gutsbeſitzer
für hieſige große Rübenwirtſchaft. Part.-Wohnung, 4 Zimmer u. Zu ovenicke (Reinsdorſnig 4

ehör, ſowie II. Etg. 3 Zimmer u.Rittergut Quetz bei Niemberg. Zubehör ſof. z. verm. Brömme.
Ling Holſte geb. Lieſe

gang (Nordhauſen).

ontag a Pptttag 2 Uhr auf

toriu:
kleine

C

Jahre
Maue
Dranm
deutſe
klopft
darme
Hofbi
deutſe
niſſen
Ferdi



geteilt.
ärz.

[1335

rte

(6733

Sonntag

Dermiſchtes.
Ernſt von Wildenbruch.

Am 9. Auguft 1874 lenkte der Direktor des Potsdamer Gymnaſiums Otto Fric in einem längeren Aufſatz der „Kreuzzeitung“

die Aufmerkſamkeit auf den in weiteren Kreiſen noch völlig un
bekannten Dichter Ernſt v. Wildenbruch hin, den zu gleicher Zeit
die „Nationalzeitung“ tadelnd zurückwies. Der bekannte Päda-
goge empfahl damals das Heldengedicht ſeines alten Schülers
„Vionville“ den Helden vom 16. Auguſt und ihren Angehörigen
und dem ganzen Volke zu J Genuſſe, aber auch zur
ernſten Mahnung. Jetzt get erth. Lietzmann in Bonn, Wilden-
bruchs vertrauter Genoſſe und Herausgeber ſeiner geſamten
Werke, den erſten Band einer mit guten Bildern vornehm aus-
geſtatteten Lebensbeſchreibung ſeines verſtorbenen Freundes ver
öffentlicht, in welchem er ſehr ausführlich darlegt, wie der noch
heute allen Hallenſern wohlbekannte Schulmann Dr. Frick Wilden-
bruchs ganze Perſönlichkeit beeinflußt hat. Mit 23 Jahren trat

rick im 1855 als Hauslehrer in die Familie des preuſiſcher Geſandten v. Wildenbruch in Konſtantinopel ein. Er war

es, der zuerſt den ſchöpferiſchen Funken in der Seele des Knaben
weckte, der durch die aufrüttelnde Kraft des geborenen großen
Pädagogen die geſchloſſene Knoſpe ſprengte und die entfaltete
mit einer Welt von bedeutenden Vorſtellungen und Bildern er-
füllte. So zeigte er uns, ſchreibt Wildenbruch ſelber, auf dem
Almeidam, dem alten Hippodrom von Bhzanz, die von ihm ſelbſt
ausgegrabene Schlangenſäule von Platää und erklärte ſie uns.
Ohne alle Lehrhaftigkeit erzählte er uns von Dorius, wie er von
Aſien nach Europa herüberkam, daß den Knaben, die ſeinen
Worten lauſchten und auf das Meer hinunterſahen, die uralten
Dinge noch einmal lebendig wurden, als hörten ſie das Stampfen
der unzähligen Schritte, unter denen die Brücke ſich bog, das
Schnauben der Roſſe, das Raſſeln von Wagen, und die Welt
geſchichte ſtieg vor ihnen auf wie eine ungeheure geſpenſtiſche
Geſtalt. Auf dieſe Zeit bezieht ſich ein Gedicht Wildenbruchs an
ſeinen alten Lehrer, deſſen erſter Vers lautet:

An alte Zeiten will ich heut' dich mahnen,
Laß uns noch einmal Hand in Hand
Rückwärts durchmeſſen unſre Lebensbahnen,
Folg' mir in unſrer Jugend ſchönes Land.

1857 kam der kleine Ernſt auf das Halliſche Pädagogium, wo
ſich Hermann Adalbert Daniel ſeiner beſonders liebevoll annahm.
Da er von ſeinem Großvater, dem edeln Prinzen Louis
Ferdinand, nicht ſowohl die Soldaten-Natur, ſondern vielmehr
die äſthetiſchen Jntereſſen ererbt hatte, eignete er ſich bei hoch-
gradiger Kurzſichtigkeit nicht für die militäriſche Laufbahn. Wer
konnte ihm helfen Da ſtand plötzlich vor ſeiner Seele das Bild
des Mannes, nach dem er oft in den Jahren geiſtigen Darbens
Heimweh hatte: ſein alter Lehrer vom Bosporus her, der
Seelenerwecker Otto Frick, der in Burg bei Magdeburg zum
Ghmnaſialdirektor berufen war. Und ſo erſchien denn der junge
Offizier in ſilbergeſticktem Kragen in dem kleinen Fabrikſtädtchen,
um unter Fricks Leitung zwei Jahre darauf im Herbſt 1867 das
Abiturientenexamem zu beſtehen. Ein ganz vortreffliches Bild
Fricks. aus dieſer Zeit hak Lietzmann der Lebensheſchreibung bei-
gegeben. Auf dieſe Zeit bezieht ſich auch ein an ſeinen alten
Lehrer gerichtetes Gedicht:
Herſamm Du meiner Jugend treuer Hüter,

Du warſt's, der meine zweite Jugend ſchuf,
Der, pflegend meiner Seele beſte Güter,
Mich ſtark gemacht zum herrlichſten Beruf.

Dieſe Gefühle dankbarer Verehrung hat der Dichter ſeinem
alten Mentor dauernd bekundet. Es iſt ja bekannt, daß er die
Manuſkripte ſeiner Werke vor ihrer Publikation auf dem Direk-
torium der Franckeſchen Stiftungen bis zu Fricks Tode vor einem
kleineren Kreis geladener Gäſte vorzuleſen pflegte.

Es gingen noch lange, an bitteren Enttäuſchungen reiche
Jahre ins Land, ehe der ausharrende junge Dichter die eherne
Mauer der Nichtbeachtung durchbrach. Er, der wegen ſeiner
Dramen als der entſchiedenſte Vertreter des Preußentums in der
deutſchen Dichtung bald gefeiert, bald bekämpft worden iſt,
klopfte jahrelang vergeblich an die Tore des Hauſes am Gen-
darmenmarkt. Mit der „Karolinger“-Tragödie auf der Meininger
Hofbühne am 6. März 1881 begann Wildenbruchs Eroberung der
deutſchen Bühnen. An bunten Bildern und aufregenden Erleb-
niſſen hat es im Erdenleben des Enkels vom Prinzen Louis
Ferdinand nicht gefehlt. Gg. S.77

mmwwv2

Wer iſt der Erfinder des Weihnachtsſpielzeuges?
Man ſchreibt uns: Ueberall auf den Straßen begegnet man

jetzt wieder den kleinen mechaniſchen Spielzeugen, die in gleicher
Weiſe durch ihre Zierlichkeit und Billigkeit den Käufer heran
locken und von einer Jnduſtrie, die allmählich zu einer Millionen-
e ſri geworden iſt, in ungeheurer Zahl auf den Weihnachts
markt gebracht werden. Kaum aber ein einziger von all den
weihnachtlichen Spaziergängern und Käufern, der intereſſiert
ſtehen blieb, um das luſtige Spiel zu betrachten, hat ſich wohl
ſchon die Frage vorgelegt: wer iſt eigentlich der Erfinder all
dieſer niedlichen Dinge, über die ſich ein Kinderherzg ſo unend-
lich freuen kann? Es iſt ſicher, daß der Erfinder des erſten
mechaniſchen Spielzeuges über die Tragweite ſeiner Erfindung
in keiner Weiſe im Klarkn war. Es iſt nämlich ein armer
Matroſe mit Namen Cruchet, der, von den Engländern in der
Seeſchlacht bei Trafalgar gefangen genommen und ins Gefäng-
nis geſetzt, zum erſten Male mechaniſche Pfeifen und Boote für
ein kleines Entgelt herſtellte. Auch verſtand or ſich leidlich auf
die Reparatur mechaniſcher Muſikinſtrumente. Als er 1815 aus
dem Gefängnis enllaſſen wurde, ließ er ſich noch einige Zeit in
England nieder und kam nun allmählich auf den Gedanken, für
das Vergnügen der Kinder ein wirkliches mechaniſches Spielzeug
mit einem Federwerk zu konſtruieren. Es war eine Guillotine,
die den engliſchen Kindern viel Spaß machte und glänzend ver-
kauft wurde. Mit dem Fortſchreiten ſeiner Krankheit, deren
erſten Heim wohl der lange Gefängnisaufenthalt gelegt hatte,
kehrte er nach Frankreich heim und nahm in ſeinem Vaterlande
die Herſtellung von mechaniſchen Spielzeugen weiter auf.
Cruchet war übrigens auch der erſte, der Puppen, die „Papa“
und „Mama“ ſagen konnten, herſtellte.

c

Das Teſtament Kardinal Rampollas verſchwunden.
Ein Telegramm aus Rom meldet, daß das Teſtament des

jüngſt verſtorbenen Kardinals Rampolla unauffindbar ſei. Man
hat im Nachlaß Rampollas einen Schlüſſel aufgefunden, an dem
ein Zettel mit den Worten befeſtigt war: „Dies iſt der Schlüſſel
zu der ſchwarzen Kaſſette, in der ſich mein Teſtament befindet“.
Man hat jedoch bis jetzt die ſchwarze Kaſſette, von der der Zettel
ſpricht, nicht finden können, ebenſowenig das Teſtament ſelbſt. Nur
ein veraltetes Teſtament aus dem Jahre 1890 iſt vor enden.

L

Erbſchaftsſchwindel.
Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“ ſchreibt: Ein

„Advokat“ Erneſto Gumpel in Barcelona hat in letzter Zeit zahl
reichen Perſonen in Deutſchland eine inhaltlich übereinſtimmende
Mitteilung überſandt, wonach ihnen ein Verwandter ihres
Namens, der im Jahre 1885 nach Mexiko ausgewandert und
kürzlich in Barcelona verſtorben ſei, 35 000 Mk. bar, ſowie
Grundſtücke in Havanna und Jamaika vermacht habe. Der Be
dachte ſolle zwecks Auszahlung des Barvermächtniſſes bis zu
einem beſtimmten Tage einen beiliegenden Fragebogen aus
gefüllt an ihn, als ſeinen Vertreter, nach Barcelong, voſtlagernd
(lista de correos) einſenden und zur Deckung der Gebühren und
Stempelkoſten einen Fünfzigmarkſchein beifügen. Die
Auszahlung des Barvermächtniſſes werde dann durch das Erb-
ſchaftsgericht ſeiner Kreisſtadt erfolgen. Wegen des Verkaufs
oder der Verwaltung der Nachlaßgrundſtücke werde er, der
Advokat, ſpäter ausführlich ſchreiben. Es liegt auf der Hand,
daß die Geſchichte von der Erbſchaft erfunden iſt, um leicht-
gläubige Leute zur Einſendung des Fünfzigmarkſcheines
zu veranlaſſen, mit dem der Schwindler dann das Weite
ſuchen würde. Da ſich aber immer wieder Unerfahrene finden,
die auf einen ſolchen plump angelegten Schwindel
hereinfallen, ſo iſt eine Warnung auch in dieſem Falle nicht
überflüſſig.

c

34 136 Aerzte und 195 Aerztinnen
gab es nach einer ſtatiſtiſchen Zuſammenſtellung im Reichs-
Medizinal-Kalender für Deutſchland am 1. November d. Js.
Jm vorigen Jahre waren es 33 527 Aerzte, die Zunahme betrug
demnach 60 9. Jm Verlauf des letzten Jahrzehntes hat ſich die
Zahl der deutſchen Aerzte um 4500 vermehrt. Eingeſchloſſen
in obige Zahl ſind 58 in den deutſchen Schutzgebieten tätige
Amtsärzte und Zivilärzte. Die Zahl der Spezialärzte in
Deutſchland beziffert ſich gegenwärtig auf 53 12. Von den 195
Aerztinnen praktizieren die meiſten in Berlin, nämlich
56, dann folgen München mit 13, Breslau mit 10, Ham-
burg mit 9. Stuttgart mit 4 und Leipzig mit 3 Aerz-
tinnen. Der Zudrang von Frauen zum Medizinalſtudium nimmt

2. Beilage zu Vr. 597 der Halleſchen Feitung
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immer mehr zu. Gegenwärtig gibt es im Deutſchen Reich nicht
weniger als 773 weibliche Medizinſtudierende.
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Verzweiflungstat eines ehemaligen Fremdenlegionärs.
Nach einer Blättermeldung aus Marſeille wurde dort

der aus Sachſen ſtammende ehemalige Fremdenlegionär
Alexander Bandurski verhaftet, weil er das Schau
fenſter eines Juwelierladens zertrümmert hatte. Er erklärte,
daß er ſich im marokkaniſchen Feldzug ein Fieberleiden zuge-
zogen und vergeblich verſucht habe. in einem Marſeiller Kranken-
haus Aufnahme zu finden. Aus Verzweiflung darüber habe er
das Schaufenſter zertrümmert, um ſo wenigſtens eine Unterkunft
zu haben.

Erlebniſſe eines Deutſchen in der Fremdenlegion.
Ein ehemaliger Fremdenlegionär aus Steglitz namens

Willy Raſſow gibt über die Art und Weiſe, wie er zur
Fremdenlegion gekommen iſt, ſowie über die Martern, die er
dort zu erdulden hatte, nach dem „Steglitzer Anzeiger“ folgende
Harem

„Jm 1912 fuhr ich mit einem Kollegen von Ham-
burg nach Marſeille, um von dort aus auf See zu fahren. Da
ich großen Durſt hatte, beſuchte ich in Marſeille in der Nähe des
Hafens eine Kneipe, wo ich mit mehreren Matroſen in ein Zech-
gelage kam. Als ich am andern Morgen erwachte, lag ich auf

einem Fort. Was in der Nacht vorgefallen war, darauf konnte ich
mich nicht beſinnen. Auf Befragen erklärte man mir, ich ſei jetzt
Fremdenlegionär. Man zeigte mir ein mit meiner Unter-
ſchrift verſehenes Dokument, das ich anſcheinend in der Ange
trunkenheit unterſchrieben hatte. Es war noch einer ganzen Reihe
anderer junger Leute ebenſo ergangen wie mir. Dann kam die
„äcztliche Unterſuchung“. Jm Gänſemarſch mußten
wir an dem Arzt vorüberlaufen und bei jedem rief er: „Bon!“
Dieſes Wort ſollte entſcheidend ſein für unſer ferneres Schickſal.
Nach zwei Tagen wurden wir nach Oran eingeſchifft. Von dort
kamen wir auf das Fort St. Thereſe, wo wir den erſten Legionär
kennen lernten. Natürlich hatte jeder das Beſtreben, etwas über
ſein künftiges Daſein zu erfahren was wir jedoch erfuhren, war
nicht gerade erbaulich. Er war gerade drei Jahre auf einer
Feſ'ung geweſen. Ueber die Martern in den Feſtungs-
werken, in denen auch viele Deutſche ſchmachten, machte
der Legionär ſchwer beſchuldigende Angaben. Wir
wurden eingekleidet und erhjelten jeder ein Gewehr (ModellLebell 92). Unſere Kleider mußten wir on Araber abgeben. Dann
wurden wir dem Colonel vorgeſtellt. Dieſer befragte uns, was
wir im Zivilberuf ſeien und ob wir „ſchwimmen“ könnten.
Damit waren wir vereidigt. Den nächſten Sonntag hatten wir
frei, doch war es uns verboten worden, das benachbarte Dorf auf
zuſuchen. Dort waren ſchon manche Fremdenlegionäre überfallen
und getötet worden. Die eigentlichen Leiden fangen erſt
an, ſobald man einer Kompagnie zugeteilt iſt. Nach zwei Monaten
kam ich zur 15. Kompagnie nach Beli Oanes. Der Dienſt war
furchtbar. Es gab Hunger und Durſt und rohe Be
handlung. Mancher von denjenigen, die unterwegs vor Er-
ſchöpfung zuſammenbrachen, iſt nicht mehr ge-
ſehen worden. Aber auch das hatte ein Ende. Wir wurden nach
Oran zurückgeſchickt. Viele freuten ſich ſchon; winkte doch im
Suezkanal die goldene Freiheit. Während der Fahrt im Kanal
wurden wir ſcharf überwacht. Aber trotzdem gelang es mir, eine
Blöße auf dem Dampfer zu erhaſchen. Jch ſprang ins Waſſer,
und mein erſter Gedanke war: „Jetzt biſt du freil“ Jn dem neu-tralen Gewäſſer des Suezkanals konnte man mir von dem franzö-
ſiſchen Schiff aus nichts mehr anhaben. Jch ſchwamm ans Ufer,
wo mich türkiſche Anwohner in Empfang nahmen und für mich
ſorgten. 30 Kilometer wanderte ich ins Land und wandte mich
an den deutſchen Konſul in Port Said, der dafür Sorge trug, daß
ich wieder nach Deutſchland zurückkehren konnte.
Die Martern, die in der Frewdenlegion auszuſtehen ſind,

ſind ſo große ſo ſchließt der entflohene Fremdenlegionär
daß ich nur jedem abraten kann, in die Frem-

denlegion zu gehen.“
t

Das gewiſſenloſe Kindermädchen.
Dem Mühlenbeſitzer Tillement in Metz ging aus

Mainz ein Telegramm ohne Unterſchrift zu, wonach ſein
Söhnchen ſich dort befinde. Die ſofort benachrichtigte Kriminal-
polizei in Mainz ſtellte feſt, daß das Kind in einer Konditorei
von dem Kindermädchen zurückgelaſſen worden war, während das
Mädchen ſelbſt mit der Bahn nach Breslau abgefahren war.
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m Wir bitten die Auslagen und Preise in unseren Sohsufensſern zu beschton n
Eine Handelsflotte, die dem Kriegsminiſter unterſtellt iſt.

Ein erwähnenswertes Kurioſum ganz eigener Art weiſt, wie
uns aus Petersburg geſchrieben wird, das ruſſiſche Kriegs
miniſterium auf, und vom Miniſter werden augenblicklich Schrilte
unternommen, um dieſe Seltſamkeil zu beſeitigen. Auf dem Amu-
Darja befindet ſich ſeit 25 Jahren eine kleine Flotte, die aus
6 Dampfern und 7 Barken beſteht und augenblicklich reinen
rn dient. Trotzdem iſt ſie aber dem Kriegsminiſter
unterſtellt, da ihre Gründung eine kriegeriſ Urſache hatte.
Vor 25 Jahren wurde die Flotte begründet, um Ruhe und Frieden
im Lande mit ar Hand zu ſchaffen und aufrecht z erhalten.
Ungefähr 10 Jahre lang war dieſe Flotte auch ein kriegeriſches
Jnſtrument. llmählich aber, als Ruhe im Lande eingetreten
war, hatte ſie keinerlei Beſtimmung mehr und wurde darum zu
wandelszwecken verwendet. Jetzt iſt ſie durchaus nur eine
Handelsflotte und dient nur dem Intereſſe des Handels. Trotzdem
iſt ſie aber auch weiterhin dem Kriegsminiſter unterſtellt und ver
urſacht dem Kriegsminiſterium jährliche Unkoſten in einer Höhe
von 300 000 Rubeln. Dieſe ganz unnütz verausgabten Unkoſen
will der ruſſiſche Kriegsminiſter natürlich ſparen, da er an dem
Weiterbeſtehen der Flotte kein Jntereſſe hal. Er hat darum den
Antrag geſtellt, die merkwürdige Kriegshandelsflotte dem Handels
miniſterium zu unterſtellen Und die für die Flotte notwendigen
Ausgaben auch dem Etat des Handelsminiſters zu entnehmen.
Der Handelsminiſter lehnte aber die Annahme der Flotte ab und
erklärte, daß das a Miniſterium für die Ueber-
nahme der Schiffe das Marineminiſterium ſein könne. Der Ma-
rineminiſter t aber auch an den altersſchwach gewordenen
öhnen keinerlei Intereſſe und will von der Uebernahme nichts
Jrn da er meint, die jährlichen Unkoſten von 300 000 Rubel im
Intereſſe ſeines Reſſorts beſſer verwenden zu können. Aus dieſem
Grunde hat der Kriegsminiſter den Antrag geſtellt, die Flotte
einfach zu verſteigern und ſie auf dieſe Weiſe privaten
Handelsperſonen zu überlaſſen. So wird die Handelsflotte des
Kriegsminiſters in kurzer Zeit zu beſtehen aufhören, nachdem
ſie 15 Jahre lang ein ziemlich zweckleſes Daſein geführt hat.

Attentate auf Frauen mit Giftpfeilen.
Von den Attentaten auf Frauen mit vergifteten Pfeilen wird

uns aus r geſchrieben: Arnand r ein junger
Mann von 24 Jahren, der ſeit einiger Zeit in der Halſey Street
wohnt, wurde im erſten Kriminalgericht in NewYork ver-
nommen. Er ſtand unter der Anklage, junge und ſchöne Frauen
in Theatern mit vergifteten Pfeilen vergiftet zu haben, um ſie
dann zu verſchleppen. Dem Richter waren einige Fälle gemeldet
worden, aber bisher bot ſich nirgends die Gelegenheit, einen
Täter feſtzunehmen, um die beunruhigenden Gerüchte zu zer
ſtreuen. nk der Geiſtesgegenwart einer Frau aber gelang es
ſchließlich, den Täter feſtzunehmen. Der Vorgang ſpielte ſich
folgendermaßen ab: Jn dem Lyric-Theater befand ſich Frau
Majorie Graff, die ſeit acht Tagen verheiratet iſt und wohl als
eine der hübſcheſten Frauen gelten kann. Plötzlich fühlte ſie
einen Stich im Arm, der re ſehr bald das Empfinden
weckte, als ſei ihr der Arm eingeſchlafen. Sie ſah einen Mann
neben ſich ſitzen, der ihr vorher nicht weiter aufgefallen war,
der auch jetzt ſtarr geradeaus blickte, aber Frau Majorie hatte
es feſt in der Empfindung gehabt, daß nur dieſer Mann es ge-
weſen ſein könne, der ein Attentat auf ſie verübt haben könne.
Alles habe ſich ſofort mit ihr gedreht, und nur mit größter
Willensanſtrengung habe ſie es fertig gebracht, in das Damen
zimmer zu gehen, um dort etwas Ammoniak zu riechen. Nun
habe ſie das Theater wieder betreten in der feſten Abſicht, den
Mann feſtnehmen zu laſſen. Der Platz neben ihr, den er vorher
innegehabt hatte, war leer, Megaro ſaß nun auf einer anderen
Bank, freilich wieder neben einer jungen und ſchönen Frau, und
Frau Majorie bemerkte auch, daß er bereits verdächtige Mani-
pulationen vornahm. Sie ſah, wie das Haupt der jungen Frau
gegen die Bruſt ſank, wie die Aermſte nicht mehr ihrer Sinne
mächtig war. Nun zögerte Frau Majorie keinen Augenblick,
ſie trat auf den Beamten zu und ließ Megaro verhaften. Vor
Gericht beſtritt er ſelbſtverſtändlich jede Schuld. Er gab zu, ſich
wohl neben Frau Graff geſetzt zu haben, aber nur aus dem
Grunde, weil er von ſeinem Platze aus nicht genügend hätte
ſehen können, und weil der Platz neben Frau Graff frei geweſen
ſei. Hinter Frau Graff ſoll nach ſeiner Angabe ein Mann
geſeſſen haben, der ſchnell das Weite geſucht habe, als die junge
Frau den Poliziſten holte. Der Detektiv, der bereits ſeit einigen
Wochen das Theater überwachte, ſagte aus, daß er neben dem
Platze der jungen Frau Graff eine Nadel gefunden habe. Seiner
Anſicht nach ſei die Frau ebenſo wie die andere mit der Nadel
geſtochen worden. Die Nadel wurde unterſucht, und es ſtellte
ſich nach der Unterſuchung durch den Gerichtschemiker und Sach-
verſtändigen C. B. Smith heraus, daß in der Nadel ein Gift
enthalten ſei, Curaro genannt. Dieſes Curaro ſei ein Gift, das,
wenn es in die n geſpritzt würde, augenblicklich lähmend
wirke. Die Opfer ſeien nicht mehr imſtande, ihren freien Willen
auszuüben, und müſſen dem re der ſie zu ſeinen Zwecken
mißbrauchen wolle. Das Gift komme hauptſächlich in dem ſüd-
lichen Amerika vor, und werde von den Jndianern als Pfeilgift
verwendet. Megaro beſtritt, jemals ein derartiges Gift in den

Händen gehabt zu haben. Es wurden ihm noch einige andere
Frauen gegenübergeſtellt, und die Beweiſe waren geradezu er
drückend. Megaro wurde im Polizeigewahrſam gehalten, damit
hofft man die Erregung, die ſich der Frauen bemächtigt hatte,
bekämpfen zu können. In der Tat ſind Attentate ſeither nicht
wieder vorgekommen.
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Die Ueberreſte des Kaiſers und der Kaiſerin von Braſilien
ſollen nach Beſchluß der braſilianiſchen Kammer mit dem erſten
braſilianiſchen egsſchiff, das Liſſabon berührt, nach Braſilien
übergeführt werden.

400 bis 500 Menſchen umgekommen. Bei den Vulkan-
ausbrüchen auf den Neuen Hebriden ſollen 400—-500
Menſchen umgekommen ſein.

Eine Prämie für das 30. Kind. Die Stadtverordneten in
Brieſen (Pr. Poſen) haben dem Oberpoſtſchaffner Schmidt,
dem kürzlich das 30. Kind geboren wurde, ein Ehrengeſchenk von
50 Mark bewilligt.

Die Amurbahn iſt am Freitag eröffnet worden. Der
direkte Bahnverkehr von Blagoweſchtſchensk bis Petersburg iſt
nunmehr hergeſtellt.

Schutzimpfung gegen Typhus. Der franzöſiſ.he Senat nahm
einen Antrag des Senators Labbé an, nach welchem eine obli-
gatoriſche Schutzimpfung gegen Typhus in der Armee ein
geführt werden ſoll.

Der Herzog von Orleans ſtürzte, wie aus Brüſſel gemeldet
wird, beim Schlittſchuhlaufen und zog ſich einen Arm
bruch zu.

Die Streiklage auf Neuyſee'and. Die ſtreikenden Seeleute
haben beſchloſſen, die Arbeit wieder aufzunehmen. Die Kohlen-
bergleute ſind noch ausſtändig, doch wird ein baldiges Ende
des Ausſtandes erwartet. Dies bedeutet im weſentlichen die Be
endigung des Streikes in Neuſeeland, der etwa zwei Monate ge
dauert hat.

Ueber das Befinden der Fürſtin-Mutter von Zigmaringen
wird folgendes Bulletin ausgegeben: Der Zuſtand der Frau
Fürſtin iſt befriedigender. Die Nächte waren in den letzten
Tagen ziemlich ruhig, und die Nahrungsaufnahme war beſſer.
Der Kräftezuſtand hat ſich etwas gehoben.

Landwirtſchaft.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen der Landwirtſchaftskammer

für die Provinz Sachſen.
Neue Normen für den Handel mit Futterrübenſamen. Allen

Landwirten und Bezugsgenoſſenſchaften des Kammerbezirkes
wird dringend geraten, irgendwelche Kaufabſchlüſſe über Liefe-
rung von Futterrübenſamen auf der Baſis der ganz einſeitig feſt
geſetzten Normen vom 5. Mai 1913 rundweg abzulehnen.

Anerkannte Sagatzucht- und Saatbauwirtſchaften der Land
wirtſchaftskammer Halle a. S. Die Anerkennung wurde aus-
geſprochen als „Anerkannte Sagatzucht wirtſchaft der
Landwirtſchaftskammer Halle a. S.“ für folgende Wirtſchaften:
Buhlendorf: Amtsrat J. Sperling; Hemsdorf: Gutsbeſitzer
J. Raecke; Mahndorf: Gutsverwaltung; Quedlinburg: Saatgut-
züchter Richard Himmel; Schackensleben: Gutsbeſitzer Rudolf
Bethge; Schlanſtedt: Landwirte C. Behrens Co.; Sinsleben:
Oekonomierat Guſtav Sperling; Stedten: Rittergutsbeſitzer
A. Schurig; Vienau: Rittergutsbeſitzer Rudolf v. Kalben. Als
„Anerkannte Saatbau wirtſchaft der Landwirtſchafts-
kammer Halle g. S.“ für folgende Wirtſchaften: Dammendorf:
Rittergutsbeſitzer Dr. Guſtav Humbert; Groß-Rottmersleben:
Gutsbeſitzer Chriſtian Fleiſchhauer; Horbeck: Rittergutspächter
Ed. Quaſthoff; Kerkau: Gutsbeſitzer Heinrich Schartau; Sarg-

Landwirt F. Hacke; Weferlingen: Amtsvorſteher Wilhelm
oebius.

Börſen- und Handelsteil.
Bayeriſche Anlehen.

Die der Vereinigung Halleſcher Bankfirmen
angehörenden Bankgeſchäfte geben im Anzeigenteil vorliegender
Nummer bekannt, daß ſie Anmeldungen auf die 4proz. Bahe
riſche Staatseiſenbahn-Anlehen 30000000 Mk. un-
kündbar bis 1. Mai 1930, 4proz. All gemeines Staats
Anlehen 60 000000 Mk. unkündbar bis 1. Mai 1930 entgegen-
nehmen und ſolche bis Montag, den 22. Dezember, koſtenfrei ver
mitteln. Zeichnungspreis: 96,75 Proz.

Wochenbericht vom Halleſchen Rohzuckermarkt
vom 18. Dezember: Die rückgängige Bewegung am
Zuckermarkte kam auch in der eben vergangenen Berichtswoche
nicht zum Stillſtand. Wenn auch die Haltung zunächſt behauptet
war, ſo trat doch bald eine weitere Abſchwächung in den Kurſen
ein, als die „Reichsanzeiger“ Statiſtik und im Zuſammenhang
damit eine abermalige Erhöhung der Ernteſchätzung für Deutſch-
land bekannt wurde. Während ſo Terminwerte gegen Ende der
Vorwoche heute etwa 10 Pfg. niedriger lauteten, erfuhren die

Preiſe für effektive Ware kaum eine Veränderung. Nach kleinen
Schwankungen im Laufe dieſes Berichtsabſchnittes iſt der Wert
augenblicklich mit etwa 8,9214 —8,95 Mk. ohne Sack frei hier an
zunehmen. Die Preiſe konnten ſich behaupten, da der verhältnis-
mäßig guten Nachfrage nur ein geringes Angebot gegenüberſtand.
Von Nach erzeugniſſen wurden nur wenige tauſend
Zentner gehandelt. Neue Ernte, für die ſich der Wert heute
auf etwa 9,35 Mk. ohne Sack ab Station ſtellt, wurde verſchiedent
lich angeboten und iſt an dem Geſamt-Wochenumſatz von etwa
60 000 Ztr. mit ungefähr 24 000 Ztr. beteiligt.

Keine Viehmärkte.
Wie uns aus Berlin gemelde wird, fallen der Feiertage

wegen die Viehmärkte am Mittwoch, den 24. Dezember, am
Sonnabend, den 27. Dezember und am Miettwoch, den
31. Dezember, aus, dagegen wird Dienstag, den 23.
und Dienstag, den 30. Dezember, Markt abge-
halten werden.

Berliner Wollbericht.
Das deutſche Rohwollgeſchäft behielt den in den letzten Wochen

angenommenen ruhigen Verkehr. Die Abzüge von den hieſigen
Lägern dienten faſt durchweg der Bedarfsdeckung, doch vollzogen
ſich die Abſchlüſſe in faſt allen Fällen in zufriedenſtellender Weiſe.
Verkauft wurden an Tuch- und Stoff-Fabrikanten 300 bis 400
Zentner Schmutzwollen. Von Rückenwäſchen gingen nur einzelne
kleinere Poſten in anderen Beſitz über. Die Tendenz iſt feſt, da es
alte Schmutzwollen nicht mehr gibt und friſche Wollen einſtweilen
nur in ſehr mäßigen Quantitäten herankommen. Ob die feſte
Tendenz für die neue Schur durchhalten wird, muß abgewartet
werden, zumal teilweiſe die Fabrikation daniederliegt. Jn Kolo-
nialwollen hat hier der bisher lebhafte Verkehr etwas nachgelaſſen,
doch blieb die Stimmung vertrauend. Der Umſatz an den ſon
ſtigen inländiſchen Wollſtapelplätzen war infolge der kleinen Be
ſtände in faſt allen Wollſorten unbedeutend. An den Auslands-
plätzen machte ſich im allgemeinen ebenfalls ein ruhigerer Ge-
ſchäftsgang geltend. Die Kaufluſt hat ſich abgeſchwächt und der
Wertſtand iſt für einzelne Wollgattungen etwas ſchwankend ge-
worden. Der letztwöchige Verkehr in gewaſchenen und unge-
waſchenen Gerberwollen war ziemlich belanglos. Die Umſätze
geſtalteten ſich dadurch ungünſtiger, weil den Käufern die beſtehen-
den Preiſe zu hoch erſcheinen. Die Gerber ſind aber nicht geneigt,
Untergebote zu akzeptieren. Jn groben ausländiſchen Gerber-
lammwollen war das Geſchäft normal.
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4 Betriebseinnahmen der Nauendorf--Gerlebogker Eiſen
bahn für November 1913: 22 010 gegen 20 148 im Vorjahr.
Vom Beginn des Rechnungsjahres (1. April) ab bis Ende No
vember 101 769 gegen 96 960 A. im Vorjahre.

Maſchinenfabrik Gritzner in Durlach. Die Verwaltung
beſtätigt die bisherige Dividendenſchätzung von wieder 18 Proz.

Hannvovverſche Maſchinenbau Akt.-Geſ. vorm. Georg
Egeſtorff. Aus Berliner Bankkreiſen verlautet, daß die bisher
erzielten Um ſätze im Vergleich zum Vorjahre eine Steige-
rung aufweiſen. Auch die Preiſe der Lokomotivinduſtrie ſind
nach wie vor normal und laſſen einen angemeſſenen Nutzen.
Die in Hannover verbreitete Annahme, daß die Geſellſchaft zum
1. Januar umfangreiche Arbeiterkündigungen plane,
treffe nicht zu.

Preiserhöhung für Beleuchtungsglas. Die Vereinigung
deutſcher Beleuchtungsglashütten iſt ſich dahin ſchlüſſig geworden,
eine Preiserhöhung bis zu 10 Prozent vorzunehmen und eine
Minimalpreisliſte aufzuſtellen. Dieſe Maßnahmen dürften indeß
von geringer praktiſcher Bedeutung ſein, da beſtimmtem Ver-
nehmen nach gegen die ſtrikte Durchführung der Preiserhöhung
unter den Beteiligten ſelbſt lebhafte Bedenken geäußert werden.
Die Preiserböhung ſoll ab 1. Januar 1914 in Kraft treten

Die Landbank Berlin hat die Rittergüter Groß-Rinners-
dorf und Niederhof, im Kreiſe Lüben in Schleſien gelegen, 2812
Morgen groß, an den Rittergutsbeſitzer Georg Schulz aus
Klaſtawe verkauft.

Das Rheiniſch-Weſtfäliſche Zementſyndikat iſt geſtern bis
zum Ultimo des Dezember 1924 verlängert worden.

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 20. Dezbr. Preis pro 100 kg 9.50 waggon

frei hier in Leihſäcken.

Salpeterpreiſe.
Halle a. S., 20 Dezbr. Sofort: Hamburg 10.40, Magdeburg

10.50 A. Februar-März 1914: Hamburg 10.50, Magdeburg
10.60 A. Febrnuar-März 1915: Hamburg 10.450, Magdeburg
10,56 .4; feſt.

Kaffeebericht.
Hamburg, 20. Dezember. (Eigener Drahtbericht.

Kaffee good average Santos. (Vormittagsbericht.)
Dez. 51 G., März 52 G., Mai 53 Sept. 546., ſtetig.

WillkommeneM
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Morgen Sonntag

von 12 bis 7 Uhr geöffnet.
III
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Weihnachts-Geschenke:

Kleider u, Blusenstoffe in Wolle und Seide, Mäntel, Kostüme, Kleider, Blusen

Röcke, Morgenröcke, OUnterröcke, Bekleidung für Knaben und Mädchen
Teppiche, Gardinen, Decken, Kissen, Wäsche, Schürzen, Tücher usw.

Bruno Freyta
t
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4 Als praktishe m für die Hausfrau
e n wirWringmaschinen Senhlittschuhe

Wästhemangeln KinGorschlitton
d ä m Messer und Gaben erorsennsidemasenin. in bestem Solinger Fabrikatb Kaffeemüöhlen CTartanplatten sp rritugpiatten,

ſt ß ſt s Reihemaschinen Hohgchlachnnen Brothüchsen e e

t allswagen Gr. Ulrichstr.I Leonhardt Sohlesinger, e grtr
den e e ue 990000000:000000000000000000

ler Hülline Verkauf Heiprinerstrasse

Icib-, Bett- u. Tisch- Wäsche u. Herren- Artikeln

bietet beim Einkauf daselbst bei noch gut sortiertem Lager grosse Vorteile.

Die Preise sind erheblich heorabgesetzt.Baro meterTherma meter

V des Crocus auf Waſſer,vepflanzt 75 Pfg. bis 1,25 Mk.
Reiz. Iardinièren

mit Crocus oder Maiblumen be-
pflanzt, von 1,25 Mk. an.Moderne Kübelchen v. 60 Pfg. an.

7 7 9 r Om e t S E. Auf Laden-, Schaufenster Einrichtung Beleuchtungs- Anlage werden jetzt Gebote angenommen.

ge ee Reiss zeugez e vorzügliche Inatrumonte eper v dMikroskope, Lupen
u Lesegläser8 Operngueker en rote e an UD-L lPrismengläsesp henorsosssrilion und Klamme aBril d l 28 moderner Ausführung r Orient- u. Perser- Teppiche fiyazinthen.

Dampfmaschinen r. Ulrichstr enoeetModelle dazu 0 a ante d n gen et nLe e n. zerkaufKinematograpnen 3. e e entneer Bilder danu Grosse Auswahl Dtzd. angetr. Hyagzinthenempfiehlt sehr billig e in artige r mitODrient- 1. Perser Teppiche Crocus-Schalen
12 0 n 0 ann etaunend villige Preise. aus Glas und Ton, zum Treibenus

ie Gr. Ulrichstrasse Ia. u
Echt vavri 0735v Leißsiger Lebensoersicherungs Lods el wer m kleg, fensterkästenGesellsckaft a. E. o n- Pelerinen mit Hvazinthen Tulpen, CroeusAlte Leipsiger) a ine ehe ſehr derer T bepſlanet- 17352e eißsi ger H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84. eumar t C a e feen lilien

g General Agenturen in Halle a. S. L bavriſche (waſſerdichte) ine Segen wWgbhlriechend t inw Wo ibHugo Klauſe, Jokannes Erbss, L gden g Mantel Karl Peter Milnigtut Erika ortellen.Martinstrasse II. Tel. 207. Dorotheeustrasse I. Tel. 966. e praktiſch u. preiswert [0734 Geiſtſtraße 35. Telephon 2884. Gartenbankalender.

H. Schnee Nacht. Gr. Steinſtr. 84. idechsenblume,Empfehle zum Feſte: vinht ohne Erde und Waſſer.
futterhäuser,0Lebende elk Fatt te Spicgelkarpfen e n

vorrätig in allen Größen feinſte Qualität. u. v. and. reizende Geſchenkartike
Lebende Aule, Echlelen, Jorellen. Moritz Bergmann,

Lebendfr. Flußhechte, Flußzander, Flußlachs. Markt 20. Fernſpr. 107.

Elb- L in allen Größen. V r mſo mann,

Fiſch onſerven Pianino
größte Auswahl billigſte Preiſe. Gelegenheitskäufe:

1 Feurich-PianoC c S e W 1 rein
Wl Gefl. W frei Haus werden prompt ausgeführt.

w.

l Rallesche Eilboten
Measenger Bo

-Institut
beſorgen (7153Aufträge und Umzüge jeder Art.

Boten gänge rn en a0 Wig an

S Phänomobilin 5 Minuten r Stellem Telephone 1422 und 1423.

S Nur Jägergasse 2.r Bis abends 11 Uhr seöffnet. e

e Gebrüder Baensch, Pötau
9Begründung 1872. t Halle e.8. IſGr, Garten

t Anlagen, -Instandsetzung,Telegr. Baengeh-Dölaubzhalle. Teloph.: Amt Flalle 1187. Oben
(aolin Kehlämmerei Vorke, Ton u. (aolin Gruben. E. Scherzer, er

Kupolöfen, Kessel-Ein-(hamotte Pabrik, einen Komm Weuerüngeantagen,

1 Konzert-PianoMk. 530. (1333
1 Piani im 0Mk. 350.1 x i nan 7 n

250.Albert Noffmann,
MAörtel Stampf- Caolin. 10732 Inhalations-A arate Telephon 2884.Wasserglaslabrik, Kal—- re e wie für Kalt- en nur z Riebeokplatz-bewährte, ärztlicherseits be- P i J A n z m O mGipsfabrik unserer Firma: Wilh. a Nacht. vorzugte Syeteme. Asthma-Niederaachaswerfen a. Apparate, Nasenduschen. W t k St Uoflieferanten,Modehll. und Alabaster-Gips Stuck- an Eetrich-Gips F. Hellwi Nalie, [1334 a 7 8 II. 8 9 Poststr. 9/10.

Beste Referenzen. Muster, Kosten-Anschläge gratis. Juwelen Gold Silber 6602
Barfüsserstr. 10.

Fernruf Gegr. 1831



Anfang 8 Uhr.
Letste 2 Tage!Heute Sonnabend Elite- und Ehren- Abend für die

beliebten Dresdener Victoria-Sänger
sowie 2 ERrunst Schumann Dreseur- Akt.
Sonntag s Uhr Abschieds- Vorstellungen

Nachm. ieme Preise 0.30, 0.55, 0.80, 1.10. Ein Kind frei.

Wer lachen will. der Komme!
j 20 Montag. Dienstag, Mittwoch gesehlosgen. r

Weihnachten Sensations- Programm.
Früh Matine, nachm. u. abends VorstellungMan sichere sich rechtzeitig gute PIätze.

Puinne Tun
Lichtspielhaus. eieg,strasse 88.

Voranzolge.
Während unserem geschätzten Publikum in der

jetzigen Programmwoche, vom 19. bis einschl. 26. d. Mts.
Gelegenheit geboten ist, die wohl beliebteste deutsche

I Kinokünstlerin:

Henny Porten
in einer neuen Glanzrolle, und zwar in der Hauptrolle
des Zweiakters

„Das Opfer
bewundern zu können, sind wir des weiteren in der
Lage, unseren geehrten Besuchern mitzuteilen, dass auch
in den folgenden Programmwochen Darbietungen von
hervorragendem Wert zur Vorführung gelangen.

So zeigt sich uns ab 37. Dezbr. er bis 1. Jan. 1914
die berühmte dänische Tragödin

Asta Nielsen
„Die Filmprimadonna“
Ein mimisches Schauspiel in 4 Akten von Vrban Gad.

Ab 2. bis S. Jan. 14 gelangt sodann Paul Lindanog
tragische Erzählung aus dem Thüringer Land, betitelt

„„Die Landstrasse“,n Merfatenng, Eine Filmschöpfung, die aber

stürmischen Beifall erntet. (1343
Ab 9. bis 15. Jan. 14 wird der hochinteressante Vortrag

„IIit Sehnellung und Dreandampfer von

Berlin Uber Bremen nach heu- korb
wiederhbolt. Ebenfalls eine Darbietung, die einzig und
unerreicht dasteht.

Beachten Sie bitte unsere Inserate!

Die Direktion

Halle a. S.

ar St. Ulrichskirchenntag, den 21. Dezember. abends 7 Uhr13. geistitcne Abendmusik
Advent- und Weihnachtsfeier.

Aus führende Frank'sche Chorvereinigung, Frl. Traude Cagel-
mann- Halle (Sopran), Frl. Gertrud Holl Halle (Alt), Herren

I Nagirins und Garl seh n R onium und
Orgel. Leitung Herr Franz 1269J Eintritt 20 Ig. regerv. küue s z a intl. Programm

an den Kirehtüren.

J

4

5

Sonntag abend ab 7 Uhr 672
e 00Künstler- Konzert.
5 NB. r meine Konferens- Zimmer sowie Fest-
à säüle für Hochzeilta- und Vereinsfestliehkeilten.

Poranrelge: r
Thaliaskle Halle a. I. Jan. 1014
z Goldregen“ Ein ne ſt
veranstaltet vom L. V. des hReeſgen Stadttheaters
zum Vorteil der Pensionskasgen der Genossenschaft

Deutacher Bähnenangehöriger.
Der Fest-Anasehueas.

S -22Krauß ehe Privatsehule für Danensehneiere

Anſfertig. h u ä z wg Avelerky ad
Sehnittmusterversand.

Anfang s Vhr.

Tulpe Jopnfan: Souper Musik.

linolenm Teppiehe

linoleum I ufer

linoleum-Forlagen

Kieten v. 25 Stück1.236, 1.50, 1.75--25.00 M.

ſPuppen- Tapeten

Felle!

Stoff Teppiche, Reise- und Damen-Handtaschen

zu Spottpreisen?

Gustav Frauendorf,
Inh. Felix Frauendorf, Mitgl. des Rab.-Sp.-Vereins,

nur Schulstrasse 3--4.

lünstiges Angebot für pass. Weihnachts-Geschenke.

Durch osse Absechlügse bin ich in der Lage, meine all bekannten Qualitäte-
e in allen Packungen von 10 Stäck, 25 Stück, 50 Stück und 100 Stück

W ohne Proisaufsehlag
Ausserdem diverse hochfeine Weihnachtspaekungen

in Kistchen von 10 Stäck, 25 Stück und 50 Stück zu

zigaretten u, Tabake
von den renommiertesten Fabriken des In- und Auslandes.

Empfehle allen Rauchern, meine Qualftüts Zigarren zu probieren und m

d. L. Helse,
Aufträge von 20 Mk. an franko.

e

Austern Caviar
m Beizend 6

Neuheiten!

Waehstueh-Tisehdeeken

Markttasehen

Lokosläuler u. -atten
Morgen, Sonntag, d. 21.

eder es eſucher 1

r a

An vweiden Woeihnachtstfesttagan: Diner- u.

T Apoſſo Pheater. nAmaa die Liebe weinen

Schauſpiel in 5 Akten (7 Bildern) pon E. RittDez., nachm. 4 u. abe z
die letzten Sonntagsaufführungen von

„Mag auch die Liebe weinen
Pittaekvegſteſuns

Vorverkauf v. 9 Uhr ab unteren T
„Mag auch die Liebe weinen

Sounaor-wo besonders gewüänlte Fastmanüs.
Hammern Suneieherpas ter

nds 8 Uhr

elten pvend reiſe.i nder 1 Billett.
el. 183.

7138 Störte

zu verkaufen.
Kisten v. 100 SAtüek

3.50, 4.00, 5.00, 6.00--15.00 M.Kisten v. 50 Stück
225, 2.50, 3.00, 4.00--30.00 M.

in grösgater 4uswanhl
und allen Preislagen

Schaufenster zu beachten.

(Eoke Rernburger-ki ändolstr. 3 strasse).
Fernruf 2863.

Bei Barzahlung 5 Skonto.

Nennut man die beſteneker eher v

5 T.28. 12. 5 Vhr Schw. F. T.
Habich's Kochsehule

Gro teinſtraße 14Verr e Kurſus
Aufang Januar. (0070

Sn iniel

i

J

le

Sie I

n Spezialität:
feine Ffweisex nn Untertaillen rjacken5 KombinationsHemdhoſen.

H. Schnee Nachf.
2 A. F. Ebermann,z Halle a S., Gr. Steinſtr. 84.

en ne S

S S

Wirkliche
Weihnachtsfreude

bereitet Ihnen mein

Muslkannarat
miteingebautem Holztriehter

Schon von Mk. 24.-- an, auch
auf Teilzahlung.

r Zum FesteApparate leihweilsge.
lallesehes Husikwareuhaus,

Alte Promenade 10.
m

„Ciegnitzer Bomben
r See Ounnne
bei Oarl Booch, Breiteſtr. 1,
Markt, Rot. Turm. Gegr. 1794.

Reisetazehen, Reizekoffer,
Damentfaschen, Porfemonnaies,

Cigarren Etuls, Bricftaschen,
Schultornister, Mappen, Hosenträgerete.

Grössto Auswahl. Billigste Preise.
Heinrich Krasemann

nur Schmeerstr. 19,
Gegr. 1875. Nähe Markt. Tel. 1175.

(Bitto genan auf Vornamen und Strasse
zu achten.)

s Rabatt.

S

Neujahrskarten
mit Namenaufdruck, mehr als 150 ver-
schiedene Muster in künstlerischer
Ausführung, empfiehlt die Buchdruckerei

Otto Thiele, Halle (Saale)
Verlag der Halleschen Zeitung

Vornohmstos ßoschonſ

für Herren
echt Meerschaum-, Bernstein-

Zigarren u. Zigaretten-Spitzen,
Eoht Meerschaum-Jagd-Pfeifen,
Gröste Auswahl in feinster u. billiger Ausführung

Erand prix, Weltangstellung Paris.
Nur Erzeugnisse aus eigener Fabrik in Ruhla,

Joh. Schlossmann, Halle. S
Er Steinstr. 38 (fräber rie. nennere Telephon 8061.

Ineritet el ter Gehroek-. Vraetr-Verien h- r Triinaer-
Lager fertiger, nur eleganter Fracek- Anzüge von Mk. 65 r

Mittelstrasse 19. Fernrufh ermann l el iri c h y Massanfertig. mod. Herrenkleidung.

r Welt

Sſodſſſealer in Halle.
Sonntag, den 21. Dez. 1913,nachmittags z Ubr:
Weihnachie Kinder Vorſtellung zu

kleinen Preiſen.

Sneewittchen
und die sleben Zwerge.

Weihnachts Ausſtattungskomödie
mit Geſang und Tanz in 5 Akten
nach dem bekannten Märchen be

arbeitet von C. A. Görner.Spielleitung Karl Stablberg.
Mukaliſche Leitung: Arno Höhn.
Nach dem 3. Akt längere Pauſe.
Kaſſendfwe r Anf. 3x Uhr.

Ende vor 6 Uhr.
Abends 7! Ubr:

105. Vorſt. im Abonn. 1. Viertel.

Lohengrin.
Romaniiſ che Oper in 3 Alten von

Richard Wagner.
Spielleitung Oberreg. Th. Raven,
Muſikal. Leitung: Herm. H. Wetzler.

Perſonen:
Heinrich der Vogler,

deutſcher König Schwarz.
Lohengrin R. Salenius.Elſa von Brabant .Bruger Drevs
Herzog Gottfried,

ihr Bruder Liddy Held.Friedr. v. Telramund, Victor Erik
brabantiſcher Graf van Horſt.

Ortrud, ſ. Gemahlin Suf. Stolz.
Der Heerruſer des

nigs O. Rudolph.S
e mmy ReißeEdelknabe Hedw. Nolte.

A. Hartmann

2.

3.
4.

1. Fr. Gru'elli,2. erghortiſcher C. Hammes.

2 Edler Komorowskyj
K. Kruthoßer.Sachſce und tbüringiſche Grafen

und Edle, Ede frauen, Männer,Frauen, Knechte.

1. Akt Eine Aue am Ufer der
Schelde zu Antwerpen. 2. Akt:
Burghof zu Antwerpen. 3. Akft:
Elſas Brautgemach u. Dekoration
des 1. Nktes.
Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 71 Uhr.

Ende nach 11 Uhr. [1351

Z.
h.
7 u. pll“vichr

Auswärtige Theater.
Leipzig.

Neues Theater Sonntag: Lohen-grin. Montag: Marignano.
Altes Theater: Sonntag: Nachm.:
e d ater. Abends:

i te alt S Dierate gute alte Ze ierauS Zum chlußz Amor
Oherehe Theater: Sonntag:

Vachm.: Der fidele Bauer.Abends: Der alte Deſſauer.
Montag: Der alte Deſſauer.Schauſpielhaus: Sonntag: Pyg
malion. Montag: er un
getreue Eckehart.

Magdeburg.
Stadt Theater: Sonntag: Das

Farmermädchen. ontag:
Die Jungfrau von Orleans.

fTh e riHof Theater: onnta Prinan Herzlieb. Biag Die
eiſterſinger von Nürn erg.

Erfurt.
Stadt Wer Sonntag Don

Abg Montag: Im weißen
Deſſau.

of Theater: Sonntag Dereſche Kater s Se

Sonntag, d. 21. Satz ember,

nachmittags 3Z!,

Konzert,ausgeführt vom
Orcheſter der 75 er

(Muſikmeiſter Steuer).
Eintrittspreis: W 50 Pfg.,

Kinder 30 Pfg.



Sonntag

CLandeszeitung für d

Vermiſchtes.
Die türkiſchen See-Arſenale,

Aus Konſtantinopel wird uns geſchrieben: Die türkiſche
Regierung hat mit einigen engliſchen Schiffsbau-
firmen einen Vertrag abgeſchloſſen, demzufolge dieſe eine
türkiſche Schiffsbaugeſellſchaft grü und die Schiffswerften
und See-Arſenale am Goldenen Horn und in Jsmid neu aus-
geſtalten wollen, damit ein Teil der neuen türkiſchen Kriegsſchiffe
im Lande ſelbſt gebaut werden könne. Die neue Geſellſchaft ſoll
zugleich den türkiſchen Arbeitern und Technikern als Erziehungs-
anſtalt dienen, um den Schiffbau zu erlernen, damit nach einem
Jahrgwnt die Türken ihre Kriegsſchiffe allein bauen können.

s Arſenal am Goldenen Horn iſt das Hauptarſenal der
Türkei. Es beſteht aus Werftanlagen, Schloſſerei, Maſchinen
fabrik, Gießerei, Keſſelſchmiede, Stahlhochofen, Schmiede, Seilerei,
Segelfabrik uſw. Es iſt ſchon mehreremal reorganiſiert worden,
leiſtet aber trotzdem ſehr wenig. Vor einigen Jahren wollten es
die Jungtürken verkaufen oder verpachten. Andere Arſenale be-
ſitzt die türkiſche Flotte noch in Jsmid, Sinone, Kemlik und Parah
am Perſiſchen Golf. Das auf Suda iſt ihr mit dem Verluſt der
Jnſel Kreta verloren gegangen. Alle dieſe Arſenale haben keinen
Wert. Das von Jsmid war früher bedeutend und hat einige
Kriegsſchiffe geliefert, aber ſeit den 70er Jahren ſind auf den
türkiſchen Werften keine neuen Schiffe mehr gebaut worden,
man hat nur Ausbeſſerungen an Schiffen vorgenommen. Die ſelbſt
gebauten Schiffe ſtellten ſich immer viel teurer als die im Aus-
lande beſtellten, und dann waren ſie, wenn ſie in Dienſt geſtellt
wurden, ſchon veraltet. Das Kaſemattſchiff „Hamidieh“ hat 10
Jahre auf dem Stapel gelegen und 7 Jahre hat die Ausrüſtung
gedauert. Zweimal mußten während der Bauzeit die Pläne er-
neuert werden.

Das ſoll jetzt anders werden, die Engländer werden die
Werften am Goldenen Horn und in Jsmid neu einrichten und
dann für die türkiſche Regierung Kriegsſchiffe bauen. Dafür hat
die neue Geſellſchaft ein Monopol, die Regierung kann aber
Schiffe im Auslande beſtellen. Man kann ſicher ſein, daß das nur
in England geſchehen wird. Auch alle übrigen Marineliefe-
rungen werden in Zukunft den Engländern zufallen. Da der
Chef der engliſchen Marinemiſſion, Admiral Linspus, das tat-
fächliche Kommando über die geſamte türkiſche Flotte hat und die
Marinemiſſion mit der Ausbildung der Offiziere und Mann-

liebe Flotte in der Hand.

en
e

5. Beilage zu Vr. 597 der Halleſchen Feitung
ie Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

betraut iſt, haben die Engländer eigentlich die ganze

ie Türken verſpre ich viel von der Tätigkeit der neuen
Schiffsbaugeſellſchaft. aben im letzten Kriege eingeſehen,
daß ſie ohne Flotte nichts ſind, und deshalb ſoll die Kriegsflotte
jetzt verſtärkt werden. Für den neuen Dreadnought „Reſchadieh“,
der auf einer engliſchen Werft im Bau iſt, iſt dieſer Tage die letzte
Rate von 110 000 Pfund gezahlt worden. Neue Schiffe kann die
Türkei ſchon kaufen, aber damit hat ſie ſich noch keine ſtarke Flotte
geg. auf die Schiffe r auch tüchtige, eehnluſtige Seeleute, aber ger die fehlen ihr. Offiziere wie der
Kommandant des Kreuzers „Hamidieh“ hat die türkiſche Marine
nicht viele.

Die letzten Sultane hatten viele Schiffe in England und
Frankreich bauen laſſen, aber Seemacht wurde die Türkei trotz-
dem nicht mehr, den Türken iſt der ſeemänniſche Geiſt abhanden
gekommen. Als die Jungtürken ans Ruder kamen, verkauften ſie
einige 70 der alten Korvetten und Fregatten, von denen das
Goldene Horn voll lag. Einige neue Schiffe ſind in England,
Amerika und Frankreich gekauft worden, zwei alte Panzerſchiffe
in Deutſchland; aber es iſt keine Einbeitlichkeit und kein unter-
nehmender Geiſt in der türkiſchen Marine.

x

Adler im Kriegsdienſt.
Aus Frankreich kommt die Nachricht, daß unter den kürzlich

angemeldeten Patenten ſich eins befinde, welches vorſieht, daß
Falken, die daran gewöhnt ſeien, ihre Nahrung lediglich auf
Luftſchiffhüllen zu ſuchen, mit einer Sprengpatrone
ausgerüſtet werden ſollen, die bei einer Bewegung des
Schnabels zur Entzündung gebracht wird und dann den Falken,
der dem feindlichen Luftſchiff in der Hoffnung, dort ſein ge-
wohntes Futter zu finden, nachfliegt, mit dem Luftſchiff
zuſammen vernichten ſoll. Aehnlich phantaſtiſch klingt
eine andere Meldung. Ein Unglücksfall, der den bekannten Luft
Sifter Galbraith Rogers traf und ſeinen Tod herbeiführte, ſoll

r Anlaß geworden ſein, Sachverſtändige auf eine weit einfachere,
dabei ſicherere Methode, feindliche Luftſchiffe zu zer-
ſtören, aufmerkſam zu machen. Man behauptet nämlich, daß
Rogers durch eine hart an ihm vorbeiſtreifende Möwe derart die
Kontrolle über ſein Wohrzeug verloren habe, daß ein Abſturz un-
vermeidlich wurde. Dieſe Beobachtung führte franzöſiſche Luft
ſchiffer-Offiziere, die in Nizza ſtationiert ſind, wie der „Weekly

21. Dezember 1915.

————wWvvvv—Star“ berichtet, auf den Gedanken, die mächtigen Adler, die in
den Alpen horſten, für den Kriegsdienſt abzurichten, da ihre Kräfte
und Stärke ja ha nicht im Vergleich ſtehen zu den immerhin nur
mittelgroßen Möwen. Sechs auserleſene Adler ſtehen nunmehr
im Kriegsdienſt und werden ſorgfältig trainiert und abgerichtet.
Die e Offiziere ließen Aeroplane bauen ähnlich den
für Kriegszwecke ſonſt benutzten, nur befeſtigen ſie eine AnzahlBallons haran, Dieſe hinwiederum „bemannen“ ſie mit lebender
Beute, wie fie der Adler liebt, z. B. Hühnern, Mäuſen uſw., und
laſſen dann das Luftfahrzeug ſteigen, indem ſie n auch
die Adler freigeben. Mit wildem Geſchrei und lagen
verfolgen die Tiere nun ihr Ziel, ſtürzen ſich wütend auf den
Aeroplan und entreißen ihm blitzſchnell ſeine lebende „Beſatzung“.
Jn ihrer Gier, alles für ſich allein zu erobern, bekämpfen ſich die
Tiere gegenſeitig und verurſachen dadurch ein plötzliches Umkippen
des Aeroplanes. Dieſer Kampf in den Lüften iſt ſo gewaltig, daß
mit Sicherheit angenommen werden darf, ſelbſt 23, ja 4 Luft-
ſchiffer wären völlig machtlos, ſich dagegen zu wehren und die
Kontrolle über ihre Maſchine zu behalten.

n

Zu der wunderbaren Anheilung eines ganzen Armes.
in der Prager chirurgiſchen Klinik ſchreibt man uns: Dieſer Ge-
danke hat ſchon durch die Jahrhunderte als Wunſch die ärztlichen
Gemüter bewegt und in Spannung gehalten. Ob die Operation
früher ſchon einmal gelungen iſt oder nicht, dafür fehlen hin-
reichende Beweiſe. Aber über einen Verſuch dieſer Art iſt uns
durch die Kunſt ein Dokument erhalten geblieben in einem ita-
lieniſchen Gemälde vom Ende des 16. Jahrhunderts. Auf dieſem
ſehen wir im Vordergrunde, wie ein des rechten Beines beraubter
Negerſklave verſcharrt wird. Er iſt in dieſem Falle der Spender
des zu transplantierenden Beines und bei deſſen Abnahme wohl
verblutet. Jn der oberen Hälfte aber ſehen wir einem weißen
Patienten durch den Chirurgen dieſes friſch gewonnene Bein an
paſſen. Das ganze ſpricht, bemerkt dazu die „Deutſche med.
Wochenſchrift“, rein menſchlich betrachtet, von „einer Bruta-
lität, die uns ſchaudern läßt“. Das Grauſige des BVildes
wird noch erhöht durch die Kontraſtwirkung von ſchwarz und weiß
bei Spender und Patienten. Aus neuerer Zeit kennen wir nur
Verſuche der Ueberpflanzung ganzer Gliedmaßen durch Carrel
und e mit der Transplantation von Gelenken durch die
deutſchen Aerzte Lexner und Küttner, bis nun endlich dem Dr.
Horav in Prag der große Wurf gelungen zu ſein ſcheint.
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Sport- Stiefel
Eislauf- Stiefel
Rodel Stiefel 87 5

Atlas in vielen modernen Farben, Lacik,
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Damen- und Herren-Stiefel
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weiß
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Glacé, Goldkäfer, Gold-,
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Stiller“s rationelle Kinder- Stiefel
Für den Winter besonders kräftig gearbeitet. Beste Strapazier- Stiefel
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Feine Einsatz Stiefel für Damen und Herren
mit den verschiedenartigsten Phan-
tasiestoff- und Wildleder-Einsätzen

Ball Veber- Stiefel Tuch-Gamaschen in vielen Farben

Jagd Stiefel SStiefel fur Landwirte
Reit Stiefel1 87*
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Reisekoffer,
Rohrplattenkoffer

und Holzhügelkoffer,
erprobte dauerhafte Fabrikate.

Reisetaschen

und Segeltnueh
in unübertroffener Auswahl.

aus Pa. Rindleder, Kunstleder

Damentaschen
Stets aparte Neuheiten.

Besonders billig

Herren- und Damen-
Portemonnaies.

Grösste Auswahl in modernen
und praktischen Formen

Aermann Röschel.

Schulmappen, O Roise-Nocessaires, Zigarren-Etwuäs.Coupékoffer Bücher u. Aktenmappen, Photographie-Albums, Krieftas chen. 40 obere Leipzigerstrasse 4
aus Rin gliederte 3reger un Schultornister Schreib- u. Musikmappen, Bnorm hinise

Leicht, bequem, haltbar. in bester Verarbeitung. Markttaschen, Weihnachts-Preise! an beachte meine Schaufenster. e
Die Literatur Albaniens.

Zu dem in kurzer Zeit bevorſtehenden Regierungsantritt des
Prinzen von Wied als Fürſten des von den Großmächten
u alſe e albaniſchen Staates wird uns von unterrichteter
Seite geſchrieben: Albanien, das augenblicklich wieder einmal imBrennpunkt des europäiſchen Intereſſes ſteht, iſt dennoch hinſicht-

lich ſeiner Bevölkerung und ſeiner Kultur ſo gut wie unbekannt.
Beſonders von der Literatur Albaniens wußte man bisher in
Europa kaum etwas. Aus dieſem Grunde dürften Einzelheiten
über die literariſchen Zuſtände des Landes allgemein intereſſieren.
Material darüber hat beſonders Joſef Vinar veröffentlicht, der ſich
dem Studium der Literatur Albaniens eingehend gewidmet hat.
Nach ſeinen Angaben gibt es in Albanien noch keine Schrift-
ſprache. Unter der türkiſchen Herrſchaft konnte ſich eine Lite-
ratuc nicht entwickeln. Die neuen Verſuche einer Pflege der
albaneſiſchen Sprache kamen daher nicht aus dem Lande ſelbſt,
ſondern von außerhalb, vorwiegend aus Jtalien, vor allem aus
Süditalien und Sizilien. Dort ſind im Laufe der Zeit

zahlreiche Albaneſen (etwa 200 000) feßhaft geworden.
Bekanntlich war auch Criſpi albaneſiſcher Herkunft. Die älteſten
Arbeiten über die albaneſiſche Sprache entſtanden in der römiſchen
Kongregation „de propaganda lide“ in der erſten Hälfte des ſieb-
zehnten Jahrhunderts. Aus dieſer Zeit ſind auch die erſten Ver
faſſer albaneſiſcher Verſe bekannt, voran Guilio Variboda, der
zwiſchen 1725 und 1730 zu San giorgio Albaneſe geboren wurde.
Jn den Arbeiten Franz Anton Sartures (1890 bis 1894), der
ikalieniſch und albaneſiſch ſchrieb, ſpiegelt ſich das ſtürmiſche poli
tiſche Leben der Zeit wieder, da ſich die Einigung Jtaliens vollgzog.
Von Sartori ſtammt u. a. ein Roman: „La Figlia Maledetta“ in

Sprache und ein albaneſiſches Drama: „Emira“.
Der gefeiertſte albaniſche Dichter iſt Girolamo de Rada, der als
Dichter und Journaliſt eine große Tätigkeit entfaltet hat. Er
wurde 1813 in Maki geboren und ſtarb im Alter von 90 Jahren
in San Demetrios Corone. Von ſeinen Werken ſind außer Volks
kiedern, die er geſammelt hat, und folkloriſtiſchen Abhandlungen
die folgenden erwähnenswert: „Standerbeg“, „Geſänge des Milo-
ſao“, „Deſpoten von Skutari“, „Geſänge der Seraphine Thopia,
Fürſtin von Gadrima“ und ein italieniſches Drama „Sophonisbe“.
Girolamo de Rada gab auch mehrere Zeitſchriften heraus, zuerſt
die im Jahre 1848 gegründete r d'gtalia“, ſpäter die
Zeitſchrift „Fiamuri Arberit“ („Die Fahne Albaniens“). Der
Dichter iſt auch durch die Gründung einer albaneſiſchen National-
eferſwaft hervorgetreten. Als bemerkenswerte albaniſche Dichter
ſat Vinar noch die folgenden genannt: Joſef Serembhy, einen

amerikaniſchen Auswanderer Vinzenzo Stratigo, den rLyriker Gabriel Dara und den hammedarer Meſim-Bey von
Premet, der eine beſondere Erſcheinung auf dem heimiſchen Boden
Albaniens iſt und deſſen leidenſchaftliche Lyrik voll iſt von ara-
biſchen, türkiſchen und perſiſchen Fremdwörtern. Das Wertvollſte
an der albaneſiſchen Literatur iſt jedoch die Volksdichtung. Jhre
allgemeine Grundform iſt ein trochäiſcher Vers mit vier Hebungen
und ſtumpfer oder klingender Endung. Der Reim iſt der älteren
Dichtung unbekannt, er hat ſich erſt in der neueren Zeit einge-
t Der Geſamtcharakter der Volksdichtung Albaniens iſt ernſt
und düſter, man findet faſt nur die ilderung trauriger Vor
gänge, eine bedeutende Rolle ſpielen Piſtole, Gewehr, Handſchar
und Galgen. Mit der Volksdichtung der Serbokraten, der Nach-
harn Albaniens, verglichen, zeigt ſich in der albaniſchen Volks
dichtung ein bedeutender Unterſchied. Das albaneſiſche Gedicht
iſt derb, leidenſchaftlich, von balladenartiger Kürze, die ſerbo
kratiſchen Dichtungen ſind heiterer, flotter und beſitzen epiſche
Breite.

Heer und FSlotte.
Königlich preußiſche Armee. Veränderungen. Jm

aktiven Heere. Neues Palais, den 18. Dezember 1913.
Breßler, Oberſtlt. b. Stabe d. Jnf.-Regts. 175, unter Verſ.

zum Jnf.-Regt. 129 mit der Führ. dieſes Regts. beauftragt.
Hehn, Oberſtlt. und Bats.-Komm. im Gren.-Regt. 10, zum

Stabe des Jnf.-Regts. 175 verſ. Ernannt unter Stellung zur
Dispoſition mit Penſion: die Oberſtleutnants und Bataillons-
kommandeure: v. Friedrichs im Jnf.-Regt. 88, zum Stabosoffiz.
b. Komm. des Landw.-Bez. Halle a. S., Frhr. v. Zedlitz u. Neu
kirch im Jnf.-Regt. 54, zum Komm. des Landw.-Begz. Glatz.

Frhr. v. Uckermann, Oberſtlt. und Bats.-Komm. im Füſ.Regt.
Nr. 38, mit der geſetzl. Penſion und der Erlaubnis zum Tragen
der Regts.- Uniform zur Disp. geſtellt. Zu Oberſtleutnants be-
fördert: die Majore und Bataillonskommandeure: x v. Fiſcher
im Füſ.-Regt. 33, Thierry im Gren.-Regt. 3, Wobring im
Jnf.-Regt. 69, Frhr. Schenck zu Schweinsberg im Jnf.-Regt.
Nr. 112, Haſſe im Füſ.-Regt. 73, Dihle tm 3. Garde-Regt.
zu Fuß, Hehe im Jnf.- Regt. 74, v. Müller im Jnf.Regt.
Nr. 18, Matthes im Füſ.-Rgt. 39, Frhr. v. Salmuth im Gren.-
Regt. 7, x v. Frankenberg u. Proſchlitz im Garde-Gren.-Regt. 5;
x Scherenberg, Major im Gen.-Stabe des Gouvernements Metz.
e Rudolph, Major z. D. und Bez. Off. b. Landw.Bez. I Berlin,
unter Verleihung des Charakters als Oberſtlt. als Stabsoff. zum
Kommando des Landw.Bez. II Berlin verſ. Ernannt: x Broſh-
Steinberg, Major z. D. und Bez.-Off. b. Landw.-Bez. Oſtrowo,
unter Verleihung des Charakters als Oberſtlt., zum Komm. des
Landw.-Beg. Samter, Krafft, Major und Bats.-Komm. im
Jnf.-Regt. 169, unter Stellung z. Disp. mit der geſetzl. Penſion
zum Zweiten Stabsoffiz. b. Komm. des Landw.-Bez. Rhehydt,
e v. Homeher, Major und Bats.-Komm. im Jnf.-Regt. 16, unter
Stellung zur Disp. mit der geſetzl. Penſion zum Kommand. des
Landw.Bez. St. Wendel, Crüger, Major z. D. und Zweiter
Stabsoffiz. b. Komm. des Landw.-Bez. Rheydt, zum Komm. des
Landw.Bez. Koſel. Zu Bataillonskommandeuren ernannt: die
Majore: Hahn b. Stabe des Jnf.-Regts 174, Kühl b. Stabe
des Jnf.-Regts. 88. Als Bataillonskommandeure verſetzt: die
Majore: Fölſche, Adj. der 22. Div., in das Jnf.-Regt. 16,

Morgen b. Stabe des Gren.-Regts. 12, in das Jnf.-Regt. 54,
x Burchardi b. Stabe des Jnf.-Regts. 149, unter Enthebung von
dem Kommando zur Haupt-Kad.-Anſtalt, in das Füſ.-Regt. 38;
dieſer mit dem 31. Dezember 1913, Maas b. Stabe des Jnf.
Regts. 97, in das Jnf. Regt. 169, Elsner b. Stabe des Jnf.
Regts. 22, in das Gren.-Regt. 10, Spieker b. Stabe des Jnf.
Regts. 160, in das Jnf.-Regt. 142, Schmid b. Stabe des Jnf.

Regts. 92, in das Jnf. Regt. 160. v. Hofmann (Hermann),
Major im Kriegsminiſterium, zum Stabe des 1. Garde-Drag.
Regts. verſ.; derſelbe bleibt bis zum 17. Februar 1914 zur Dienſt-
leiſtung beim Kriegsminiſterium kommand. Zu Majoren beför-
dert: die Hauptleute: Schacht, Kopſch im Kriegsminiſterium.

Sachs, Hauptm. und Kop.-Chef im Eiſenb.-Regt. 3, in das
Komm. zur Dienſtl. b. Kriegsminiſterium bis 28. Februar 1914
belaſſen. Wrzodek, Hauptm. und Mitglied der Gew.-Prüf.Komm., zur Dienſt b. Kriegsminiſterium kommand. Wentrup,

Hauptm. b. Stabe des Eiſenb.Regts. 1, zur Dienſtl. b. Kriegs
miniſterium kommand.

v. Papen, Hauptm. im Großen Gen.-Stabe, vom 1. Januar
1914 ab zur Botſchaft in Waſhington kommand. Drechſel, K. W.
Oberlt. im Gren.-Regt. 123, von dem Komm. zur Dienſtl. beim
Großen Gen.-Stabe enth. und dem Flieger-Bat. 1 bis auf weiteres
ur Dienſtl. überwieſen. v. Stoſch, Hauptm. und Komp.
Chef im Leib-Gren. Regt. 8, zum Adj. der 22. Div. ernannt.

v. Ludwiger, Hauptm. und Adj. der 79. s w. als Komp.
Chef in das Jnf.-Regt. 56 verſ. x Hildebrand, Oberlt. im Jnf.
Regt. 144, zum Adj. der 79. Jnf.-Brig. ernannt. Zu Hauptleuten
befördert: die Oberleutnants: Gottſchalk, Adj. der 61. Jnf.
Brig., Plewig, Adj. der Landw.-Jnſp. Erfurt, Frhr. von
Rolshauſen, Adj. der Landw.-Jnſp. Hannover. Stroedel,
Oberlt. im Jnf.-Regt. 77, komm. als Adj. bei der Jnf.-Schießſchule,
zum überzähl. Hauptm. bef. Müller, Rittm. und Adj. der
4. Kav.-Brig., als Esk.-Chef in das Ulan.-Regt. 14 verſ. von
Stockhauſen, Oberlt. im Kür.-Regt. 6, zum Adj. der 4. Kav.Brig.
ernannt. Zu Rittmeiſtern befördert: die Oberleutnants

Boehmer, Adj. der 16. Kav.-Brig., Nolte, Adj. der 30. Kab.
Brig., x v. Kleiſt, Adj. der 35. Kav.Brig., x v. Hauenſchild, Adj.
der 43. Kav.-Brig.

Zu Bezirksoffizieren ernannt unter Stellung zur Dispoſition
mit der geſetzlichen Penſion: die Majore: Noack b. Stabe des
Füſ.-Regts. 39, b. Landw.Bez. J Bochum, Schumann b. Stabe
des Jnf.-Regts. 45, b. Landw.Bez. Brieg, Maurer b. Stabe
des Jnf.-Regts. 57, b. Landw.-Beg. Saarbrücken. Zu Majoren
befördert und zu den Stäben der betreff. Regimenter über-
getreten: die Hauptleute und Kompagniechefs: Stettmund
v. Brodorotti im 2. Garde-Regt. zu Fuß, Prang im Jnf.Regt.
Nr. 47, v. Arnswaldt im Gren.-Regt. 89, v. Lehſten im
Jnf.-Regt. 92. Unter Beförderung zu Majoren verſetzt: die
Hauptleute und Kompagniechefs: Roerdansz im Jnf.-Regt. 24,
zum Stabe des Jnf.-Regts. 174, x Argelander im Jnf.-Regt. 60,
zum Stabe des Jnf.-Regts. 132, Wallmüller im Jnf.-Regt. 83,
zum Stabe des Inf.-Regts. 25, v. Moers im Jnf.Regt. 84,
zum Stabe des Jnf.-Regts. 48, Graf v. Büdingen im Leib-
Garde-Jnf.-Regt. 115, zum Stabe des Jnf.-Regts. 162,

Mathieu im Jnf.-Regt. 155, zum Stabe des Jnf.-Regts. 46,
Lauteſchläger, Hauptm. und Komp.-Führer an der St

Schule in Weißenfels, zum Stabe des Jnf.-Regts. 81. Der Cha-
rakter als Major verliehen: den Hauptleuten z. D. und Bezirks-
offizieren: Ratzeburg b. Landw.-Bez. I Bochum, v. Jacobi
b. Landw.-Bez. I Bremen, v. Bentivegni b. Landw.-Begz. Glei-
witz, Sell b. Landw.Beg. Neumünſter, Frhr, Marſchall von
Bieberſtein b. Landw.-Bez. Oberlahnſtein, v. Petersdorff b.
Landw.-Beg. II Trier. Stieler, Hauptm. und erf im
Jnf.-Regt. 99, unter Verleihung des Charakters als Major, mit
Penſion und der Erlaubnis zum Tragen der Regts.-Unif. zur
Disp. geſtellt. Verſetzt: die Hauptleute und Kompagniechefs:

Borcherdt im Jnf.-Regt. 54, als Komp.-Führer zur Unteroff.
Schule in Weißenfels, Jlgner im Füſ.-Regt. 86, in das Jnf.
Regt. 83. Zu Bezirksoffizieren ernannt unter Stellung zur Dis-
poſition mit der geſetzlichen Penſion: die Hauptleute: Reiche,
Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 21, b. Landw.Bez. Hanau, v. Böt-
ticher, Komp. Chef im Jnf.-Regt. 56, b. Landw.-Begz. Schleswig,

Frhr. v. Oehnhauſen, St. Hauptm. im Jnf.-Regt. 164, beim
Landw.-Bez. II Altona. v. Gazen gen. Gaza, Hauptm. z. D. in
Oſterode, zul. Komp.-Chef im Jnf.-Regt. 18, zum Bez.Offigz. b.
Landw.Bez. I Berlin ernannt.

Zu r ernannt: die Hauptleute und Stabs-hauptleute: x Schaumburg im 2. Garde- Regt. zu Fuß, v. Loſch
im Gren.-Regt. 1, dieſer unter Verſ. in das Jnf.-Regt. 92, x Graf
v. Schweinitz u. Krain, Frhr. v. Kauder im Leib-Gren.-Regt. 8,

Loeſer im Jnf.-Regt. 21, Gerlach im Jnf.-Regt. 24, von
Koſchembahr im Füſ.-Regt. 33, dieſer unter Verſ. in das Jnf.
Regt. 54, Meher im Jnf.-Regt. 47, Lobeck im Jnf.-Regt. 65,

Grzegorzewski im Jnf.-Regt. 68, Simon im Füſ.Regt. 86,
Winsloe im Gren.-Regt. 89, Frhr. Treuſch v. Buttlar-

Brandenfels im Jnf.-Regt. 92, r mit dem 1. Januar 1914,
Frhr. v. Haxthauſen im Leibgarde-Jnf.-Regt. 115, Haehnelt

im Jnf.-Regt. 157, dieſer unter Verſ. in das Jnf. Regt. 18, Cre
linger im Jnf.-Ref.-Regt. 171, unter Verſ. in das Jnf.-Regt. 99.
Zu Stabshauptleuten ernannt unter Beförderung zu Haupt-
leuten: die Oberleutnants: Lindenau im Gren.-Regt. 1,

v. Wienskowski im Gren.-Regt. 9, dieſer vorläufig ohne Patent,
v. Wartenberg (Kurt) im Jnf.-Regt. 24, x Block im Jnf.-Regt.

Nr. 171. Hartwieg (Karl), Oberlt. im Jnf.-Regt. 92, zum
Hauptm. beförd. und tritt mit dem 1. Januar 1914 zum Stabe
des Regts. über. Unter Beförderung zu Hauptleuten als Stabs-
hauptleute verſetzt: die Oberleutnants: v. Oeſterreich im Leib
Gren.-Regt. 8, in das 2. Garde-Regt. zu Fuß, v. Holwede im
Jnf.-Regt. 24, in das Gren.-Regt. 89, Frehtag im Jnf.-Regt.
Nr. 52, in das Jnf.-Regt. 157 Mah im Jnf.-Regt. 70, in das
Füſ.-Regt. 86, v. Beſſer im Jnf.-Regt. 74, in das Füſ.-Regt. 33,

Clüver im Jnf.-Regt. 77, dieſer vorläufig ohne Patent, in das
Jnf.-Regt. 164, x Mündel im Jnf.-Regt. 114, in das Jnf.-Regt.
Nr. 68, Oſterroht im Jnf.-Regt. 165, in das Jnf.-Regt. 21. Zu
überzähl. Hauptleuten befördert: die zur Dienſtl. beim Großen
Gen.-Stab kommand. Oberlts.: v. Schleicher im 3. GardeRegt.
zu Fuß, v. Waldow im Gren.-Regt. 1, Albrecht im Gren.
Regt. 12, x Scultetus im Jnf.-Regt. 95, Frieſe im Jnf.-Regt.Nr. 136, Feige im Jnf.Regt. 162; die Oberlts.: Kehler im
Jnf.-Regt. 28, Huiking im Füſ.-Regt. 39, komm. als Jnſp.
Offiz. zur Kriegsſchule in Dangig, Daehnel im Jnf.-Regt. 170,

Köhne, Komp. Führer an der Unteroffiz.-Vorſchule in Greifen
berg i. P., Haehnelt im Jnf.-Regt. 156. Verſ.: die Oberlts.:

Leonhardy im Füſ.-Regt. 34, in das Jnf.-Regt. 138,
Mantzel im Jnf.-Regt. 54, in d. Jnf.-Regt. 167. Müller,

Lt. im Füſ.-Regt. 38, mit dem 31. Dezember 1913 von dem

Moderne Korbmöbel.
Korbwaren- Fabrik Richarci Thieme obere Leipzigerstrasse Nr. 50.

Besichtigung meiner Auster- Ausstellung ohne Kaufzwang höfliehet erbeten.

Die praktischsten Weihnachts Geschenke.

Körhe aller Art.

Kommando zur Mil.-Jnt. enthoben und vom 1. Januar 1914
ab auf ein Jahr zur Dienſtl. b. TrainBat. 7 komdi. Heſſe,
Lt. im Jnf.-Regt. 131, von dem Kommando zur Dienſtl. b. Gr.
Mil.Waiſenhauſe zu Potsdam und Schloß Pretzſch enthoben.

Sernow, Lt. im Jnf.-Regt. 174, zur Dienſtl. b. Gr. Mil.
Waiſenhauſe zu Potsdam und Schloß Pretzſch komdt. Koch
Lt. im Jnf.-Regt. 175, vom 1. Januar 1914 ab auf ein Jahr zur
Dienſtl. b. Telegr.-Bat. 6 komdt. Verſetzt: die Leutnants:

v. Kathen im Garde-Gren.-Regt. 2, in d. Jnf.-Regt. 164,
Prinz von Schönaich-Carolath im 3. Garde-Regt. z. F., in

d. GardeMaſchinengew.- Abt. 1, Thiemann im Jäger-Bat. 2
in d. Maſchinengew. Abt. Nr. 4. v. WobeſerWarnſtedt, Lt.
d. Reſ. d. Jnf.-Regts. 61, komdt. zur Dienſtl. b. Regt., als Lt.
mit Patent vom 24. September 1908 im genannten Regt. angeſt,

Niemeher, Oblt. a. D. in Wernigerode, zuletzt im Jnf. Regt.
Nr. 84, mit Patent vom 22. Oktober 1912 als Oblt. d. Reſ. d.
Jnf.-Regts. 112 angeſt. und vom 1. Jan. 1914 ab auf ein Jahr
zur Dienſtl. b. letztgenannten Regt. komdt. Froeſe, Lt. g. D.
(I Berlin), zuletzt im Füſ.-Regt. 33, mit Patent vom 20. Oktober
1911 als Lt. d. Reſ. d. Füſ.-Regts. 37 angeſt. und vom 1. Januar
1914 ab auf ein Jahr zur Dienſtl. beim letztgenannten Regt.
kommandiert. v. Werder, Lt. d. Reſ. d. Jnf.-Rgts. 172
(I Frankfurt a. M.), früher in dieſem Regt., vom I. Januar 1914
ab auf ein Jahr z. Dienſtl. b. Jnf.-Regt. 135 komdt. während
dieſer Dienſtl. iſt ſein Patent als vom 30. September 1912 datiert
anzuſehen. Bleher, Lt. d. Reſ. d. Jnf.Regts. 172 (Straß-
burg), früher in dieſem Regt., vom 1. Januar 1914 ab auf ein
Jahr z. Dienſtl. b. Jnf.-Regt. 30 kommandiert; während dieſer
Dienſtl. iſt ſein Patent als vom 9. Juni 1907 datiert anzuſehen.

b. Wolff, Fähnr. im 2. Garde-Regt. z. F., in d. Ulan.Regt.
Nr. 2 verſetzt. Eſch, Fähnr. a. D., früher im Pion.-Bat. 8,
als Fähnr. mit ſeinem Patent vom 18. November 1911 im Jnf.
Regt. 164 angeſtellt. Folckel, Unteroff., Unterprimaner d.
HauptKad.-Anſtalt, als Fähnr. im Jnf.-Regt. 63 angeſtellt.

(Fortſetzung folgt.)

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Pfarrer, Superintendenten

a. D. Schröder zu Magdeburg der Rote Adlerorden vierter
Klaſſe; dem Architekten Ferchland zu Magdeburg und dem
Kirchenälteſten Viehkommiſſionär Jaenecke zu Magdeburg
der Kronenorden vierter Klaſſe; den Kantoren und Lehrern a. D.
Frieſecke zu Sandau im Kreiſe Jerichow II und Kniep zu
Magdeburg der Adler der Jnhaber des Königlichen Hausordens
von Hohenzollern; dem Oberkläuber Thiele zu Biſchofrode im
Mansfelder Seekreiſe, dem Probierer Neumann zu Clausthal,
dem Silberabtreiber Bohn, dem Zimmermann Dempwolf,
beide zu Lautenthal, ſämtlich im Kreiſe Zellerfeld, das Allge-
meine Ehrenzeichen, ſowie dem Häuer Beinroth zu Eisleben
das Allgemeine Ehrengzeichen in Bronze.

Verliehen wurde: dem Geſchäftsführer des kg
Flugverbandes Weimar, Rechtsanwalt Marderſteig daſelbſt
der Rote Adlerorden 4. Kl., dem ſtädtiſchen Steuerkaſſenkaſſierer
Schulz zu Magdeburg der Königliche Kronenorden vierter
Klaſſe, dem Gendarmerieoberwachtmeiſter Heine mann zu
Erfurt das Verdienſtkreuz in Silber, dem Walzmeiſter Keul
zu Thale a. H. das Allgemeine Ehrenzeichen. Der König hat
den nachbenannten Offizieren uſw. die Erlaubnis zur Anlegung
der ihnen verliehenen nichtpreußiſchen Orden erteilt, und zwar:
des Komturkreuzes des Großherzoglich Sächſiſchen Hausordens
der Wachſamkeit oder vom weißen Falken: dem Oberſtleutnant
Freiherrn von Ledebur, Kommandeur des Thüringiſchen
Huſaren- Regiments Nr. 12; des Ritterkreuzes erſter Abteilung
desſelben Ordens: dem Major Freiherrn Knigge beim Stabe
desſelben Regiments; des Ritterkreuzes zweiter Abteilung des
ſelben Ordens: dem Rittmeiſter Edlen von der Planitz,
dem Oberleutnant und Adjutanten Freiherrn von Dalwigk
zu Lichtenfels, dem Oberleutnant von Schultz und
dem Leutnant von Sehdlitz und Ludwigsdorf,
ſämtlich in demſelben Regiment; des Verdienſtkreuzes erſter
Abteilung desſelben Ordens: dem Obermuſikmeiſter Pein in
demſelben Regiment; des Großherzoglich Sächſiſchen Allgemeinen
Ehrenzeichens in Gold: den Wachtmeiſter Holle und Götze
ſowie dem Vizewachtmeiſter und Regimentsſchreiber Hell-
mann, ſämtlich in demſelben Regiment; desſelben Ehren-
zeichens in Silber: dem Vizewachtmeiſter Hehne in dem-
ſelben Regiment; des Komturkreuzes erſter Klaſſe des Herzoglich
SachſenErneſtiniſchen Hausordens: dem Generalmafor z. D.
Künſtler in Naumburg a. S.; des Ritterkreuzes zweiter
Klaſſe desſelben Ordens: dem Oberleutnant Bieler im
8. Thüringiſchen Jnfanterie- Regiment 153; des Rittergzeichens
erſter Klaſſe des Herzoglich Anhaltiſchen Hausordens Albrechts
des Bären: dem Major Freiherrn Grote im 4. Thüringiſchen
Jnfanterie- Regiment Nr. 72. Der in die Pfarr- und Ephoral-
ſtelle zu Eilsleben berufene Superintendant Brüſſau, bisher
in Paſewalk, ift zum Superindenten der Diözeſe Eilsleben,
Regierungsbezirk Magdeburg, beſtellt worden.

Kurorte, Reiſen und Winterſport,.
Wetterbericht von Oberhof in Thüringen am 20. De-

zember: Barometerſtand: 706; Wind: Nordoſt; Schneehöhe 30
Zentimeter; Temperatur 7 Celſius; Rodelbahn: gut; Skibahn:
gut; Schlittenbahn gut; Wetterausſichten: ſehr günſtig. Aus-
künfte erteilt und Proſpekte verſendet die Kurverwaltung.

BadenBaden. Zahl der zur Kur ſich hier aufhaltenden
Fremden: 75 048.
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Jehwächlede, Nulame, ſervdee

gebrauchen mit groesem Erfolg Dr. Hommel's
Haematogen. Warnung: Man verlange ausdrück-
lich den Namen Dr. Hommel.

Kinder Möhel.



Modekleinigkeiten. Die abgebildeten Modelle.Der moderne tiefe Halsausſchnitt übt einen verändernden Einfluß 1725, 1727 u. 1728. Drei jugendliche Wintermäntel. Schwarzer
auf die Jabots und Bäffchen aus. Früher dicht unter dem Stehkragen Aſtrachanplüſch ergab den Kindermantel, den ein weißer Ledergürtel
von einer Broſche gehalten, gibt man ihnen jetzt eine Einfaſſung von zuſammenhält. Damit harmonierend weißer Pelzbeſatz und weiße
ſchmaler Seidenblende, die, im Nacken geſchloſſen, den großen Halsaus- Knöpfe. Der Mantel hat loſe Form mit eingeſetzten Aermeln und
ſchnitt frei läßt. Das moderne Jabot hängt alſo bedeutend tiefer als hohen Schluß mit Ueberſchlag. An der bekannten Ulſterform des
das vorjährige und iſt oft gleich für den ſpitzen Ausſchnitt gearbeitet. großen Mantels ſind der hohe Schluß mit hochſtellbarem Umlegekragen
Die dicht am Hals ruhenden Jabots und Vorſtechſchleifen ſind jetzt mehr und der etwas abgeſchrägte Ueberſchlag zu beachten. Letzterer kann als

auf die Gunſt der älteren Revers umgeſchlagen werden.Damen angewieſen. Dafür Jn ganz ähnlicher Weiſeſind wieder die Halsbänder iſt der Mantel für 12- bisund Kolliers, zur Freude der 14 jährige Mädchen gearbei-Juweliere, im Anſehen ge tet. Nur ſind Kragen undſtiegen. An feinen Ketten Aermelauſſchläge hier mitzittern Brillanten und far dunklem Plüſch belegt. Erbige Steine, Barockperlen und forderlich ſind zum AſtrachanMotive aus edlen Metallen 7anter Ftwg 55 mmit Diamanten gepaart. Von von 1,30 m Breite; 4 Knöpfedicht um den Hals gebunde- uſw.; zum Ulſter: 3 mm Stoffnen ſchwarzen Samtbändern c e von 1,30 m Breite; 9 große,heben ſich kleine Rokoko e e zwei kleine Knöpfe; zumröschen ab oder glitzern feine n Flauſchmantel. 260 m StoffPerlen. Zu dicken Cabochon e von 1,30 m Breite, Knöpfe,ketten aus Bernſtein, Ame- e 30 em Pläüſſch.thyſten und anderen Halb- Be e 5 7 1689, 1578 u. 1714. Dreiedelſteinen hat man gleich die e Damenbluſen. Die Vorder-paſſenden Armbänder. Sehr e e und Rückenteile der Hemd-beliebt ſind Uhrarmbänder bluſe ſind paſſenartigenaus Gold und Email. Auch e Achſelſtücken angekrauſt. Derſtarkrippige Seidenbänder in c Mittelſchluß wird durch eineder Farbe des Kleides dienen lange Krawatte gedeckt. Bluzur Aufnahme der kleinen 7 We ſenärmel mit Manſchetten.Armuhren aus Gold oder 2 Angeknöpfter Waſchkragen.blauem Stahl. Neu ſind Wollſtoff, Seide oder SamtArmbänder aus Metallborte, kann für die einfache Bluſemit einer Schnalle zuſammen- mit Seitenſchluß verwendetDe gehalten. Die Kragen folgen, werden. Der glatte Rückenwie die Jabots, der Mode der e tritt unten etwas bluſig inten Halsfreiheit. Atlaskragen den Gürtel. Für die Formrter werden mit Jabots oder mit der Abendbluſe eignet ſichdem lang herabhängenden Kra- nur duftiger Stoff. Anſerurg watten gleich zuſammenge- Modell beſtand aus einer inD. ſtellt. Schwarze und buntfar den Achſeln gekrauſten weißenzu bige Matroſenknoten aus Taft, Bluſe, über die ſich eine tiefens die bis zum Gürtel herab- ausgeſchnittene Ueberbluſeim reichen, ſind für weiße und aus buntgemuſtertem Voile-hal, farbige Bluſen und auch für 4 Ninon legte. Die Unterbluſelf, Kleider wieder beliebt. Die 722 W ſchließt vorn mit ſchrägemge neuen Uhrtäſchchen, die ſich S e Ueberſchlag, die ärmelloſeben an den meiſten Bluſen finden, Ueberbluſe auf der linkenz 1725. Winkermankel aus 1727. Ulſter für das Nlter 1728. Wintermankel aus brauneme Kſtrachanplüſch für Mäd- von 14-—16 fahren. riauſch für Mädchen von 12 bis
er chen von 68 ſjahren. 14 ſjahren.zu

ur deuten auf. die Wiederkehr der Achſel. Die Bluſe erhält keinhat Uhrkette. Jnzwiſchen benützen Futter. Gebraucht werden zuring ſie die Damen, die Uhrarmbänder Hemdbluſe und zur Bluſe mitar tragen, nur für das Miniatur- Seitenſchluß je 1,75 m doppelt-ns taſchentüchelchen aus farbiger breiter Wollſtoff; zur Abendbluſent Seide. Es gibt auch neue weſten- 1,75 m weißer, 1 m gemuſterteren artige Ledergürtel, die ein oder Voile-Ninon; 1,20 m Rüſſche.ng zwei Uhrtäſchchen, rechts und Vordüre in Kreuzſtichſtickerei.rbe 8 v links, aufgeſetzt haben. Zu Die ſchöne, hier verkleinert dar-e einem faſt unerläßlichen Toi- geſtellte Bordüre läßt ſich an ver-2 lettenfaktor iſt die Blume ge- ſchiedenen Decken für das Eßzim-7 worden. Abgeſehen von dem mer anbringen. Das ſich regel-f Knopflochbukett, das beinahe mäßig wiederholende Muſterer jedes Schneiderkleid ziert, gibt kann auch in kleinen Abſtändenin es keine Toilette für den Nach- erfolgen. Unſer Typenmuſteren mittag oder Abend ohne Blu- zeigt ſowohl den Anfang als auche menſchmuck. Am hohen Gürtel, das Ende der Muſterung. Diebald vorn in der Mitte oder an Zwiſchenfiguren, aus einer Traube
n der Seite befeſtigt, ſieht man und einer Blättergruppe be-m große Blumen in leuchtend gel- ſtehend, können nach Bedarf beich ben, roten oder lila Farben. Bei liebig oft zwiſchengeſchoben werD. den Abendtoiletten haben ſie ge- den. Man führt die Bordüreer wöhnlich noch einen nützlichen über mittelſtarkem Canevas aufm e en zu h. indem ſie e h der ſie ens ie Raffungen zu halten und zu wand aus, oder ſtickt ſie direts s motivieren eigen Häufig bil- 1578. Einfache Bluſe aus Wollſtoff auf Java oder anderen geeigne n r r

1689. Hemdbluſe aus leichtem Wollſtoff. den ſie auch einen wichtigen Be mit Seitenſchluß. ten Stoff. Für die Trauben
l

er s

n, ſtandteil der Garnierung. e s an verwendet man ſchwarzes,So wurden an einem mit t z für die Blätter und RanSpitzenvolants verzierten ken kräftig-grünes, waſch-Abendkleid alle Volants echtes Perlgarn. Als Ab-links von kleinen bunten r ſchluß der Decken dient einS Sträußchen kokett gehoben. z ezzz. ezz z einfacher, 3 em breiter0 Jm Gürtel vereinigten ſich 3 2 t d z Hohlſaum. Dasſelbedie kleinen Blumen zu z i z h Muſter eignet ſich auch guteinem großen Strauß, und ars r erzezz für Filetarbeit. Zur Hern um den Ausſchnitt und an t t ſtellung der Muſterungden Aermeln bildeten ſie t z t braucht man ein 83 Lückene r Ketten. Die wie g: I breites Netz, in das dieJ ererwachte Vorliebe für t 5 à Muſterung mit gleichemkünſtliche Blumen erſtreckt z Zwirn in Leinenſtich einſich bis auf die Dekoration t es gezogen wird. Jede Lückeunſerer Wohnräume, wo z i vird in wagerechter undſie während der letzten atte ſenkrechter Richtung durch-Jahre als ziemlich ge h zogen. Die fertige Borſchmacklos galten. Heute 8 i duüre wird in feines Leinenwerden die Gardinen der 3 t t eingeſegtJungmädchenzimmer wie- n 5 etzt.der ſtatt mit Schleifen z z z t Beim Anſtricken vonmit großen Blumen ge r ſchwarzen Strümpfen kannT halten. Auf Sofakiſſen, t z t J man ſehr gut anders-zwiſchen einzelnen Stoff 3 t t farbige Garnreſte mitverdrapierungen ſieht man t z wenden, allerdings zu jeöfter wieder eine jener l t i dem Paar immer nurRieſenblumen aus Samt n es eine Farbe. Man ſtricktoder Atlas, die allerdings t a z., B. 4 bis 5 Rundenmehr wegen des Farben- z t i ſchwarz, dann ebenſovieleffektes als ihrer mei- e t s t in rot oder hellblau, oderſtenteils kaum vorhan- er t F e t h vie man eben Reſte hat.denen Naturähnlichkeit t t h 3 äüt t r z n HEEIEIIIIIIIII z e 1 z 22 Das Käppchen kann manwirken ſollen. ganz in farbig ſtricken.Bordüre in Kreuzſtichſtickerei zur Verzierung von Büfett- und Kredenzdecken, Ueberhandtüchern und dergl.
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Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämmtlichen Abbildungen
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Die neueſten Moden.

ſelbſt willen
wählen, die ſeine Cunſſagrns nach
fördert, ſei es auch au

ganz bedeutend vermehrt.

53 ranzöſinnen.

Zweckmäßigkeit des Anzugs mit dem
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1726 Sportanzug mit Vierbahnenrock
aus engliſchem Stoff und roter

Flauſchjacke für junge Damen.
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1649. Deuer Sporkrock aus

J grünem Homeſpun für Damen.

Die Winterſportkleidung.
Die Anhängerinnen des Winterſports teilen ſich

in Beziehung auf die Koſtümierungsfrage in zwei
Gruppen, nämlich in ſolche, die den Sport um ſeiner

lieben und dazu nur eine Kleidung

Koſten der lieben Eitelkeit,
und in ſolche, die immer und unter allen Verhältniſſen
das Banner der Schönheit hochzuhalten wen alſo
von einer entſtellenden Tracht nichts wi
Jn den letzten Jahren hat ſich die Zahl der Sport-
befliſſenen, die zuerſt auf die äußere r be
dacht ſind und in der ſchneebedeckten Landſchaft ebe
gute r machen wollen wie im n

Das Verdienſt dafür ge-
bührt, wie in allen Mode- und Schönheitsfragen, den

Seit ſie am Winterſport Geſchmack ge
unden haben, war es auch ihr heißes Bemühen, di

in Einklang zu bringen. Unterſtützt wurden ſie
von ihren treuen Helfershelfern, den großen Pariſer
Schneidern. Daß übereifrige Modedamen dabei zunächſt e über das Ziel dneusſheen
und eine Häßlichkeit durch eine andere zu vertreiben
ſuchten, kann weiter nicht verwundern.

jeder Richtung

ſen wollen.

nſo

e

Schönheitsgefühl
abei

Jmmerhin

o 9

1716. Tanzkleid aus
weißer Marquiſette mit
S5pitzentunika für Mäd
chen von 12-14 Jahren.

hat dieſe Bewegung das Gute daß jetzt jeder
aus der reichen Fülle des gebotenen Ausſtattungs-
materials für alle Arten des Winterſports das Ge-
eignete in geſchmackvoller Aufmachung und Zu-
ſammenſtellung finden kann. en plumpen Ver-
mummungen und der ſchablonenhaften Gleichmäßigkeit
der früheren Koſtüme begegnet man jetzt nur noch
ſelten. Die Orte aber, wo die internationalen
Sportfreunde ihrer Paſſion obliegen, ſind eine wahre
Schule des Geſchmackes, wo ſich Stilwidrigkeiten und
Uebertreibungen unter dem Einfluſſe des guten Bei-
ſpiels nicht lange behaupten können. Ganz leicht iſtes allerdings nicht, bei der großen Auswahl der für
den Winterſport beſtimmten Sachen immer das
Richtige zu wählen. Die Schweizer Fabrikanten haben
ſich um die Annahme ihrer bodenſtändigen Fabrikate
bemüht. Sie liefern die Engadiner Loden, die, in
kräftigen Farben leuchtend, Schönheit mit Zweckmäßig-
keit vereinen. Damit konkurrieren erfolgreich die
unglaublich vielfältig geſtalteten Wollſachen, Jacken,
Schals, Mützen, Muffen, Handſchuhe uſw., die in
grellen Farben gehalten und oft mit einer anderen Farbe

Am einzelnen Gegenſtandgarniert oder geſtreift ſind.
mag man manchmal gegenu heftig abſtechenden

arbeneffekte nichts einzu
wenden haben, wenn aber
viele Vertreter der bunten
Richtung ſich auf dem wei-
ßen Schneehintergrunde zu
ſammen tummeln, kann das
Bild leicht zu einer großen
Karnevalsſzene werden,
bei der mitzutun nicht
jedermann wünſchenswert
erſcheint. Beruhigend fürs
Auge und immer ange-
nehm im Tragen ſind da-
e die kleinkarierten

oſtüme aus Velours de
laine oder Homeſpun.
Auch Zuſammenſtellungen
von karierten und glatten

4 e P
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Stoffen zählen noch zu rden niemals unangenehm e
auffallenden Sportanzü- L. 3gen, namentlich wenn ſſe
in den neuen hübſchen Far-
bentönen gehalten ſind.
Für ſchlanke Figuren bil-
det der neue Teddybärſtoff
der faſt wie Pelz wirkt,
ein ideales Material für
Sportmäntel und Jacken,
die anderen vermeiden
ſolche auftragenden Stoffe
und beſchränken ſich lieber 3
auf Pelz als Beſatz. Auch
die große Schottenmode
wird ſchon vielfach ange-
wandt, und mit den warm-
haltenden und dabei doch
ſo ſchmiegſamen echten oder
nachgeahmten ſchottiſchen
„Tartans“ bekommt die
Winterſportkleidung je-
denfalls einen ſehr inter
eſſanten Zuwachs.

Margarete.

1657 und 1658. 3wel Schulanzüge mit dunklen
Röcken und abſtechenden Bluſen für das Rlter

von 11--13 jahren.
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1716 und 1717.
Beide ſind
zuſtellen. eiße

Kleides. Aus we

treten.

mattroſa

halblangen, der

1717. Tanzkleid für Mäd-
chen von 14--16 ſahren.
Rock aus leichter Seide,
fFichü aus gleichfarbigem
Voile Mnon mit weißem

Tüllunterzug.

1726. Sportanzug für Damen. An dem ſchwarz-
weißkarierten Rock tritt die rechte Vorderbahn
mit breitem, unten mit Knöpfen garnierten Stepp-
ſaum nach links, und in derſelben Weiſe die linke
Hinterbahn nach rechts über. Ohen legt ſich ein auf-
eknöpfter u über die eingezogene Weite derSinterbahn. us abſtechendem Stoff iſt das loſe,

durch einen Stoffgürtel r ehaltene Jackett
earbeitet. Kragen und Revers beſtehen aus dem-
elben Stoff und ſind am Rande breit abgeſteppt. Er
forderlich ſind für den Rock etwa 2,40 m engliſcher
Stoff von 1,40 m Breite; zur Jacke: 2 m Flauſch von
1,30 m Breite; acht weiße Knöpfe.

1732. Wirtſchaftsſchürze. Aus Bluſe und Rock,
die durch einen Gürtel feſt verbunden ſind, be-
ſtehend, bildet die Wirtſchaftsſchürze eigentlich ein
über dem Kleide zu tragendes Schutzkleid, das ſchnell
übergeworfen und abgelegt werden kann. Blenden
aus rotem Köperkattun, die von einem weißen Paſpel
begleitet werden, beleben das ſchwarz-weiß geſtreifte
Stoffmuſter. Rückenſchluß. Man braucht dazu: 4,30 m
Schürzenſtoff von 0,80 m Breite; 0,50 m Beſatzköper.

1649 u. 1755. Zwei praktiſche Damenröcke. Der
Sportrock hat fünf Bahnen,
von denen die vorn einge-
ſchobene ſchwale mit Knöp-
fen beſetzt ißt. Neu iſt an
dieſem Rock die unten um-
ſchlagartig augebrachte Be
ſatzblende. Der Rock mit
ſchrägem Uebeorſchlag hat
vier Bahnen mit je einer
ſeitlichen und einer rück-
wärtigen Nahk. Erforder-
lich ſind für den Sport-
rock: Etwa 2,70 m Stoff
von 1,10 m Breite; für
den dunklen Rock: 2,20 m
von 1,30 m Breite.

1657 u. 1658. Zwei Schul
kleider. Es ſind dazu glatte
dunkle Röcke mit abſtechen-
den leichteren Bluſen zu
ſammengeſtellt worden.
Die erſte Bluſe hat eine
den Schluß deckende breite
Doppelfalte. Die Paſſen-
bluſe hat gepaſpelte latz-
artige Teile, von denen
der vordere mit Kwnöpfen
beſetzt iſt. Man braucht
für die Röcke fe 1.20 m
Stoff von 1,10 m Breite;
zur erſten Bluſe: 1,50 m
Stoff von 1 m. zur
Paſſenbluſe 2,40 m von
0,70 m Breite.

Die Bluſen mit verbrei-
terter Achſel verlieren,
wenn ſie auf Futter gear-
beitet ſind, viel von dem
beabſichtigten legeren Sttz.
Man greift deshalb bei
dieſer Mode wieder häu-
figer zur Untertaille oder
einem leichten bluſenartig
gearbeiteten Unterzug aus
Batiſt, den man unab-
hängig waſchen kann.

4

Mattroſa Röschen als Blumenſchmuck.
halblangen Aermel werden von weißem
ſäumt. Für das danebenſtehende Kleid hat man

eide zum Rock verwendet, der
geſchnitten, hinten mit einer Quetſchfalte verſehen und
ringsum eingekrauſt in den Gürtel
Rock iſt einer ausgeſchnittenen weißen

d Länge naS e Uermeln feſt angearbeitet.Fichü aus roſa Voile Ninon arrangiert, das unten
mit einem kleinen, die Taille etwas verkürzenden
Schößchenvolant aus dem
Den Anſatz deckt eine in
Nr. 1716 werden gebraucht: 2,60 m Marquiſette von
1,05 m Breite; 2,20 m von 0,40 m Breite;
0,65 m Schwan; Band zum
gohere Kleid: 2 m Seide von 1 m Breite; 1,50 m

oile Ninon; 2 m Tüll von 0,40 m Breite.

l

Seide gerollte Schnur.

Die abgebildeten Modelle.
Zwei jugendliche Tanzkleider.

ehr modern und dabei
Marquiſette

ſchnittene Kimonobluſe und den mit drei loſe herab-

hängenden J 7ßer Tüllſpitze beſtand der mit leichten
Stichen a Ueberteil der Bluſe und die vorn
verkürzte kleine Tunika, die eingekrauſt in den Gürtel

einfach her
ergab die ausge

arnierten Rock des erſten

Die
chwan um

eradfadig

efaßt wird. Der
üllbluſe mit

etwas eingekrauſten
eber der Bluſe iſt ein

eichen Stoff verbunden iſt.
Für

ürtel uſw. Für das

n
e

e
R
h
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1732. Wirkſchaftsſchürze in
Kleidform mit abſtechenden

Blenden für Damen.

1755. Prakkiſcher Rock aus
dunklem Wollſtoff mit ſchrägem

Ueberſchlag.

Fertig zugeſchnittene Schnittmuſter zu ſämtlichen Abbildungen
in den Normalgrößen 42, 44 und 46, für Kinder in den angegebenen Altersſtufen, ſind zum Preiſe von je 30 Pf. durch unſere Geſchäftsſtelle zu beziehen.
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Sonntag

Provinz Sachſen und Umgebung.
Witterungsbericht vom Brocken.

Jn Deutſchland iſt das Wetter bei an der Küſten friſchen, im
Binnenlande meiſt ſchwächeren, veränderlichen Winden, heiter,
kälter und meiſt trocken. Am Donnerstag morgen hatten wir
einen prachtvollen Sonnenaufgang bei lebhaft öſtlichen Winden;
das h zeigte 7 Grad Kälte, die Fernſicht war ausge
zeichnet; bei waren die Weſerberge faſt in ihrer

zen Ausdehnung von den durchbrechenden Strahlen der Sonne
beleuchtet, beſonders deutlich trat die Porta-Weſtfalika und deren
Umgebung hervor, dahinter war in dunklen Umriſſen der Teuto-
burger Wald erkennbar. Die Schneedecke beträgt auf der Brocken
chauſſee 10——15 Zentimeter. Die Wege ſind für Fußgänger außer
ordentlich günſtig. Wir haben heiteres, klares, aber ſtrenges
Froſtwetier bei vorwiegend öſtlichen Winden; aber die ſehnſüchtig
erwarteten Schneefälle dürften wohl noch ausbleiben. Augenblick
lich haben wir im Brockengebiet eine märchenhafte Winter und

r die einen prächtigen Anblick gewährt. Der
Bergwandererverkehr iſt ſehr gering.

Unglücks- Chronik.

Der Rentier Alexander Sendler in v e tenachts aus einem Fenſter ſeiner Wohnung in den Ho ie
ſchweren e en die der Mann durch den Sturz aus be
cher Höhe erlitten hatte, führten alsbald ſeinen Tod
her

c

(DDölnitz, 20. Dez. (Weihnachtsgeſchenke für
die Grubenarbeiter.) Wie alljährlich, ſo auch dieſes Jahr
haben die Arbeiter der Gruben Hermine-Henriette 1
und II bei der e Löhnung Geldgeſchenke erhalten. Je nach
der Länge der Jahre, die ſie auf den Gruben ununterbrochen ge
arbeitet haben, erhielten ſie bis zu 40 Mk. ausgezahlt. Gewiß
für viele eine willkommene Weihnachtsgabe.

g. Lochau (Saalkreis), 19. Dez. (Gemeindebver-
treterſitzun Der am Mittwoch kagenden Sitzung der Gemeindebertreter 5 ein Schreiben vor, in welchem die Gemeinde

erſucht wurde, die Koſten zu bewilligen für Miete, Heizung und
Erleuchtung eines Raumes, in welchem auch während des Winters
Jugendpflege betrieben werden ſoll. Nach längeren 1
und Aue et are kam die Verſammlung überein das Er-
ſuchen abſchläglich zu beſcheiden, da die Beteiligung an der
Jugendpflege zu gering ſei und immer mehr nachgelaſſen habe.

Dem Antrage des Gemeindenachtwächters um Bewilligung
einer Entſchädigung für etwa 3 Quadratmeter brachgelegenes
Ackerland, das mit zu ſeinem Gehalte gerechnet wird und zum
Schulneubau verwendet werden ſollte, wurde ſtattgegeben; für
1918 wurden ihm 1,50 Mk Entſchädigung bewilligt und für 1914
rund 4 Mk., da endgültig 2756 Quadratruten von ſeinem Plan
tück zum Schulneubau entnommen worden ſind. Die weitereneanrv Beſſerung von Fußwegen, Aufhacken von Baumkreiſen
und die Bewilligung der damit verbundenen Koſten fanden die
Genehmigung der Verſammlung

g. Lochau, 19. Dez. (Aus der Gemeinde.) Jn der
letzten Sitzung der Gemeindevertreter wurde u. a. die Einführung
der elektriſchen Straßenbeleuchtung angeregt. Die
Verſammlung war dem Plan geneigt und es wurde bkeſchloſſen,
die Verwaltung der elektriſchen Ueberlandzentrale anzugehen,
einen Koſtengnſchlag über das Anbringen von etwa zehn Lampen
anzufertigen. Ein weiterer Antrag über die Aufſtellung eines
Bebauungsplanes wurde bis zur nächſten Sitzung vertagt.

g. Dieskau, 19. Dez. Verſetzung. Wilddieberei.)
Herr Lehrer Friedrich, welcher ſechs Jahre lang an der hieſigen
Schule tätig war, wird am 1. April 1914 ſeinen Wirkungskreis
hier aufgeben, um in gleicher Eigenſchaft nach Halle überzu-
ſiedeln. Kürzlich tauchten in den hieſigen Rittergutsparkan-
lagen wieder einmal nächtlicherweile Wilderer auf, die es jeden-
falls auf den Faſanenbeſtand abgeſehen hatten, denn man hörte
Schüſſe fallen; Beamte, die das Aufblitzen der Schüſſe ſahen,
nahmen die Verfolgung der Wilderer auf, die jedoch in der
Dunkelheit der Nacht unerkannt entkamen.

NMerſeburg, 19. Dez. (Von der Königlichen Ré
gierung.) Herr Regierungs und Geheimer Baurat Beisner
gedenkt mit dem 1. Januar 1914 in den Ruheſtand zu treten. Als
ſein Nachfolger im Amt iſt von genanntem Zeitpunkt ab Herr
Regierungs und Baurat Harms in Düſſeldorf beſtimmt
worden.

g. Milzau b. Knapendorf, 19. Dez. (Mordgieri g e
Hunde.) Jn das Gehöft eines hieſigen Beſitzers drangen kürgz-
lich während der Nacht Hunde, überfielen die im Hofe in
Käfigen untergebrachten Kaninchen und biſſen ſieben Stück, zum
Teil wertvolle Tiere, tot. Den Hunden mochte ein früherer nächt
licher Streifzug noch erinnerlich ſein, denn dabei hatten ſie dem
nämlichen Beſitzer bereits ſechs Kaninchen den Garaus gemacht.

Sangerhauſen, 19. Dez. (Stadtverordneten-
Erſatzwahl.) Geſtern fand für den nicht beſtätigten Stadt-
verordneten Königlichen Gewerberat Hartmann eine Erſatzwahl
in der erſten Abkeilung ſatt. Von 44 Wahlberechtigten gaben
11 ihre Stimme ab, die ſich auf Fabrikbeſitzer Alexander Herr
mann vereinigten.

Halberſtadt, 19. Dez. (Ein geheimnisvoller

aus einer kurzen Röhre aus Glas beſtand und mit Pulver gefüllt
war. Jn der Mitte vefand i irgend eine Flüſſigkeit, die durch
Aſbeſtſtücke vom Pulver abge chloſſen war.
mit Kupferhülſen e ie Polizei hat ſich des geheim-
nisvollen Fundes zur näheren Unterſuchung angenommen.

Salzwedel, 20. Dez. (Altmärkiſcher Verein für
vaterländiſche Geſchichte.) Am 16. d. M. fand in
Weſtendorfs Hotel „Deutſcher Hof“ eine Beratung des Vorſtandes
des „Altmärkiſchen Vereins für vaterländiſche Geſchichte“ ſtatt.
Es wurden Organiſationsfrogen erledigt. Nach dem Tode des
langjährigen Vorſitzenden, des Herrn Landrats Werner von
der Schulenburg, beſteht der Vorſtand zurzeit aus folgen
den Herren, die ſatzungsgemäß die Geſchäfte bis zur nächſten
Generalverſammlung führen werden: Stellvertretender Vor-
ſitzender: Herr Gymnaſialdirektor Dr. Adler in Salzwedel;
Schriftführer: Herr Paſtor Daume in Seehauſen; Kaſſierer:
Herr Rechtsanwalt Looff; Bibliothekar: Herr. Direktor der
höheren Mädchenſchule Schulle; Muſeumsverwalter: Herr
Apotheker Zechlin, ſämtlich in Salzwedel. Bibliothek und
Muſeum befinden ſich in der höheren Mädchenſchule zu Salzwedel
und können dort nach Meldung jederzeit beſucht werden.

Torgaun, 19. Dez. (Diebespaar auf Reiſen.)
einem hieſigen Gaſthauſe nabmen ein Herr und eine Name

jugendlichen Alters ohnung. Geſtern früh verließen beide
unter Mitnahme des Stubenſchlüſſels den Gaſthof und kehrten
nicht wieder zurück. Als die Tür heute durch einen Schloſſer ge
öffnet wurde, machte man die unangenehme Entdedung, daß das
Pärchen die Bettbezüge mitgenommen hatte. Bisher iſt es nicht
gelungen, die beiden Perſonen, wovon ſich der Herr im Fremden-
buche unter dem Namen „Fritz Baumgart, Kaufmann aus
Berlin“, eingetragen hatte, zu ermitteln.

Erfurt, 19. Dez. (Militärbrieftauben- Aus
erta v Der Se von Meiningen hat für die amund 8. Februar 1914 in Erfurt ſtattfindende Militärbrief-
taubenausſtellung einen koſtbaren Ehrenpreis übermieſen.

X Duberſtadt, 19. Dez. (Diphterie.) Eine Diphteritis-
Epidemie iſt im benachbarten N e ſelröden ausgebrochen.
Viele Kinder und auch Erwachſene liegen krank darnvieder. Bis
jetzt iſt ein drei Jahre altes Kind geſtorben. t

R. Deſſau, 19. Dez. (Der Streit mit den Kaſſen-
ärzien) kam in der geſtrigen Generalverſammlung der Allge-
meinen Ortskrankenkaſſe Deſſau zur Erörterung.Dir Kaſſe ha die Forderungen der Aerzte (7 Mark auf den Kopf
und Jahr vom 1. Januar 1914 und 8,50 Mark vom 1. Januar
1915 ab auf die Dauer von 4 Jahren) noch in letzter Stunde be
willigt. Die Aerzte ſind aber nicht in der Lage, dieſes Aner-
bieten anzunehmen, da ſie an die weitergehenden Beſchlüſſe des
Leipziger Verbandes gebunden ſind. Die Kaſſe ſicht ſich infolge-
deſſen genötigt, für die Dauer des vom 1. Januar ab eintretenden
vertragsloſen Zuſtandes ihre Maßnahmen zu treffen. Auf Grund
des S 370 der ReichsVerſicherungsordnung wird die e von
genantem Zeitpunkt ab ihren Mitgliedern das einhalbfache des
Krankengeldes zahlen. Dahingegen müſſen die. Mitglieder die
Koſten für Arzt und Arznei ſelbſt beſtreiten. Neueintretende
freiwillige Mitglieder erhalten nur das übliche Krankengeld, aber
keine ärztliche Behandlung ſeitens der Kaſſe. P werden die
Beiträge dieſer Mitglieder auf 3 Prozent des Tagelohnes er
mäßigt. Die Dauer der Unterſtützungsverpflichtung der Kaſſe
wurde von 39 auf 26 Wochen herabgeſetzt. Sollten die von der
Kaſſe den Aerzten vorgeſchlagenen t noch angenommen
werden, ſo werden die Beiträge der Verſicherten von 416 auf
5 Prozent des täglichen Grundlohnes erhöht, da es nicht möglich
iſt, mit den bisherigen Beiträgen die erhöhten Forderungen der
Aerzte zu decken.

Deſſau, 19. Dez. (Selbſt mord.) Heute morgen fand
man die Leiche eines jungen Mädchen, das durch Ertrinken den
Tod geſucht hatte. Jhr Dienſtherr teilt uns darüber folgende
Einzelheiten mit: Das junge Mädchen, welches aus der Altmark
ſtammt und hier in beſſerer Stellung war, e ſich durch ihr
beſcheidenes ruhiges Weſen bei allen Bekann
heit, und ihr Tod ruft allgemeine Teilnahme hervor. Der Grund
iſt unglückliche Liebe; ſie glaubte ſich von ihrem Bräutigam, mit
dem ſie 54 Jahr in einem Verhältnis ſtand, verlaſſen, da er
längere Zeit nichts hatte von ſich hören laſſen. Man wundert
ſich allgemein, daß das junge Mädchen, welches in ſeinem Leben
ſoviel feſte Willensſtärke zeigte, dieſe Enttäuſchung nicht über-
winden konnte.

Jena, 19. De (Vom ſtädtiſchen Fleiſchver-
kauf.) Nach einer Mitteilung in der letzten Stadtverordneten
ſitzung hat ſich beim ſtädtiſchen Fleiſchverkauf ein Fehlbetrag
von 1198,25 Mk. ergeben. Jn dieſem Betrag iſt auch der Preis
von 391 Mk. für Gerätſchaften enthalten.

Ruhla, 19. Dez. (Bei den Stadtverordneten
wahlen) der hieſigen gothaiſchen Stadt ſiegten die bürgerlichen
Her ten mit großer Mehrheit über ihre ſozialdemokratiſchen

egner.
Arnſtadt i. Th., 19. Dez. (Freiwillig in den Tod.)

Stadtkämmerer Schmidt n freiwillig aus dem Leben ge
ſchieden. Er befand ſich krankheitshalber ſchon ſeit n Zeit
nicht im Dienſt, und in einem Zuſtande großer Nervoſität dürfte
er die Tat, für die keinerlei äußere Veranlaſſung vorlag, be
gangen haben.

X Eiſenach, 19. Dez. (Die Hausfrauen und die

Die ganze Hülſe war

A. Beilage zu Nr. 597 der Halleſchen Feitung
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en großer Beliebt-

21. Dezember 1913.

Hausfrauenverein hielt eine ſtark beſuchte Verſammlungab, um zu den Fleiſchpreiſen Stellung zu nehmen Da nur fünf

Fleiſcher ſich bereit erklärt haben, die Fleiſchwaren zu den vom
Hausfrauenverein feſtgeſetzten Preiſen zu verkaufen, wurde be
en daß alle Vereinsmitglieder künftig ihren Bedarf bei
ieſen fünf Fleiſchern decken.

R. Gotha, 19. Dez. r n r Diee Kollegien hatten ſich mit der Frage einer Eingemein-
ung der Nachbargemeinde Siebleben zu befaſſen. ZwiſchenGotha und dieſer großen Landgemeinde beſtehen die mannig-

fachſten Wechſelbeziehungen. So wohnen z. B. ſehr viele der in
gothaiſchen Fabriken beſchäftigten Arbeiter in ſenem Orte und
das der Bebauung noch zu Gelände liegt in den
beiden aneinander ſtoßenden Gemeindefluren. Die bisherigen
Verhandlungen haben h Widerſtände zutage gefördert, die
einer Verwirklichung der Eingemeindung ſehr im Wege ſtehen,
So verlangte g. B. Siebleben, daß, obwohl für die Stadt Gotha
der Zwang, alle Schlachtungen im ſtädtiſchen Schlachthauſe vor
zunehmen, in jenem Orte die Hausſchlachtung noch auf 80 Jahre
re werden ſolle; weiter ſollte ſich die Stadt verpflichten,
innen Jahresfriſt Straßenbahn, Entwäſſerung und Waſſer-

leitung nach Siebleben hinauszulegen, Projekte, deren Verwirk-
lichung ſich Gotha im eigenen Intereſſe natürlich angelegen ſein
laſſen würde, deren Ausbau aber eine weit längere Zeitſpanne
umfaſſen müßte, zumal die Waſſerleitung und die Kanaliſation
wegen großer Geländeunterſchiede mit großen Koſten verknüpft
ſein werden. Sogar eine Herabſetzung der Hundeſteuer wurde

r die in Siebleben wohnenden Vierfüßler gefordert. Da dieſe
Forderungen über das Maß deſſen hinausgehen, was die Stadt
Gotha zubilligen könnte, wurde der Plan einer Vereinigung als
zurzeit unausführbar beiſeite gelegt.

Schiffahrts- Nachrichten.
Kaiſerliche Marine. Eingetroffen: S. M. S. Victoria

Loniſe“ am 18. Dezember im Piräus. S. M. S. „Bremen“ am
18. Dezember in Vera Crug. S. M. S. „Scharnhorſt“ mit dem

Kreuzergeſchwaders am 19. Dezember in Hongkong.
S. M. Tpdbt. S. 90* am 19. Dezember in Tſingtau. S. M. S.
„Goeben“ mit dem Chef der Mittelmeerdiviſion am 19. Dezember
in Smyrna.

Hamburg Amerika Linie. (Bureau in Halle a. S.:
Gerog Schultze, Bernburger Straße 32.) Hamburg,
19. Dezember. Angekommen: „Corcovado“ 17. Dez. in Havang.m w Cecilie“ 17. Dez. in Puerto er ite. „Steiger-
wald“ 18. Dez. in Havang. „Nicaria“ 18. Dez. in Buſſhire.
„Macedonia“ 19. Dez. in Suez. „Bohemia“ 17. Dez. in New-
Orleans. „Liberia“ 18. Dez. in Rotterdam „Alexandria“
18. Dez. in Valparaiſo. „Numantia“ 19. Dez. in Rokterdam.
„Fürſt Bülow“ 19. Dez. in Schanghai. „Segovia“ 19. Dez. in
Singapore. „Cincinnati“ 19. Dez. in Gibraltar. „Barcelona“
19. Dez. in Newyork. Abgegangen: „Antonina“ 18. Dez. von
Havre. „Graf Walderſee“ 18. Dez nach Hamburg. „Blücher“
18. Dez. von Boulogne-ſur-Mer. „O. J. D. Ahlers“ 19. Dez. von
Suez. „Kaiferin Auguſte Victoria“ 19. Dez. von Cherbourg.
„Blücher“ 18. Dez. von Southampton. „Braſilia“ 19. Dez. von
Hongkong. „Kaiſerin Auguſte Viktorig“ 19. Dez. von Sout-
hampton. Paſſiert: „Bavaria“ 19. Dez. Lizard. „Südmark“
18. Dez. Gibraltar. „Patagonia“ 19. Dez. Lizard. „Sene-
gambia“ 19. Dez. Dover.

Norddeutſcher Lloyd. (Bureau für den Bezirk Halle a. S.:
L. Schönlicht, Bankgeſchäft, Poſtſtraße.) Bremen,
19. Tezember. „Sierra„Seydlitz“ Trguag in Colombo an.
Ventana“ Donnerstag von Liſſabon ab. „Kleiſt“ Freitag von
Antwerpen ab. „Eiſenach“ Freitag in Antwerpen an. „Alrich“
Freitag in Sydney an. „Friedrich der Große“ Donnerstag Dover
paſſiert. „Borkum“ Donnerstag Dungeneß paſſiert. „Prinzeß
e Freitag in Newyork an. „Thüringen“ Freitag von Port
Said ab. „Lützow“ Donnerstag in Penang an.
Donnerstag in Port Said an. „Sierra Venkana“ Donnerstag in
Liſſabon an. „Eiſenach“ Donnerstag von Rotterdam ab. „Ere-
re Donnerstag Dover paſſiert. „Greifswald“ Donnerstag in

otterdam an. „Mark“ Donnerstag in Antwerpen an. „Zieten“
Donnerstag in Antwerpen an. „Heſſen“ Donnerstag in Genug
an. „Berlin“ Donnerstag in Genug an. „Rhein“ Donnerstag
von Bremerhaven ab. „Neckar“ Donnerstag von Baltimore ab.

Woermann-Linie. Hamburg, 19. Dez. „Alexandra
Woermann“ auf Ausreiſe Donnerstag von Monrovia ab. „Eliſa-

„Thüringen“

beth Brock“ auf Ausreiſe Donnerstag von Monrovia ab. „Carl
Woermann“ auf Heimreiſe Donnerstag von Madeira ab. „Swa-
kopmund“ auf Ausreiſe Freitag Vliſſingen paſſiert. „Jrma
Woermann“ auf Heimreiſe Mittwoch an Accra an. „Edea“ auf
Ausreiſe Freitag in Bremerhaven an.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Uhren, Gold- u. Silherwaren
kauft man am beſten bei der als reell und billig bekannten Firma

Klelnschmieden 6. (7073Eigene und ſolide Reparatur Werkſtatt.Fund.) Auf dem Domplatz iſt eine Hülſe gefunden worden, die

evr. Zorn,
Import und Versandhaus für Kaviar, Kustern, Aummern.

Fleiſchpreiſe.) Der ungefähr 1800 Mitglieder zählende

alle (S.), Gr. Steinstrasse 9.
Telegr. Adr. Gebr. Zorn. 367,

22

e 7

Fernruf

Kapiar
Ganeeſoberpasteterſ

Unsere Weihnachtssendungen sind in

nicht statt.

Stör-Malossol

Boluga-Malossol v vExquisit grauer Zaren-Malossol, das Feinste, was überhaupt geliefert werden Kann, das Pfund Mk. 30.

A. Pfd. Mk. 12.

e e e en

Kuhlhause untergebracht. Der Kaviar wird siſidura-Auslose-Malossol n 20.
fachmännisch bei uns behandelt, eine Sohlpp-Malossol 22.
Reklame Ausstellung desselben findet Foerstsoher Sohtpp-Auslese-Malossol 24.-

28.

Gansebriste Rauchaale Prager Schinken

Unsere Juviiaums-Preisliste wird auf Wuangsen posttrei zugesandt



vom 20, Dezember 1913.

Kursbericht der Vereinigung Halleſcher Vankſirmen.
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Pfandbriefe.
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Gottfried Lindner Hyp. lin., rückz 1029 do 4 97,500Gottfr. Lindner-Anl. v. 1912, do. u. a 097.60B

Bank-Aktien., aftzjahr DividendenHalleſcher Bankverein veio jah 9 82 9 153,756
Epar und Vorſchußbank., e 4 4 86,000

BergwerksAktien.
DörſtewitRattmannsd. Braunk. Ind.klkt,, o 0 0 10,00B

do, do. do. Vorz. do. 0 0 0Halleſche PfännerſchaftAkt. t 9 136,ke6Hiebeckſche Montanwerke, U. G. 12 12 12WerſchenWeißenf. Braunk kl. A- 1111 11 206,voB
Jnduſtrie-Aktien.
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Eiſenbahn n. Kleinbahn-Aktien.

HalleHeitſtedter Eiſenbahn Ukttien a. A. 8 3 28
do. do, do. do. La B. 8 2Kuxe. duVruddorfNiletlebener Bergdau Verein ohne Zinſen 200 300 I60

Die Kurſe ſämtlicher Aktien und Kuxe verſtehen ſich einſchließlich der Dividende
dezw. Ausbeute des abgelaufenen Geſchäftsjahres.

Ausibrung sämllieher bankgesehäliliehen lransattionen.

Mitteldeutsche Privat-Bank, i Halle a.3.
Poststrasse 12. Telephon 1 1692. J

Amtliche Bekanntmachungen.
Bekanntmachung.

Es wird daran erinnert, daß nach S 12 Abſatz 3 und 4 der
Polizeiverordnung über die äußere Heilighaltung der Sonn und
Feiertage vom 27. Oktober 1905, in der Faſſung des Nachtrages
vom 24. April 1909, am 1. Weihnachtsfeiertage die Veranſtaltung
von öffentlichen Tanzluſtbarkeiten und Bällen, Schauſtellungen
und Muſikaufführungen in Singſpielhallen verboten iſt, des
gleichen die Veranſtaltung von öffentlichen Tanzluſtbarkeiten
und Bällen am Vorabend dieſes Feiertages. Zuwiderhandlungen
werden mit Geldſtrafe bis zu 60 Mk., im Unvermögensfalle mit
entſprechender Haftſtrafe geahndet.

Halle, den 17. Dezember 1918.
Die Polizeiverwaltung.

voxktſern werden in

Se chrmulare zugehen.
ie genannten Behörden werden angewiglgr ſofort in orts

üblicher Weiſe bekannt zu machen, da mtl

mel
des 8
neuen Beſtimmungen, in der Zeit vom 2.
zu bewirken haben.

welche nicht in ihrem derzeitigen Wohnorte

re en.n die
Ich erwarte, daß die Stammrollen mit der größten Sorgfalt

h reſp. vervollſtändigt und beſtimmt bis zum 20. Januar

Nr. 19019.

Bekanntmachung.
Den Ma ten ſowie den Herren Gemeinde und

i eingereichten Stammrollen und die zur A
erungs Stammrollen für das Jahr 1914 erforder

e in den
1893 1894 und früher geborenen Militä

der Wehr-Ordnung, in Berückſich

ei dieſer Anmeldun

ine, alle Militärpflichtigen, ſofern ſie ſich ſchonſag reſp. Ober Erſt

tammrolle nicht erfolgen.

ahres an mich guritgandt werden.
Halle a. den 18. zember 191Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

J. A.: Coester. Regierungsaſſeſſor.
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1 flichtigen, welche eine
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(1354

durch das unterzeichnete Ge

buch eingetragen.v al

Swangsverſteigerung.
m Wege der Zwangsvollſtreckung ſoll der in den GemarkungenFeeent und Cöllme im 65Bennſtedt

ſteigerungsvermer
Guido
Kirchſtraße 12:

a) mit einem Geſamtareal von 74,31,40 ha (Hofraum mit der
Acker, Garten,

ieſen;des Bauerngutes Torſtraße 2, Anteil an den unge

ſcherben 6,1270 ha

elegene,
and 11 Blatt 345 zur Zeit der Eint

auf den desöcher eingetragene Grundbeſitz auerngut ennſte

ofſtelle de
eide,

b) Gehöft
trennten Hofräumen;
Acker vom Plane 66 in der Ggmarkung

d) Acker vom Plane 109 in der Gemarkung
Februar 1914 nachmittags 3 Uhr

Bauerngutes Kirchſtraße

am 28.
ſte

er Reinertrag zur
Der Verſteigerungsvermertk iſt am 6.

le (Saale), den 13. Dezember 1013.
Königliches Amtsgericht, Abt. 7.

rundbuche von

e vern

richt im Hennigſchen Gaſthofe in
Ben verſteigert werdedca

uguſt 1913 in das re

Bekanntmachung betr. Ausverkäufe.
Auf Grund des S 7 Abſ. 2 des Geſetzes gegen den unlauteren

Wettbewerb vom 7. Juli 1909 (R.-G.-Bl. S. 499) und der Aus
führungsbeſtimmung vom 27. Auguſt 1909 (Min.Bl. der Handels
und Gewerbeverwaltung S. 389) beſtimme ich hiermit für den
Umfang des Regierungsbezirks Merſeburg nach Anhörung der
e ge geſetzlichen Gewerbe und Handelsvertretüngen
olgendes:

1. Ausberkäufe und ihnen gleichzuachtende Warenverkäufe
wegen

a) Aufgabe des Geſchäfts, einer Geſchäftsabteilung oder einer
einzelnen Warengattung oder wegen Räumung eines be
ſtimmten Warenvorrats aus dem vorhandenen Beſtande;

b) Neubau oder Umbau oder Verlegung der Geſchäftsräume;
c) Wechſels in der Perſon des Geſchäftsinhabers;
d) Liquidation, Vergleichs, Todesfalls
e) Beſchädigung oder Wertverminderung von Waren;

ferner ſolche Ausverkäufe und Warenverkäufe,
H die außerhalb feſter Betriebsräume veranſtaltet;

die von Konkursverwaltern, Auktionatoren, Taxatoren
oder Aufkäufern vorgenommen werden;

h) dern Waren im Wege der Verſteigerung veräußert
werden,

müſſen, ſofern ſie in öffentlichen Bekanntmachungen oder in
Mitteilungen, die für einen größeren Kreis von Perſonen be
ſtimmt ſind, angekündigt werden ſollen, der Ortspolizeibehörde des
Ortes, an welchem der Ausverkauf ſtattfinden ſoll, ſchriftlich
angezeigt werden.

2. Die Anzeige iſt von dem Veranſtalter des Ausverkaufs oder
von demjenigen, in deſſen Intereſſe der Ausverkauf ſtattfindet,
oder von deſſen Stellvertreter (9 45 R.G.-O.) zu bewirken. Sie
muß enthalten Vor und Zunamen, ſowie Wohnort des Anmelde-
pflichtigen, den Ort des Ausverkaufs (nach Straße und Haus-
nummer genau bezeichnet), den Zeitpunkt (Tag und Stunde) des
Beginns und den Grund des Ausverkaufs.

3. Der Anzeige muß ein von den Anmeldenden unterſchrie
benes Verzeichnis der auszuverkaufenden Waren nach Stückzahl,
Menge (Maß, Gewicht) und Stoffart beigefügt ſein.
Waren abzunehmen, ſo ſind für dieſe außerdem Name und Wohn
ort des Lieferanten, der Tag der Beſtellung, die Lieferfriſt und
der Ort, an dem die Waren ſich auf Lager befinden, anzugeben.

4. Die Anzeige (Ziffer 2) muß vor der erſten Ankündigung
des Ausverkaufs und mindeſtens 2 Wochen vor ſeinem Beginn
erfolgen; das Warenverzeichnis muß mindeſtens eine Woche vor
Beginn des Ausverkaufs eingereicht werden. Bei Ausverkäufen
wegen Elementarſchäden müſſen Anzeige und Warenverzeichnis
r en fünf Tage vor Beginn des Ausbverkaufs eingereicht
werden.

Eine Verkürzung dieſer Friſten kann durch die Ortspolizei-
behörde nötigenfalls nach Anhörung eines Sachverſtändigen
erfolgen, wenn eine Ware dem Verderben ausgeſetzt iſt, oder ein
Ausverkauf aus beſonderen Gründen keinen Aufſchub leidet.

5. Die Ortspolizeibehörde hat je eine Abſchrift der Anzeige
und des Warenverzeichniſſes der zuſtändigen Handelskammer und
Handwerkskammer binnen drei Tagen nach Eingang zu über
ſenden. Ortspolizeibehörde, Handelskammer und Handwerks-
kammer haben das Warenverzeichnis auszulegen und die Einſicht
ſowie die Entnahme von Abſchriften jedem zu geſtatten.

Die Anzeigen und Warenverzeichniſſe ſind drei Jahre lang
aufzubewahren.

6. Zuwiderhandlungen gegen dieſe Anordnung ſowie unrich-
tige Angaben bei Befolgung dieſer Anordnung werden mit Geld
ſtrafe bis zu 150 Mk. oder mit Haft beſtraft.

7. Dieſe Anordnung tritt mit dem 1. Januar 10914 in Kraft.
Sie findet keine Anwendung auf Saiſon und Jnventurausver-
käufe, welche unter meine Anordnung vom 5. Oktober 1910
(Amtsbl. S. 334) fallen.

Merſeburg, den 21. November 10913.
Der Königliche RegierungsPräſident.

J. V.: Boltze.

Steuerp

Bekanntmachung.
Für die Veranlagung zur ſtädtiſchen Grundſteuer hat jeder

Eigentümer eines ſteuerpflichtigen Grundſtücks bis zum
10. Januar 1914 dem Magiſtrat eine Nachweiſung über die Höhe
des Nutzungsertrages ſeines Grundſtücks einzureichen. Der
Nutzungsertrag iſt nach den Mietserträgen oder nach den durch
e nkurg bereits ermittelten Werten des Kalenderjahres 1913
eſtzuſtellen.

Die Nachweiſung muß enthalten: 1. die einzelnen Pacht und
Mietszinſen ſowie die Namen der Pächter bezw. Mieter; 2. An
gaben über die vom Eigentümer ſelbſt benutzten ſowie über die
unvermieteten oder unbenutzten Gelaſſe und Flächen und, ſofern
dieſe früher verpachtet oder vermietet waren, die Namen der
letzten Pächter oder Mieter, den Zeitpunkt der Räumung und den
letzten Jahreszins oder den letzten ermittelten Wert.

Ebenſo iſt gemäß F. 10 der 1nung vom 17. Januar 1905 die zur Bemeſſung dieſer Gebühr
erforderliche Auskunft wahrheitsgemäß zu erteilen.
Die zu dieſen Angaben erforderlichen Formulare werden denr tüchtigen in den nächſten Tagen zugehen.

Halle, den 16. Dezember 10913. Der Magiſtrat.

Sind noch

motivſchuppen zu errichten.
Der Plan liegt

31. Dezember 1913 währe

Die Königliche en Falle beabſichtigt auf dem
hieſigen Bahnhofsgelände (Südende) einen ſechsſtändigen Loko-

von Donnerstag, den 18. bis Mittwoch, den
nd der Dienſtſtunden im Polizeiver-

waltungsgebäude, Dreyhauptſtraße 6, Zimmer 97 zu jedermanns
Einſicht aus.Während dieſer Zeit kann jeder Beteiligte im Umfange
ſeines Intereſſes inwendungen gegen den Plan entweder bei der
Poligeiverwaltung ſchriftlich oder in dem bezeichneten Dienſt
zimmer zur Niederſchrift erheben.

Halle, den 16. Dezember 1913.
Die Polizeiverwaltung.

Die Armendirektion erſucht
Weihnachtsbeſcherungen.

uns, auch in dieſem Jahre mit
zuteilen, daß die von einer Anzahl Vereinen und Korporationen

eingereichten Liſten der von ihnen zum Weihnachtsfeſte zu be
ſchenkenden Perſonen in der Auskunftsſtelle, Rathausſtraße 1 II,
Zimmer Nr. 80, vom 19. d. Mts. ab vormittags 8—-1 Uhr, nach
mittags von 3-6 Uhr (Sonnabend nur 8—3 Uhr) zur Einſicht
für die Vereine und Geſchenkgeber ausliegen. Einſicht iſt dringend
zu empfehlen, da ein Teil der Bittſteller an drei bis fünf Stellen
zugleich um Weihnachtsunterftützung gebeten hat.

Halle a. S., den 16. Dezember 1913.
Der Vorſitzende des Armenpfkege- und WohltätigkeitsVerbandes.

Geſchäftsbetrie

innerhal
müſſen dem vorgeſchriwerden von der e

Bekanntmachung.
Auf Grund des F 7 des a e vom 2. Juni

1910 und der gifter 13 der miniſteriellen Vor
der werbsmäßigen Stellenvermittler vom

16, Auguſt 1910 wird beſtimmt, daß die Stellenvermittler, die für
weibliche Perſonen Stellen im Ausland, ſowie Stellen für Kell-
nerinnen und ſonſtige in Schankräumen tätige weibliche Ange-
ellte, ſowie für Ammen im Jnlande vermitteln, die Verzeichniſſe

einer Woche nach dem Abſchluſſe der

lung der m haben. Die uebenen Muſter entſprechen. Vo
lizeiverwaltung unentgeltlich abgegeben.

Hallke, den 18, Dezember 1918.

chriften über den

ermitte-

rdrucke

während

vangiung ſtrenge Beftrafun

Die Polizeiverwaltung.

ührer von
ahrzeugen

mein beläſti-
17 Abſ. 8 der

Warnung.
Es iſt wiederholt feſtgeſtellt worden, daß die

rgahrzergen vorhandene Auspuffklappen an den
ren Benutzung öffnen und hlerdurch u

gendes Geräuſch hervorrufen. Unter Hinweis auf
Bundesratsverordnung betr. den Verkehr mit C
vom 3. Februar 1910 wird hiermit für jeden Fall der uwider

Die Polizeiverwaltung.
angedroht

e den 10. Dezember 1913.

Auch in dieſem Jahre

Betra
oder
herigen
her 53 Schen
wir,
erforgen wird.

Bekanntmachung.
ind uns von einem unbekannten

Wohltäter S. 500 Mark mit der Beſtimmung überwieſen, dieſen
zur Linderung der Not De und bedürftiger Bürger
amilien zum bedotſtehenden
Weiſe z Verteilung zu brin

geber hiermit unſern
aß die Verteilung des Geſchenks in der gewünſchten Weiſe

ihnachtsfeſte in der bis
Jndem wir dem hoch

ank ausſprechen, bemerken

alle a. S., den 12. Dezember 1913.
Die ArmenDirektion.

Die Ueberſchüſſe,

Pfänder ſind innerhalb der

Empfan

13. Dezember 1913 bis 12. Dezember 1914 bei der Ka
amts gegen Rückgabe der Pfandſcheine und gegen

zu nehmen. Alle in dieſer
Ueberſchüſſe und frei gewordenen Pfänder verfallen dem Reſerve
fonds des Leihamts bzw. der Ortsarmenkaſſe.

Halle a. S., den 11. Dezember 1013.
Das Leihamt der Stadt Halle a. S.

Bekanntmachung.
welche in der vom 20. bis 24. November

1913 beim ſtädtiſchen Leihamte abgehaltenen Verſteigerung der in
dem Monat Auguſt 1912 verſetzten und erneuerten
Pfandnummer von 16 081 bis 19 772 und Pfandſcheine in grünem

Druck) erzielt ſind, ſowie die in der Verſteigerung frei gewordenen

fänder

Präkluſivfriſt vom
des Leih

uittung in
Zeit nicht abgehobenen

einjährigen

Kgl. Oberförsterei Jehkouditr.

Montag, den 29. Dezember
1913, vormittags 10 Uhr in
Leiſtners Waldbaus bei Halle

120 rm Reiſer I. mVerkauf von 1 Uhr ab. Auf-
maßliſten gegen Schreibgebühr
durch die Oberförſterei. [I

Ausſchreibung.
Die Lieferung und Verlegung

von Fußbodenplatten r den
Erweiterungsban des Alters-
und Pflegeheims an derBeeſenerſtraße 10 ſoll im Wege
der Wettbewerbung vergeben
werden. Mit entſprechender Auf
ſchrift verſehene Angebote ſind
bis Sonnabend, dens. Jan. 1914,
vorm. 10 Uhr an das Büro I

ochbau Zimmer Nr. 120 des
olizeigebäudes, Dreyhauptſtr. 6,

einzureichen. Die Bedingungen
und Zeichnungen liegen im Bau-
büro, Ei ges Ladenbergſtraße,
ur Einſicht aus, woſelbſt auch
ie Verdingungsanſchläge, ſoweit

vorrätig, entnommen werden
können.

Hallea. S. d. 19. Dezember 1913.Städtiſches Hochbauamt.

Gelegenheitskäufe!

r r Iprungd., u nKer-werk mit 15 Ziein. nur M. 59.
Gold. Herren Uhr m. Sprangäd.,

so gut wie neu, nur H. 56.Gold. Herren- Uhr m. Sprungd.,
vornehmes Wehen
Ankerwerk. System Glashüttenur H. 125. (7136

Goldplattierte Vhr mit zehn
Jahre v Anker-werk, nur H. 26.

Goldene Damen-Vhr mit und
ohne Sprungdeckel, b mi
Garantie, von M. 1 00.

H. SchindlerUhrmachermeister, I. Vlrichetrasse 85.

r

Musikwaren aller Art
Grammophone billig und gut

im Verſandhaus
Magdeburgerſtr. 56 pt. r.

m n

S. Schlag Jagen 973 undSegug: der W auer Heide.

840 fm; rm Scheid u. Knüppel, lie h

öGvSeldverhehr

k. 800000 Ferwaltungsgelder

ollen zu günſtigen Beerfteigerung von ca. 48 Eichen 27 an gut fundierte
ſtämmen 16—58 z 847) Beſitzer auf Landgüter
Kiefernſtämmen I. IV. Kl. hypothekariſch ausge

ehen werden. Anträge
mit ausführl. Angaben er-
beten unter D. 210 an
Haasenstein Vogler A.-0., Magdeburg.

Ich habe

auessuleen
auf Acker

8000 Mk. per I. I. I.
10 000 M.
15000 M.
30000 M.
60 000 M.
65000 M.
10000 M. J.I5000 Mk.
25 000 M.
40 000 M.
50000 M.
75000 M.

100 000 M.
ra0o o00 M.

u tenskegene Zengfuss
längere Jahre unklSudbar.

Naheres durch (1366
Rob. Rosenber9

Bankgeschäft
Halſe a. S,, Leipigers

2

2

La

32
2

3

t

v

v

kr.7

(Hotel Rotes Ross).

Mk. 15--20 000
z brikdirektor auf I. Hauspothek oder Ackerhypothek aus
zuleihen. n feine Objektewerden berü z unterZ. n. 3106 an die Exp. d. Ztg.

Weihnachtsbitte.
Wulwtr, r od.Da Geeng 2000 r Ka

pital zu ken Grundſtück
mit belaſtet. Suchenderbemüht ſich vergeblich um Er
altung ſeiner Exiſtenz.p. F. 2411 an Knaelt

Mosse, Halle. (1363

ſtehende
materia
tragene
an

ufzuch!Bel tie

Be
Reu
Supoerpho

Sorten fa

Draschwit

Wo nieht
schatten
eine erhà
an uns
ern Int

ſei
enthalte



tentanwaltsbüro Sack, LeipzigPatentamuälte: Jng. O. Sack. Orong r

ÄÖÄ. oSpar- u, Vorsehuss- Bank
Rathausetrasse 4.

Vormietung von Sehrankfächern Gaſes)
unter Mitversechluss der Mieter.Aufbewahrung und Verwaltung von

Wertpapieren, Dokumentéen ete.
Entgegennahme von verschlossenen Depots

Besorgung aller bankgeseh. Transaktionen.

Der aus dem Stickſtoff der Luft hergeſtellte

iſt auch heute noch dae b billigſte ſtickſtoffhaltige Düngemittel.

18---22 Stickſtoff. Bezahlung nach Analyſe, dakeinerlei Uebervorteilung des Landwirtes. 9 yſe daher

60--70 Kalk. völlig unberechnet!
Schutz gegen Lagerfrucht und Roſtbefall!
5ur Kopfdüngung der Winterſagten

Februar März vorzüglich geeignet.
Beſtes Unkrautbekämpfungsmittel!

Keine Verluſte durch Auswaſchen!

Erhöht Korn und Strohertrag bis zu 100

Die Preiſe ſind wie folgt herabgeſetzt:
Gehaltslage A. Gehaltslage B.

17/22 15/16 [1353p. kg p. Ztr.M. 1,14 M. 9, bei Vvabungen von 200 Benknern
M. 1,16 M. 9,20 100M. 1,19 M. 940 7 60M. 1,22 M. 9,60 Stückgutfrachtfrei jeder deutſchen Staats und leirbahnhalteſtelle.

Für Dezember und Januar Lieferung 40 M. Lager
vergütung pro 10000 Kg.

Der Kalkſtickſtoff iſt alſo auch heute noch das

weituus billgfte 6ticſtoffdüngemittel

Kalkſtickſtoff liefern alle ch en ſwittſgaſtliten Vereine,
Genoſſenſchaften, Düngemittel Händler. o nicht erhältlich,
erfrage man die nächſte Bezugsquelle bei
Verkaufsvereinigung für Stickſtoffdünger G. m. b. H.,

Berlin SW. II, Deſſauer Straße 13.

ehe

Kadinen et ſetleſen ſanſſchſenen

Rittergut Oihal, Stafionen Riestedt und Sangerhausen
Telephon Sangerbanſen 804, Poſt Beyeruaumburg.

wehenken tie eftehendigereterte ſtets harre
material in allen Altersklaſſen abzugeben. Beſtand ca. 100 einge
a r Spent Sauen. Herde wiederholt prämiiert, u. g. Ver

ezember 1913 junge bertlage 11 Preiſe. ärteſteAufzu Weidegang und Haltung im Freien. Preife pererwünſ t und Wagen an Station. hie ose.

Reiche re frirage
gibt ein gut gedangter Boden mit

Reudener Düngemitteln.
Superphosphat, Ammonſak-Superphosphat u. alle handelsablichen
Sorten fabriziert in erstklassigen Qualitäton u. liefert aberallhin

Ghem. Düngerfabrik Gebr. Klinkhardt
Draschwitz-Reucden, Post- u. Bahnstation Reuden b. Zoltz. 7 rWo nioht dureh Händler, Genossen- 7 i Du
schatten u. landwirtsehaftliche Ver-eine erbaltlich, bitten, sſeh diret u san uns Zu wenden. Wir werden
r Interessenten Bezugsquellen

afüur nennen, Landwirte, verlangt
aberall Reudenor Dängemitte

n W V.S Sſie käeic 3
mit Garten (1200 qw), auch als Bauſtelle paſſend, ſofort

e r r 3 v Evtl. würdees and. ekt a ung genommen.Offerten unt. C. 9895 an Haasenstein L beriee Waue a. d. S.

Zur bevorstehenden Düngesalson
offerieren wir

feingemahlenen Duüin gekalkenthaltend ca. 90--95 kohlenſauren Kalk, pro e (200 Ztr.

franko Station Bennſtedt Mark 45
Ferner empfehlen wir [6748Ia. Bennstedter Stücken-Weisskalk,

beka innt als beſter, bochprozentigſter Aetzkalk, in Stücken ndauch gemahlen zu den äu bill S Tagespreiſen.

P Payerhen Staat -Fiven An

Mark 30000000.

3 49 All
Mar

unkündbar vis 1. Mal 1930.N[IkiIBs äinh- l

k 60000000.
unktndbar bis 1. Mai 1930.

Zeichnungspreis 96,75

Vereinigung
B. I. Baer, Bank für Handel und Industrie, Fiſials Halle a, S

G. H. Fischer, Frenkel Poetsch, Friedmann Co.. Friedmann Weinstock,
Gewerhbebank, e. G. m. b. H.,

Haſſescher Bankverein von Kulisch, Kaempf Co.,

Anmeldungen auf obige Anleihen nehmen entgegen und vermitteln Kostenfrei
bis Montag, den 22. Dezember 1913

Hallescher Bankfirmen:

Ernst Haassengier Co.,

Hausbesitzerbank, e. G. m. b. H., Landschaftiiche Bank der Provinz Sachsen,
H. F. Lehmann, Mitteldeutsche Privat-Bank, Filiale Halle a. S.,

Peckolt Raaſe, Robert Rosenberg, Paul Schausei Co., L. Schönlieht,
Schweinsberg Schröcder,

Reinhold Steckner,
Spar- und Vorsehuss-Bank,
Woldemar Thoss. 11377

Etagenhe

Hallesohe Röhren Werke A. 6.
alle S.

Zientralheizdaumgenm s
Besonders empſehlenswert:

Feruprecher 903. (0702

Abtellung C.
aller

zungen vom Kküchenherd aus.

Figene Rohrhütte. h
Große Auswahl in

Möbel.
Vertikos, Kleider

ſchränke, Tiſche,
Rohr-u. Lederſtühle,

z Garnituren, Sofas
mit und ohne Umbau,

Schreibtiſche,
Bettſtellen

mit und ohne Matratze,
Trumeaus, Spiegel,

Wohn Speiſe-, Herren
Schlafzimmer Einrich-
tungen, eleg. Salon

Kinri tungen
in allen Holz
Klichen Einrichtungen

in modernen Farben.

Friodrieh Peilebe.

noch r an die Kaſſe haben, werden hiermit auf

Laut Beſchluß des Kgl. Oberverſicherungsamtes in Merſeburg
vom 1. März, 1913 wird die unterzeichnete Krankenkaſſe mit dem

31. Dezember d. Js. geſchloſſen. Diejenigen l
efordert,onaten anzumelden, m ſie rer An-

ſprüche verluſtig gehen [71iemberg, den 19. Dezember 191

dieſe binnen 3 2
ſelnen der Aktien Malſahril Miemberg.

ancwirisehaftitens 3

Halle a. S., Leipzigerstr. 12. Fernruf 811 u. 127.
v Weissenfels a. S. am Markt. Fernruf 111.

Mk. 50000 reihe u
v erſtklaſſiges modernes Fabrikgrundſtück a
7 zweifelfreies Objekt geſucht. Offert. unt. L. R. 5911
an Rudolf Mosse, Leipzig. (1268

Ia. Westfällschen Koks 50
für Zentralheizungen liefern am billigsten

Möbel sHalle a. SGriſtſtraße 2125

Telephon 2450.
Eigene Tiſchlerei u. Polſter-v werkſtatt im Hauſe.

Ktahlwaren a bederwaren

in nur guten Qualitäten
im Verſandhaus

Magdeburgerſtr. 56 pt. r
prima Boden,LKandgnt, Saalkreis,
ei Jagd,350 Mryg. er Sie liegend,

mit Ernte u. prima Jnventar
zu verk. Günſt. Beding. Anz.
u. Uebernahme n. Uebereink.
Offert. unter V. W. 2404 an
Rudolf Mosse, Halle S.

Verkaufe ein Paar elegante
Wagenpferde

(tief wart hraun), ſtarke Hanno-r vo Ujährig und für jeden
Dienſt brauchbar. Nehme bei
paſſender Gelegenheit auch
junge 7 Zuchtſtuten an (F
bevorzug en

e.Lichterſelde Kr. Jüterbog.

00000990000000008600
lachtPferde a eAuxust Thurm, Reilſtr. 10.Telephon 507. 6655

Beunſtedt, Bennstedter Kalkwerke
Poſt und Bahnſtation. H. Maennteke Sohmlät. Käb Leipzigerſtr. 27 Kirchner

Keiner raſſeechter Zwergpinseher,

1 Jahr alt, geſucht.

Mehnert Müldener. r

z

hon 321
3630.

Maurer und Zimmer arbeiten
jeder Art führt unter v Aufſicht ſachgemäßz aus [(0701

A. Seidel Vachf. Max Pohle, Banugeſchäft,Erneſtusſtraße 11, Ecke Advokatenweg. Telephon 2102.

Leipeiger Lebenusversicherungs- Gesellschaft
auf Gegenseitigkeit (Alte Leipaiger)

Gegrundet 1830.

Versicherungsbestand mehr als eine

Milliarde Marx
PDeckungsmittel 400 Millionen Marſ-.

Bestes Prämien- und Dividendenssgjstem.
VUnanfechtbarkeit UVnverfallbarkeit

Weltpolice. e
Vertreter in Halle a. F. Hugo Klaue, General-

agent, Martinstr. II, Johannes Erbss, Generalagent,

Porotheenstr. I. [5619
a 49

e a Tannellier Art.
Mrockeneinriehtungen fur alle Zwecke, Koch un

Wasrhtchen. Baneeinrichtungen.
Ca. 2000 im Betrreb

Sachsse CGo., Halle S.
Alteste Hetungelrma am Plotuo.T. Zreiggeecdacio Drooden eng Beothes 0ed.

Schreibmaschinen

Sverwer, Pre
Ott

200005

Landgut, 8ca. 400 Morgen, mit Rüben, SWeizen un Gerſtenboden, 8
vornehmem, reichlichem
leb. u. tot. Jnventar, großen 9
Vorräten, fabekgſrat on und G

ute Zuckerfabrik in nächſter 38 Kähe in ſtünd. Bahnfahrt S
Halle erre eichbar, iſt unter 8
äuß. günſt. Zahlungsbeding- 3
ungen zu verkaufen. NurSeite erf. Näh. durch G

37 Landwirt Georg Klooss, 8
S Halle, Fürſtental 8 p.So
Wer ſein Grundſtück
m. od. ohne Geſchäft, Gewerbebetr.,
Landwirtſchaft verkaufen oder
Teilhaber aufnehmen will,

verl. m. unverbindl.
Beſ. Jch kann alle Obj. ſof. u. fort
geſ. an Reflekt. allerorts anbieten.
Conrad Otto (fr. E. KommenRNchf.)
Leipzig, Katharinenſtraße 17.

National- Mangelfür Hand und Kraftbetrieb,
S ohne die gefährl.

Eckſäulen und
I dem unbequemen

Längsbalken.
M Eine Aufſehen er
h reg. Konſtruktion!
B Sichern Sie ſich
2 die Mangelfür Jhre Geg.

und Sie werden rieſigen Zulauf haben,
wie alle meine and. Kunden. Vertr. geſ.Prust Herrschuh, Maſch.-Fabr,

Chemnitz 46. 11336
Herrſchaftliches Gut

von ca. 1000 Morgen mit beſtem
Rüben u. Weizenboden, an Bahn
und Zuckerfabrik, bei mäßiger
Anzahlung zu verkaufen. Angeb.
u. Z. c. 3096 an die Exp. d. Ztg.

üin und Verkäufe e

G8 von Rittergütern und Land

gütern durch [8638
9

G
S

G

2
S Landwirt Georg KIooss,

Halle a. S., Fürſtental 8.

IIIIXIIXXIIIIIIIIIII
J alte Feldtauben,
lebende, kauft ſtets zu höchſten
Preiſen E. Riemer fgr.,Halle a. d. S., Wörmlitzerſtr. 101.

elephon 3484.

Sofortige Lieferung

Ca. 2000 Str.
unſortierte

Kartoffeln
wie ſie der Stock gibt, vom Sand-
boden, auch einzelne Waggons

Wohltmann,
Silesia

offerieren (6773j Buhlers NMorfhe,
Torgau a. Elbe.

8 Einige guterhaltene gebrauchte

preiswert zu verkaufen. [05488 Albert Osterwald, An ausker. 8/9.

Winter auf e e
Bahn ihre Volle

Leistungsfahigkeit
duren Leonbardt's

Original -H-Stollen ä
mit der Marke

Orlglnaſ-H-Stollen eine
alt eowührt und in 5

Gebrauch die
bllligeten,

1 Zwölf-, 1 Acht-, 4 Sechs-
n Hirſchgeweihe Preis N. I20,2 Portierenſtangen a. Eich

Puz Rehkronen Preis Mk. 40.
2 Raubvögel Flrinfalr und(8 Mk. (7131e Be anBahnhof Mansfoeld.
ten Offizier-Reitzeug,
S.-Kandare, Manöverpacktaſchen,
faſt neu, für den b. feſten Preis
Mk. 110. Off. unter Z. qu. 3199
an die Exped. d. Ztg. (7134

gabe des Geſchäfts
ein ſchweres

Laſtpferdkomplett mit p erhaltenem

Geſchirr u. Wagen
zu verkaufen. Gefl. Offert. unter
V. M. 318 an Annoncen- Exped.
Gründler, Rathausſtr. 13 a.

Gut i ich bei Mark
40000 Anzahlung

kaufen. S erten u. Z. o. 3107
an die Exped. d. Ztg. (7141

80 Kutschwagen,
neue, mod. u. wen. gebr. Landauer,
Iagtons, Coupés, Kutſchier-,
Jagd u. gen Dogcarts,nur I a-Fabrikate und -Geſchirre.

Große a qraturwertſtätten
u

mit kräftig. Boden
u. guten Gebäudeun

ch fü
H. Haotfachulte, Beriin, Luiſenſtr.21
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Berliner Corvet- Fabrik

0). 4 6. Neumann
Halle a. d. Saale

Leipzigerstr. T.

n
Als extra solid u. preiswert
empfehle Seln gut bewauhrt. elastiseh.,

Sättel.
Kompl. Reltzeuge, Satteldecken,

Geblsse, Kandaren, Wiener Fahrlieinen.

OFHziers Ausrüstungen,
Kutschgeschirre, Damensättel,

extra solide Rucksäcke, Jagdtaschen,
Gamaschen in solidest. Ausführ. zu Ausserst billig. Preisen.

Paul Göldner, Alb. Herrmann Nachfl.,
Sattlerwarenfabrixk,

Halle a. S., Leipziger Straase 79.
Neue illustrierte Preisliste franko.

nd mm
Berkauf von

b A. und 5/ bigen
guten Wertpapieren.

Friodwänn &(0.

Bankbanus,
Halle a. S., Poſtſtr. 2.

Uhren
und

Gold waren
in bekannter Güte

ſolid und billig
6032

E. R a e cKe,
Uhrmacher,

o Steinwea 1.
G. L. Blau, au,
Baumkuchenfabrik u. r.

r. 1843 Fernupr. II7e Ulrichstrasse 59.
Empfehle:beh- und onſghuenen

von Hetzger und Hildebrandt.
Honigkuchen Konfekte,

(6741

Puppen-
Corsois

z sralis!Grossso Ulrichstr. 6-8
Gerehüſtsbau- Wollmer. r

Geiſtſtraße 21, 1 Treppe.

Möbel
bedeutend billiger

durch Erſparnis bober Ladenmiete.
J Echt bis gert nur 90 Mk., Schreibtiſche30 ſchſoſa 48 Mk., Plü S l50 dert Anuszi rFet r W en Sagen nke

in Jrs. i bis 10 Wir Edanſelongne25 M r Rad Le Vügerege eren, Truben,
Friſier Toi e ettſtellen, uflege-aſchkommoden, Schränke, Vertiko, Jlur-

ücheneinrichtungen, modern,
e rrimmer, Berrensimweg

m

S

re

i d

W

We

t

Matratzen,

z 77 z enur 60 M

S. Fürnberger und n 3Große wer cent für billig und reell. a Pfd. 20. 30. 35 Pfg.S t d h W e d W9 R J. We h Kamevanor Brote,080nergs olnaus, i S hMi P apntgmehenn t in. su l erfreuen sich dureh ihrennur Geiſtſtraße 21, 1 Treppe. J t Acteein Laden. u

S
II

et Ceschmack gross. Beliebtheit.

Fernruf 1713.
Erate äItente gröaato Flring alerer in

Deutschlands.
Achtung a billig. kauft man direx
Heueste Mähmasehinen Bobbin,

S Kingaehkitf, Raud-ur v schlit—, Wedachiſt,
Rück- u. Vor wärte

d z verriegeltzugleich Jede Naht
I EKau Ende, atickt a.
S atopft. Seit 30

m Jahren Lieferantd. Mitglied v. Pestu n-Vereine,Lehrer. Nähmasechine Krone XII 45 X.
ühmasehinen- und Fahrrad-X

Grossſirma H. Jacobsohn,
Berlin N. 24., Linienstrasso iee.

Extra Rabatt bewilligt

Ein neues Herren u. Damen
rad billig zu verkaufen.
l 6626] Turmſtraße 156.

Vorrigliene Meinnachtsstollen w.

Baumkuchen mit Vanille od. Schokolade emptehit
alt. 7. Aermann Pfautsch, enonorei.

Gr. Steinstr. 7. Fernspr. 477.
9 5

S

„Tera*,
Gutsitrend. Cor- „Olaire“, Ohr „Trette“.75 woeerunes anges 75 dann det-Irc vor f Forzögltek

Corset, in ge nehmes Corsot in it zend. Zwik-biumi Brosno ehren ne, weiß keoleorsot in
i z Be od. Sarg Sdatin, a. Satin, m. 2

et in weiss Drell.

m. strumpfhalt. A. aar 8 sirumpid.

Gebrauchte Pianos und Flügel als besondere

Celegenheſtsbüute,
Perzinna-Mignonflügel 980 Mk.
Weissbrod-Mignonflügel 830 M.
Weiss brod-Piano mit Stönigem Spielapparat, mit

10 Notenrollen, 1600 MK.
Perzina-Piano 660 MK.
Kuhse- Pianos 580 Mk., 520 MK.

Bohr

wert8trumpfhalt.

anerkennt e erstklassige Maßateliers

C. L. Blam.
Banumkuchenfabrik u. Konſitür.

Fonds gGegr. 1 Fern 117Gr. ülricnrate
Empfehle:

bismarek-Hakron., er
liebt, à v 60 vie
Hakronen, uaglität,

un e e allererſter
Harzipane Qualität
Ia. Marzipan muß ſilß u. ſaftign während billig. Marzipane
durch ihren großen Zucker ar
und Verarbeiten billigedeln, welche einen hoh. oßent-

e e etheeVelhnattzgeſtenl

Nussbaum Pianos 350 MK., 430 MK. [1291
S Drei schwarze Pianos à 300 Mk.

Zehnjährige Garantie. Ratenzahlung gestattet.

Herm. Lüders, Mtelstr. 9-10.
Aelteste Handlung am Platze,

Abtew

Standler
Fiche schon von

Mk. 18,50

Am goldenen Sonntag
den 21. Dezember 1913

ist mein Geschäft

von .8 10 u. von .127 ahds. geöffnot.
J. Fuchs Möbel Iussfaktung; Cezehäft,

Halle S. Gr. Dlriehstr. 58, II. n. III. Et.

mit Kredithewuligung-

e

empfe
Konſellions

Büſſten.

F. Holborn.

Ftoffgüiten. alle
50 u. 5.-, ohneI. Brotschneider, L i et

mm

Schuhwaren

für Winterbedarf

kaufen Sie jetzt gut
und billig im

Schuhwarenhaus

Altermann,
Bernburgerſtraße 531.

Uhren, Gold waren
aller Art gut und billig

im Verſandgeſchäft
Magdeburgerſtr. 56 pt. r.

an. (1051

Moderne Papier Aussfattungen,

Gold Füllhalter, a
Lederwaren, Gesanghücher, Gästebücher, Petschafte.

Herm. Höhle e
Visiten- u. Glückwunschkarten, Verlobungs- Anzeigen

y ſtellbare und Maßu. v
Steinweg 55/56. Pgſten- Stander7 3Forſterſtraße 58

Ecke Magdeburgerſtraße.

Herm. Andres,
Barfüsserstrasse S.
Anfertigung feiner [0695

Herrenoarderob*de,.
W

AngenehmerAusflug nach Gutenberg
zur Fruchtweinschenke. DD Ergebenst W. Trebstein.

Zentralheizung, Elektr. Licht. [6740

Praktische Weoihnachts Goschoenke.
Empfehle Zimmerturnapparate, Brustauesdehner, Hasgkelstärkerr Haus und Tagohennpotheken., Rasierap

und alle Mosen-Zubehör- träger.e Wring-masehinen,

KMirhels
Michel ßrikets

Kissen.
l-Seh Badewann undM Glu mine Sielen.

C. Klappenbach, fummiwaren Haus,
Er. Ulrichstr. 41.

anerkannt beste Marke,
Aohresprogaktion W 000 Waggons

veim Halleschen Kohlen. l. Briket- Kontor
Merseburger Strasse (Peke Schmiedstrasse), Tel. 83939,

und in anderen besseren Kohlennandiungen.
Bei Abnahme von 50 Zentnern 75 PFg. pro Zentner frei Gelass.

Halle a. S., Albrechtstr. 1,
Töchterpensionat

ſ. Frau Dir. D. Zubke,
früher A. Böhling. [6734Gelegenh. z. prakt., gese jsch. u.isscheenafi Fort bild. Haushalt

unt. pers. Leitung. Auf Wunsch
Tanzst. etc. Prosp., Ret.



für Anhalt und Thüringen Jahrgang 206.
Vezugspreis für Halle u. Vororte 2,50 Mt. durch die Voſt bezogen 3 Mt. für das Vierteljahr Anzeigegebühren f. d. Kolonelzeile oder deren Raum f. Halle u. den SaalkreisDie Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratts-Yetlagen: Haleeſcher ſ 20 Pfg., auswärts 80 Pfg. amen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.Courier tägl. Feuilletonbeil.), Ju, Unterhaliungsdlau (Sonmagsbeil. Lande nern Er te Ausgabe. Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten Annoncen Expeditionen.
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B hrilge Nacht, voll Glück und Licht, Wie heilgen Friedens Unterpfand
Du wunderſamſte aller Nächte, Ertönt der Glocken feſtlich Grüßen,
Du biſt das herrlichſte Gedicht, Und durch das nächtlich ſtille Land
Tiere Püenſchenſinn es nie erdächte; Siehn Engel hin auf frommen Füßen;
Dein Zauber füllt den ärmſten Raum, CAUo nur des Himmels Boten gehn,
Es klingt aus jeder Iiedesweiſe AUo Luſt und Iiebe ausgegoſſen
Gnd duftend atmet ihn der Baum Doch Kindesaug' nur kann ſie ſehn
Bo zart mit ſeinem grünen Keiſe. Dem nur die Täunderwelt erſchloſſen.

B, koſtet aus der Iiebe Born
In dieſes Feſtes Feierſtunden,
Bergeſſet Zwietracht, Neid und Zorn
Und klagt nicht, ſondern heilet lunden.
Zu euren Kindern lenkt den Blick,
Auf ihrem fintlitz ſteht 's geſchrieben:
Der cAeihnachtsfeier reinſtes Glück
Beſteht im Geben und im Iieben.
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Wir liefern 2 igre 6967

aller Art
an Buchdruckeroion, Büohbindereien, Papiergeschäfts.

an

e 0 Gegründet 1790. Berlin SW. 68.

Neu Praktisohl
beweglichen und

Kleinstes bis grösstes Obst. Im „Praktise

zu gebrauchen, der

Umpackeneimer dient. KeinAuf Wunsch in allen Holzarten.Küche!

einer Drehung gewendet werden.

Vertreter in anderen Orten gesucht.
Fabrikanten Paul Vlrieh, Reidebfabrik in Reideburg (Bez. Halle). S

Wirklich brauchdares Weihnachtsgeschent

Dauerhaft!
Reideburger Obstgestelle- D. G. M. Nr. 511 508.

Bodenleisten.
hen Egtgever für Obst- und

Gartenbau“ beschrieben. Auch als Obstschrank!

Reiſdeburger RIumenständler. D. G. N. Nr. 521 686.
wenigen Griffen verstellbar. Als Krippe und Pinzelständer

asten im Sommer auch als Pensterkasten,.

Reideburg er Kohlenkastenm. D. G. M. Nr. 557 028.
Holz mit auswechselbarem Blecheinsatz, der als Kohlen-

deshalb kein Schmutz in Stube oder

Für

Ketdeburger Bierfrischhalter., Sendagt
es Ti liegt sicher für sich allein. 1 bis 300 Vier können mit

Von Herrn Direktor Beeck,
Cröllwitzer Geflügelzuchtanstalt, warm empfohlen.

Horenslänſe sind zu haben in IIalle a. J. bei Leonharät ä Sehlevinger
Wo noch keine b bereit a Fom
Holzbearbeitungs- und Maschinen-

rnsprecher Halle

r. e
aale) Nr. 2607.

e

vorm. Wilh. HeckKert

Große Ulri
empfiehlt

Zcelgerdte a. Eydeſ ler Apacg.ollber

en e fenßein Cabaretga ln u.5 emeſſer, Auſtern x Konfektbeſtecke.
ügelſcheren r t 2.25 an bis Mk. 10.

TaſFeine Eis rnreeara ete. r
r h Gilette, Lung, Optimus.

a ErzeugniſſeVBowlen, a e t
Kuſts Fleiſchplatten etc.

Moderne kunſtgewerbliche Artikel.

Herrmann

ſtraße 5
als praktiſche Feſtgeſchenke

für den Haushalt:

Fabrikate g5Kols,Stahlwar Wüsthoff re
t mit olz,

e u. Teeſervice, Kaffeemaſchinen,

Aug. Weddy's
Firmak edern.

jLoipeigoretr- 22

Cordes'sehe
Pebleidungo-Ahademne

r Steinſtraße 24.Auge wirkliche Akademie
ür Zuſchneider, Firgktricen u.
neideenezn r u. xr Ausbild un S trakurſe

f. Familienbedarf. Näh. d. Grat.O. Davids, direkjor.Proſp.

Für den Weihnachtstisch

Sortimentskistehen
feinzter Hamburger Zigarren

zu 25, 50 und 100 Stück verpaekt
in allen Preislagen

Vlegante moderne Aufmachung.
Reellste Qualitäten.

Reichhaltigste Auswahl frischer

Havana-import-Gigarren
in allen Packungen und i gson

bis 3500 Mark das Mille

Rich. Heinze, r. Se I.
Gr. Steinstrasse 34.Filialen: Gr. Ulrichstrasse d.

Fernsprecher 143.

Kiünmnstliche ZähnePlomben, Stiſtzähne. 6739
Sperzialität: TZahn ziehen.

wuiiy, Muder, am leipriger Turm,
Neue menade 16 I., Eeke Loeipzigerstrasse.

M aup ges e
Zweilggeschkft: Groempfiehlt in

matt neten
ſie Steinſtraße 58, 10—1, 3-
nur guten Qualitäten:

j Ovperugläſer,
Reiſegläſer,
Fernrobre,

Lupen,
Leſegläſer,

Barometer,
Stereoſkope und

Stereofkop-Bilder,
Tbermometer,

ärztl. Thermometer
mit amtl.

Prüfungsſchein,
Balkenwagen

von 500 g bis 25 kg,
Reißzeuge.alt n an. Adel ine

Llerztliche Verordnungen werden ort r edi
Eigene

v
Werkſtatt für Glas ObeZeiß-Punktal- Gläſer zu Sridinalpreiſen R

en Schle rei.

Richard Renner,Zahlreiche Anerkennungen. Teiſzablung. Teſephon 3483.

Glasermeister.
Händelstr. 29.Doppelfenster Schaufensterfassaden Noderte Bilder Einrahmungen.

Heimlichkeiten.
Weihnachtsgeſchichte von A, Gaber.

Die Tanzſtunde war vorüber.
Aus dem Portal des maſſigen, hellerleuchteten Hauſes,

an dem das rege Treiben der Weihnachtszeit vorüberflutet,
traten die Gruppen der Schülerinnen und Schüler: Back-
fiſchchen in hellen Schuhchen, mit dem ſchmalen Rande des
farbigen Tanzkleidchens unter dem Saum des Flauſch-
paletots, das Kraushaar mit einem Häubchen bedeckt; die
Herren zum größten Teil Gymnaſiaſten aus den oberen
Klaſſen. Nach einem kurzen Durcheinander des Abſchieds
verſtreuten ſie ſich nach allen Richtungen hin, paarweiſe
oder in größeren Gruppen, je nachdem ſie der gemeinſame
Heimweg ſich zueinander finden ließ.

Gretchen Löb ging mit ihrer Mutter. Ganz ſtill und
ſittſam mußte ſie gehen, ſo recht beſcheiden und ſanft, wie
es ſich ziemt für ein Mädchen von fünfzehn Jahren. Frau
Löb hielt ſtreng darauf, daß in dem Betragen ihres einzigen
Töchterchens die gute Erziehung zum Ausdruck käme.

Unter ihren Füßen knirſchte der Schnee, der ſich zu
feſter Bahn zuſammengeballt hatte. Gretchen ſeufzte leiſe.
Ach, wenn doch Mama ſie hätte ein einziges Mal allein
gehen laſſen! Es war erſt die ſiebente Abendſtunde; da
konnte man doch unbedenklich ein junges Mädchen ohne Be-
gleitung durch die Straßen ſchicken! Wie gern hätte Gret-
chen dem dicken Richard, der drüben ging und immerzu ſo
verſtohlen zu ihr herüberſchielte, einen feſten Schneeballen
auf den breiten Rücken gebrannt!

Er hatte ſie ſo geärgert vorhin; hatte ihr die Seen in
Schweden, die ſie abſolut nicht im Kopfe behalten konnte,
immerfort falſch ins Ohr geflüſtert. Nun war ſie ganz
konfus geworden und würde ſich morgen in der Geographie-
ſtunde mächtig blamieren. Ob ſie es dennoch wagte? Der
große Schneehaufen am Wege lockte ſo ſehr

Löb war ganz entſetzt, a
nach dem Schneehaufen b

„Ach,
gangen, glaube ich!“

„uUnſinn!“ ſagte die

ausgeſprochen, und dieſ
werden. Aber Gretchen
viel zu zählen war.

es ahnen würde,
würde! Gretchen ſtickte

Sommer fertigte ſie B

arbeiten“.

„Aber Gretchen, ſchämſt Du Dich denn nicht?“

ſticken. Das war ganz von ſelbſt ſo gekommen.
ſchülerin Anna Braun, die eine Freiſtelle hatte, beſaß eine
kränkliche Schweſter, die
und ſich durch Heimarbeit Geld verdienen mußte.

machte ſie Jabots und Schleifen,
Anna Braun hatte ſie alle in der Klaſſe ge-

Frau
ls ſie ſah, wie ihr Töchterchen ſich
ückte. „Was ſoll denn das?“

Mama mir iſt mein Strumpfband aufge
Mutter nach ſchnellem, prüfendem

Blick. „Nun geh' ordentlich!“
„Ach Mama war ſchrecklich!

zu ſtreng! Zum Beiſpiel auch mit den Weihnachtsgeſchenken
Gretchen ſollte Handarbeiten machen; Mama hatte einmal
den Wunſch nach einem Rückenkiſſen in Hardanger Stickerei

Zu ſtreng in allem, viel

ſer Wunſch mußte doch erfüllt
haßte dieſe Arbeit, weil dabei ſo

Das junge Mädchen ſandte einen verſtohlenen Blick
zum ſtrengen Geſicht der Mutter empor.

die Gute; wenn ſie die Wahrheit ahnen
Oh, wenn ſie

das Kiſſen nicht ſelbſt; ſie ließ es

Jhre Mit
an den Lehnſtuhl gefeſſelt war

Jm
lumen, im Frühjahr und Herbſt

und jetzt Weihnachts

beten, ihrer Schweſter Arbeit zuzuwenden, denn die Ge-
ſchäfte bezahlten doch gar zu ſchlecht. Gretchen gab ihr
daher ſogleich die mühſa
reich; Onkel Theo hatte

me Stickerei mit. Sie war ja ſo
ihr geſtern drei Mark geſchenkt,

weil ſie ihm ſeinen Kanarienvogel wieder eingefangen und
ins Bauer geſteckt hatte.

nicht eingefangen, aber ſi
hatte ſie ihn. So etwas
ſie auch Geſchick.
Dinge, welche ihr Vergnügen bereiteten.

Onkel Theo hätte ihn im Leben
e Spaß! One, two, three da
machte ſie zu gern, und dazu hatte

Tennis, Radeln, Eislauf das waren
Ganz im Ge-
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VDelhagen S Klaſings Jugendschriften

Veuer Band Weihnachten 1915:

Kinderluſt
Ein Jahrbuch für Knaben und Mädchen

von 8--12 Jahren.
19. Jahrgang herausgegeben von Frida Schanz.

mit t2 bunten vollbildern und anderenEin gediegenes Rinderbuch mit ſchönem Buntumſchlag, Preis M

Kinderluſt iſt mehr und mehr das beliebteſte Kinderbuch ge
worden. Auch der vorliegende neue Jahrgang bringt wieder
eine ſolche Fülle von kleinen Märchen, Gedichten,
allerlei Beſchäftigungsſpielen, Rätſelaufgaben, daß er hellen
o o Jubel bei ſeinen kleinen Freunden erwecken wird. o o

Vorrätig bei

Albert Neubert, Poſtſtraße 7

Koffer
Keisetaschen

in grosser Auswanl,

Sättol
kaufen je Willigs

bei

m pro Sens Weihnachtsgeschenke.

ff. oderwaron

Aner
Gustav Lude, satülermeister,

Telephon 1837. Merseburgerstrasse 6.

Ein guter,
schmackhafter Pfefferkuchen
auf dem Weihnacehtstis ehe erhöht nicht nur die
Weihnachtsfreude, sondern ist auch der Gesund-
heit dienlich. Einen solechen erhält man stets zu

billigsten Preisen bei [6939

a Honigkuchen- undRob. S chirmer, Zuckerwaren-Fabrik,

Leipzigerstr. 71. Mansfelderstr. 43.

dieſes alten Feſtes hergebrachte Tradition,

heimen freute ſie ſich ſchon diebiſch auf den nächſten Sonn
tag: Da ging ſie zu Meta Lerch, „Weihnachtsarbeiten
machen“, dit-on, und ſtatt deſſen wollte ſie ſich mit den
anderen auf der Eisbahn treffen und rodeln. Die halbe
Klaſſe würde da ſein; eine entzückende Rodelbahn gab es
dort neben der Eisbahn! Wenn ſie nur ihrer Sache ſicher
geweſen wäre, daß Lieſe Braun die Stickerei auch richtig
machte! Mama hatte da ſo ganz eigene Wünſche, wie ſie
den Faden anlegen und verſtechen ſollte, und würde ſich
die Arbeit genau daraufhin anſehen. Gerade hier in der
nächſten Straße, ein paar Häuſer nur entfernt, wohnten
Brauns. Sie konnte ganz ſchnell mal hinaufſpringen und
nachſchauen. „Ach, Mama! Jch möchte gleich einmal zu
Anna Braun hin ich verſtehe die Rechenexempel nicht!“
ſeufzte ſie kläglich.

Frau Löb erſchrak. Auch ihr war die jetzige Methode
des Rechnens, wie man es in der Schule lehrte, nicht ge-
läufig. Außerdem war Gretchen jetzt bei der Maß und
Gewichtsrechnung, und darin war ſie ſchwach. Einen be-
ſorgten Blick warf ſie noch auf den Saum von Gretchens
hellem Kleidchen und auf die weißen Stiefelchen, dann
nickte ſie gewährend.

„Schön, Gretchen. Aber nicht zu lange,
Jch gehe heute abend noch zu einer Sitzung; bis dahin
mußt Du zu Hauſe ſein. Jch werde Anna zu Brauns
ſchicken, damit ſie Dich abholt, und ſie kann Dir auch warme
Schuhe bringen, denn es beginnt feucht zu werden.“

Gretchen ſtrahlte. Sie küßte die Mutter zärtlich im
Halbdunkel der Straßenecke und war gleich darauf wie der
Blitz verſchwunden.

Frau Löb ſchritt langſam weiter. Mitten durch lange
Reihen hochragender Weihnachtsbäume ſchritt ſie, und der
Duft der Tannen umſchmeichelte ſie wie die Fittige guter,
ſegenſpendener Geiſter. Es war doch etwas Herrliches um

die alle guten

hörſt Du?
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bei gröester Auswahl
I. Aluminium-Spezial-Gesehu ſt

Kieler o. re

ESNMOL
Gigaretten

das am Platze
beliebhteste Fabrikat,.

[0735

Günstiges Sonderangehet.

Harmoniu ms
in Nussbaum und Eicheganz besonders preiswert

Albert Hoffmann, am Riebeckplatz.
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wirklich
brauchbares
Klosett- Eimer Von 8S.00 bis 13.00 Mk.
Klosett- Stühle von 15.00 bis 42.00 Mk.

Kinderbadewannen mit u. ohne Gestell.
Allerweltsbadewannen

von 18.00 Mk. ohne und mit Gasheizgung.
Sitz und Fussbadewannen.Bade- und Toilettegegenstknde.

Ed. Eder, 5Kehten g genau l

In keiner Familie sollte ein geruchloses,
Zimmerklosett tenlen.

Bidets von 7.00 bis 50.00 Mk. (6928

holdene damen-Uhren

zu besonders günstigen Preisen
unter Garantie guter Werke.

Grosse Auswanl. Reelle Bedienung
Roh. Stahr, Goldschmioed,

u Ware 74.

S auf die von mir hergeſtellten, mehrfach prämiierten

ränke, Kommoden, Truhen uſw.
Alte

habe, ganz ergebenſt
ünſche bei Aufträgen

3 e ſich vorzüglich zu Weihna. btogeſchenkeng

denen ich bis zum Ende d. Mts. im Laden
Promenade Nr. 6, eine x ausaufmerkſam zu machen. Spezielle
Anfertigung werden gern und ſachgemäß berückſichtigt.

V. V. on Kunſttiſchlerei.

eignen unReichshof,

Handgespielte
Künstlor-NMotenrollen

Marke „„S. II.

passend für 7 z An O s
und alle 65- und 88tönigen Klavierspielanparate
e W (besonderes Musterlager), Proberolleneihweise. Nur bei [1221B. T öll, Gr. W

Peggtrarze 12.
ausnummer.

Landsbergerstrasse 7

Kunst- Novel-
Das verehrl. Publikum von Halle und Apigegen erlaube ich

7 der CYrigina!
NMäeänchner Rinalbru

NMoanchner aulanuerbräu

Ncurnberger 7 eifbräu

V zelmbaclter STertschbrcu

Eeburger Förüu
Nungstedter B. A. es
Tyungstädter J ärsen
Tyungstadter MRaiserbrau

Nur s cempfiehlt inGebinden, Sipleon, Fnschen

6. Peſimer,r u 23

Borteil x ftes Kohlen- An gebot. Z.ſten Beſtellung n
Marke

erſtklaſſiges Brikett

100 Zentner und mehr Mk. 0O,70 pro Str.,
30—50 Zentner und mehr Mk. 0,72 pro ötr.,

20—30 Zentner Mk. O, 75 pro Zötr.
frei Gelaß. (7061Kurt Ströfer Co.Kontor: Leipzigerſtraße 53. Fernſprecher 93.

Wir liefern

Teſching m Knall,! Warnung Teſching ff.

Lauf zum Aufklappen

galt lini S J hNalle a. 8
n a z leipzigerstrasso 2.

ezogen mit
Länge 74 em, eingeſchoſfen Stechſchloß, vernickelte Garn,3 6,00 Mk. grav. „50--85,00 Mk.ebenſo, 90 em lg., 6 mm 7,50 Dovppelteſching, mit über oder

100 6 9,00 nebeneinander liegend. Läufen,
a e w Kal. 6 mm, gez. mit Stechſchloß,Lauf zum Aufklappen 8,50 9 mm, glatt, von 30--65 Mk.

Pxagi -Selbſtſpann-
hing all. Kal. v. 25--90 Mk.r e und amerikan.

Repetierbüchſen gutgmatisch.Piſtolen in großer AuswahlReparaturen Werden eſege

ausgeführt.

90 em. 6 oder mm 10,50

105 cmw, 6 oder 9 mm 13,50
Warnant-Teſching, Ia. 11,50
dasſelbe mit Piſtolen-

ſchaft u. Riemenbüg. 15,50

c

Bevor Sie einen Klavier S Felapparat kaufen,prüfen SieRitter -Player.
Ritter Piano mit eingebautem Sstönigen

Kunst-Spielapparat.
Vollendete Technik, müheloses Spiel, grössteAusdrucksfähigkeit. mässiger Preise.

Pjiano-Ritter, Leipziger Strasse
73.

Reizendes Weihnachtsgeſchenk.
Faazigthen a. Gläſer, ſchön bewurzelt, per St. von
Mk. 6.45 an. Glasſchalen u. Jardinieren, bepflanzt
mit Krokus, Tulpen, Narziſſen 2c., von Mk. 1 an,

ſowie noch einige Sorten Blumenzwiebeln. (7023
Ferner empfehle ich &7 Schutze der Vögel imWinter Meiſenfutter- v parate, Meiſendoſe „Anti-
ſpatz“, Futterhäuschen, Streufutter, Futterringe e.

Samenbandlungn,4 Krug, Gärtnereibedarfs
artikel.

Fernruf 8062. Talam 3, am Hallmarkt.

b. Bl all, Bauwkuebenlabrik u.
Konlitürenhandlung,

Gr. Ulrichſtr. 59 gegr. 1845,
Sinale ithſcherſesre 3,

empfiehlt in nur ganz hervorragender Qualität:Weihnaohtestollen
in drei Sorten.

Roſinenſtollen von 3 Mk. an,

ter verſmenſelben feinKoſinenſtollen I doh materialien prompt.
Mandelſtollen l von 3 Mk. an.

Jch verſichere hiermit, daß ich nur allerbeſte Naturbutter
verarbeite und ſind daher ſämtliche Waren frei von Margarine,

e Pflanzenfetten, Palmin uſw. 1247rſuche um rechtzeitige Beſtellungen da die Annahme wegen
zu vieler Aufträge ſchon oft am 22 er vte werden mußte.

Den Artikel in obenſtehendem Bilde bringe ich immer wieder
in Erinnernn 7 Das beſte Rohmaterial iſt fürMein Grundſatz ein Geſchatt nicht aut genug

Auswahl und billige Preise
biete ich in meiner Seifen- und Parfümerie- Abteilung.
Herrl. Duft- Parfüm von 30 Pfg. an, Qualitäts Seilfen
i. Cart. v. 35 Pfg. an. Sämtl. Blumengerüche auch 10se

aus gewogen in bekannter Güte. [1281
Schwanen-Drogerie, g. rrlagratr-

Triebe der Menſchen herauslockt aus z dem tiefſten Jnnern

der ſonſt voll Sehnſucht vollgeſtopften Seelen. Man er-
innert ſich der alten Weihnachtslieder, wird zum Kinde mit
den Kindern und ſchenkt und ſchenkt gern.

Gedenket der Armen! So tkönt es auch in Frau Löbs
liebeswarmem Herzen. Sie hats ja ſo gut, ſie hat alles,
was ſie ſich nur wünſchen kann. Darum fühlt ſie die dop-
pelte Pflicht, für die Armen, Glückloſen etwas zu tun; ſie
hat ſich dem Bunde zum Schiütze der Heimarbeiterinnen an-
geſchloſſen. Jhr liegt es ob, die Frauen und Mädchen,
welche Heimarbeit verrichten, zu beſuchen, um zu erfragen,
wie ihnen zu helfen, womit ihnen eine Freude zu machen
ſei. Ein ganzes Tagebuch hat ſie ſchon vollgeſchrieben mit
den Schilderungen häuslichen Elends, das ſich ſtumm hinter
den Mauern mancher Mietspaläſte verbirgt. Heute abend
wird ſie in der Komiteeſitzung darüber berichten, und
morgen geht ſie weiter auf Beſuche; denn ſie hat noch einige
Adreſſen von Heimarbeiterinnen in ihrem Notizbuche
ſtehen, und ſie iſt, wie in allen Dingen, auch in dieſem
Punkte ſehr gewiſſenhaft.

Am anderen Vormittage wandelt ſie wieder denſelben
Weg zurück, den ſie am Abend vorher gegangen iſt;
zwiſchen den Tannen hin, auf denen jetzt der goldene Glanz
der Winterſonne liegt. Ein herrlicher Tag! Sie ſchöpft
tief Atem. Hätte ſie doch ihr Gretchen bei ſich, die ſo ſehr
der friſchen Luft bedarf, des Lichtes und der Sonne! Ein
leiſes Bedauern zieht durch das Mutterherz. Das arme
Dingel ſeufzt jetzt im überheizten Klaſſenzimmer bei Rechen-
erempeln und geographiſchen Fragen. Kommt ſie dann
nach Hauſe. ſo iſts gleich Nacht, und wenn ſie friſche Luft
ſchöpfen möchte, iſts die verſtaubte, dunſtige, von tauſend-
fachem Lärm durchzitterte Luft der menſchenvollen Straßen,
und ſtatt des Sonnenlichtes ſchauen die jungen Augen den
Flimmer von bunten Reklameſchildern und elektriſchen
Lampen. Löb.

Frau Löb biegt in die ſtille Nebenſtraße ein, wo Lieſe
Braun wohnt. Die will ſie heut zuerſt beſuchen.

Ein freundlicher Raum. Weiße Gardinen an den
Fenſtern, inmitten des Zimmers ein blank geſcheuerter Tiſch
mit geſtickter Decke darauf, an der Wand eine ſauber ver-
hüllte Bettſtatt. Ein Kanarienvogel ſchmettert ſein glücks-
tolles Liedkon in den jungen Morgen hinaus.

Am Fenſter ſitzt ein Mädelchen; ein niedliches Ding.
Zart und blaß ſieht ſie aus; denn ſie iſt kränklich, aber
aus den Augen ſtrahlt ein freundliches Licht. Sie ſtickt an
einem Kiſſen in Hardanger Arbeit; es geht ihr flink von
der Hand. Das macht die Uebung.

Beim Eintritt der fremden Dame im langen Samt-
paletot erhebt ſich Lieſe und grüßt ſchüchtern. Jſt das eine
neue Kundin? Ach nein; nur eine von den Vereinsdamen,
die ſich mit dem Loſe der Heimarbeiterinnen beſchäftigen.
Und da hat ſie gerade eine ganz leichte Arbeit in der Hand;
ſo etwas Einfaches, was ein Kind machen kann!

Aber die Dame findet es gar nicht „einfach und leicht“.
Jm Gegenteil, ſie ſagt, es ſei eine mühſame Arbeit, ſie
kenne das. Jhr Töchterchen ſticke auch ſolche Muſter, aber
die mache es in ihrer freien Zeit und nur zum Vergnügen!
Aber wenn man es als Gelderwerb betrachten müſſe
Wieviel bekäme ſie wohl für dieſes wundervolle Kiſſen?

Lieſe Braun iſt ehrlich. Sie ſagt der fremden Dame
offen, woher dieſe Aufträge ſtammen. Frau Löb erfährt
aus ihrem Munde des eigenen Töchterchens Sorge, ihre
Not und Pein.

„Die Schülerinnen haben wirklich zu wenig Zeit übrig,
gnädige Frau. Sie müſſen Schularbeiten machen, haben
Klavierſtunden, Tanzſtunden ſollen ſie nachher noch die
halbe Nacht bei der Lampe ſitzen? Jch dagegen habe
ſchönes Tageslicht dazu!“

„Drei Mark ſind aber viel zu wenig!“ entſcheidet Frau

„Das ſagte ich dem kleinen Fräulein geſtern auch, und
ſie will mir, wenn es geht, noch zwei Mark bringen; es
braucht ja nicht gleich zu ſein.“

Frau Löb zieht ihre Börſe. „Hier, mein Kind, ich
will es einſtweilen auslegen. Jch kenne die kleine GreteLöb ſehr gut. Jch werde Jhnen auch Kundſchaft bringen,
denn Sie arbeiten ja wundervoll!“

Lieſe Braun macht einen tiefen Knixr und küßt der
guten Dame die Hand. Gleich darauf ſitzt ſie wieder bei
ihrer Arbeit.

Gretchens Mutter macht heute keine Beſuche mehr.
Ein Zwieſpalt iſt in ihrer Seele, weil ſie erkennt, daß ſie
mit ihrem Kinde nicht eins iſt, daß ſich etwas zwiſchen ſie
geſchoben hat, was nicht hingehört, was nicht ſein darf
zwiſchen Mutter und Kind.

Warum hatte ſie nichts erfahren von dem Gelde, das
Onkel Theo ihrem Gretchen gegeben hat? Und warum
wagte ihr Kind nicht, es ihr zu ſagen, daß es die Stickerei
nicht ſchaffen könne, ſondern lieber etwas kaufen möchte
für den Taler? Das Herz tut ihr weh, ſo weh! Die ganze
Weihnachtsfreude ſcheint ihr verdorben.

Aber zu Mittag, als Onkel Theo mit am Tiſche ſitzt,
zieht wieder die Sonne in ihr Gemüt ein. Denn Gretchen
ſagt ganz kleinlaut: „Lieber Onkel Theo, willſt Du Deinen
Matz nicht mal wieder rauslaſſen, damit ich ihn fangen
kann? Jch mach's auch ſchon für zwei Mark!“Jſt das nicht die lichte Weihnachtsliebe, die ſo ſpricht?
Die nur darüber nachſinnt, wie ſie die Mittel findet, um
anderen eine Freude zu bereiten?

„Mutter“ beginnt Gretchen da von neuem, „ich
muß Dir etwas ganz Heimliches ſagen. Jch ſchenke Dir
etwas Wundervolles, was Du Dir ſehr wünſchſt aber es

er e w3 MDa ſchlie rau Löb ihr Kind innig ans Herz undküßt es in ſtolzer, glücklicher Liebe. Serz
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